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Folge 261 Montag , den 7. November

Der Führer in Weimar :

Jahroona 1938

Konrad Henlein übergibt Rudolf Seß die Fahne der SDP .
bas Symbol für die Sturmfahnen der Sudetendeutschen

Rampfgemeinschaft . ( Scherl - Bilderdienst , Zander -Multipler - K . )

Das Schicksal fand uns stark
Ein Jahr großer Verpflichtungen

Weimar , 7. November .

Anläßlich des Gauparteitages des Gaues Th
ringen der NSDAP . sprach der Führer auf einer
Großtundgebung in der thüringischen Landeskampfbahn zu
Weimar . Seine Rede war Dank und Anerkennung für das

deutsche Volt und ein Ausdruck des Stolzes des Führers , daß
er dieses Volk , das sich in den letzten Monaten so bewährte ,

führt . Zugleich war die Rede des Führers ein unmiẞner¬
ständlicher Hinweis an gewisse Auslandskreise , daß einer Ab¬

rüstung auf alle Fälle die Abrüstung der Kriegshezze voran¬
gehen muß .

Als der Führer die Tribüne betritt , brausen ihm ununter¬
brochen die Heilrufe und Sprechchöre : „ Führer , wir danken
dir !" entgegen , so daß er erst nach Minuten seine Rede be =

ginnen kann . Er erinnert an den zweiten Reichsparteitag
der Bewegung in den Mauern dieser Stadt . Was damals
alle an diesem Reichsparteitag begeistert habe , das werde
heute weit durch einen Gauparteitag überboten .

" Man kann vielleicht von einem Wunder sprechen , wenn

man sich diese Entwicklung vor Augen hält . Alle die alten

Parteigenossen , die diesen gewaltigen Aufstieg miterlebten ,

Massenausweisung von Juden aus Belgien
Scharfe Worte eines Ministers gegen das Emigrantengejindel

entständen .
Nachdem bereits führende belgische Blätter gegen die

jüdischen Parasiten in Belgien , vor allem gegen die durch
sie verursachte Kriminalität in Brüssel und Antwerpen

Stellung genommen haben , sieht sich der Herausgeber der
größten flamischen Tageszeitung Belgiens , der frühere
Kultusminister Hoste , veranlaßt , an auffallender Stelle in
seinem Blatte auf die außenpolitischen Gefahren hinzu¬
weisen , die Belgien durch die jüdische Hezpropaganda
drohen . Die Ausführungen in , ,Het Laatste Nieuws " haben
großes Aufsehen erregt .

(R . ) Brüssel , 7. November . | die Umtriebe dieser Ausländer noch neue Schwierigkeiten

In , ,Het Laatste Nieuws " nimmt der frühere
Minister Hoste zu dem Eindringen von jüdischen

Emigranten in Belgien Stellung , das zu unhaltbaren Zu¬
ständen geführt habe . In vollkommener Verkennung ihrer

Stellung , so wird ausgeführt , entwickelten diese Aus¬
länder in Belgien eine politische Betriebsamkeit , die
schärfste Zurückweisung notwendig mache . Bereits vor
einiger Zeit sei seitens der Regierung erklärt worden , daß

sie zu gewissen Maßnahmen gezwungen sei , um zu ver¬
hüten , daß eine Gegenbewegung gegen jene unerwünschten
Ausländer entstehe , die sich bereits in Belgien eingenistet
haben . Die Ausländer , die die belgische Gastfreundschaft
in Anspruch nähmen , müßten begreifen , um was es gehe .

Die erste Voraussetzung für ihren weiteren Verbleib in
Belgien sei , daß sie sich jeder politischen Betäti =
gung enthielten . Belgien habe bereits internatio¬

nale Sorgen genug und müsse es sich verbitten , daß durch

Wie verlautet , wird die belgische Regierung bereits in
allernächster Zeit Verordnungen erlassen , die eine
weit strengere Kontrolle der unerwünschten Ausländer be¬

zwecken . In der letzten Zeit sind als Folge von Razzien
in Brüssel und Äntwerpen Massenausweisungen von
Juden aus Belgien durchgeführt worden .

können nur mit Rührung zurückdenken an diese Zeiten und
an das , was sich seitdem Großes ereignete . Was uns aber

jetzt zurückblickend fast wie ein Wunder erscheint , ist nichts
anderes als der Lohn für eine unermeßliche und unermüdliche
Arbeit !

Denn das können wir Nationalsozialisten wohl vor der
deutschen Geschichte behaupten : noch niemals ist inbrünstiger ,
mit mehr Arbeit und auch mit mehr Opfern um das deutsche

Volk gerungen worden als in dieser Zeit des Kampfes un¬
serer Bewegung um den deutschen Menschen ! Nunmehr has

ben wir dafür von der Vorsehung den Lohn bekom
men , genau so wie einst das Deutschland des Jahres 1918

seinen Lohn erhielt ! Damals wurde es jener Segnungen
teilhaftig , die wir unter dem Sammelbegriff ., Demokratie "

verstehen !
1932 stand Deutschland vor dem endgültigen Zusammen¬

bruch . Das Deutsche Reich und Volk , sie schienen verloren .
Dann aber fam die

deutsche Wiederauferstehung !

Sie begann mit einer Umwandlung des Glau =
bens . Während alle deutschen Parteien vor uns an Kräfte

und Ideale glaubten , die außerhalb des Reiches und unseres
Volkes lagen , haben wir Nationalsozialisten unentwegt den
Glauben an unser eigenes Volt gefördert , ausgehend von

der ewig gültigen Parole , daß Gott nur denen hilft , die be =

reit und entschlossen sind , sich selbst zu helfen ! ( Stürmische
Heilrufe brausen zum Führer empor . ) Wir haben an die
Stelle all jener internationalen Faktoren Demokratie ,

Völkergewissen , Weltgewissen , Weltgerechtigkeit , Völkerbund
usm . einen einzigen Faktor gestellt : unser eigenes
Volk !

Dieses Volk aber mußte damit von seiner Zersplitterung
und Zerrissenheit befreit werden . So entstand die national¬
jozialistische Partei mit dem Befeh ! und der Aufgabe , dieses
Sammelsurium politischer Verbände zu beseitigen und an ihre

Stelle eine einzige Macht zu setzen : die Macht einer
Bewegung ! Die NSDAP wurde damit zur Trägerin
der deutschen Volksgemeinschaft . Wir alle waren uns darüber
im klaren , daß eine wahre Volksgemeinschaft nicht von heute

auf morgen , nicht durch Theorien oder Programme erzielt
wird , sondern daß viele Jahrzehnte hindurch , ja vielleicht
immer und für alle Zeiten der einzelne Mensch für diese

Volksgemeinschaft erzogen werden muß . Diese Erzie =
hungsarbeit haben wir seit der Gründung der Partei
und besonders seit der Uebernahme der Macht durchgeführt .

Aber nichts ist vollkommen auf dieser Welt , und kein Er¬

folg kann als endgültig befriedigend empfunden werden . Da =
her wollen wir auch heute nicht etwa behaupten , das Erreichte

sei schon das gewollte Ideal an sich. Uns schwebt ein Ideal

Adolf Hitler in Weimar

Zum diesjährigen Gautage Thüringens traf auch der Führer ein , um an den Feierlich¬
feiten teilzunehmen . Ueberall wurde ihm begeistert zugejubelt . Unser Bild zeigt den Vors

( Presse - Hoffmann , Zander - M . ) .Seimarsch der Formationen vor dem Führer .

Ungarn marschiert

Auf Grund des Wiener Schiedsspruchs nahm jetzt das ungarische Militär den Einmarsch
in das wieder zu Ungarn kommende Gebiet vor . Als erstes erfolgte die Besetzung der großen
Schüttinsel . ( Scherl -Bilderdienst , Zander -Multipler - K . ) .



vor , und ihm entsprechend erziehen wir die deutschen Men¬
schen , Generationen um Generationen

So wird der Nationalsozialismus immer mehr von einem
politischen Bekenntnis zu einer wirklichen Volkserziehung
werden !

Die Regenschirmtypen sind ausgelöscht
Als weitere Aufgabe war der Bewegung die Gestaltung

einer neuen Führungsauslese und die Heranbildung
einer neuen Führungsschicht gestellt . Nur ein Blin¬
der kann heute noch bestreiten , daß die politische Führung der
deutschen Nation jetzt innen und außen anders ist als etwa
vor fünf, zehn oder zwanzia Jahren . (Braufender Beifall
und stürmische Heilrufe bekräftinen diese Worte des Führers .)
Die Regenschirmtypen unserer bürgerlichen früheren Parteien¬
welt sind ausgelöscht und fehren niemals wieder ! ( Wieder
bricht jubelnder Beifall minutenlang los . ) Ich kann den
Wenigen die vielleicht doch mit einer Träne im Auae daranık
zurückblicken sollten . nur eines versichern : Diese Bewegung
hat ihre heutige Führung aus einem harten Kampf heraus
erhalten die Führung der Rukunft aber . die wir heute groß¬
ziehen , schaut noch ganz anders aus ! (Begeistert jubeln die
Rehntausende dem Führer zu . ) Das wird ein Korps der
härtesten Entschlossenheit und rücksichts
losester Tatkraft sein , so daß man sich in 30 . 40 oder 50
Jahren gar nicht mehr mird vorstellen können , daß es einmal
anders gewesen mar . Die Partei ist der Garant dieser Füh¬
rung unseres Volkes !

Die starke deutiche Wehrmacht
Das dritte aber , das wir uns schufen , ist die neue Wehr¬

macht . Ich habe vom ersten Tage an einen Grundsaz aufge =
stellt : Der Deutsche ist entweder der erste Soldat der Welt
oder er ist überhaupt keiner . ( Dies Wort des Führers löst bei
den Zehntausenden brausende Heilrufe und immer erneute
Beifallsstürme aus . ) Keine Soldaten können wir nicht sein
und wollen wir nicht sein . Daher werden wir nur die ersten
sein ! ( Hier bereiten die Massen dem Führer eine minuten¬
lange Ovation ) . Als friedliebender Mann habe ich mich be =
müht , dem deutschen Volk jene Wehr und Waffen nunmehr
zu schaffen , die auch andern zum Frieden zu überzeugen geeig =
net sind . ( Abermals bricht stärkster Beifall los . )

Gegen die Kriegsheßer
Es gibt nun allerdings Leute , die den Igel beschimpfen ,

weil er Stacheln hat . Sie brauchen freilich diesem Tier nur
seine Ruhe zu lassen ! Es hat noch tein Igel angegriffen , es
sei denn , er wurde selbst bedroht . Das möchten auch wir
uns vornehmen ! Man soll uns nicht zu nahe treten . Wir
wünschen nichts anderes als unsere Ruhe , unsere Arbeitse
möglichkeit und das Lebensrecht für unser Volt , das
gleiche Recht , das auch die anderen für sich in Anspruch nehmen .
( Erneute Jubelstürme branden zum Führer empor . ) Das
müßten gerade die demokratischen Staaten begreifen und vers
stehen , denn sie reden ja dauernd von Gleichberechti =
gung ! Wenn sie von den Rechten der kleinen Völker sprechen ,
wie tönnen sie dann empört sein , wenn auch ein großes Volt
das gleiche Recht beansprucht !

In diesem Sinne habe ich auch außenpolitisch eine Um¬
stellung vorgenommen und mich jenen Staaten genähert , die
ähnlich wie wir gezwungen waren , sich für ihr Recht einzu¬
fegen .

Wenn ich heute die Ergebnisse dieses unseres Handelns
überprüfe , dann kann ich sagen : Urteilt alle selbst , ob wir
nicht wirklich Ungeheures mit diesen Prinzipien erreicht haben !
( Ein Jubelsturm bricht los , der sich in langanhaltende Sprech =
chöre wandelt : „Wir danken unserem Führer !" Erst nach
Minuten ebbt die Begeisterung der Massen wieder zurück .)

Wir wollen aber gerade deshalb nie vergessen , was uns
diese Erfolge möglich gemacht hat . Wenn heute gewisse aus¬
ländische Zeitungen schreiben : „ Das hättet ihr doch alles auf
dem Verhandlungswege erreichen können !" so wissen wir
daß ja das Deutschland vor uns nichts anderes
war als andauernd zu verhandeln . Fünfzehn Jahre lang
haben sie nur verhandelt und haben dabei alles verloren .

Ich bin selbst bereit , zu verhandeln , aber ich lasse keinen
Zweifel darüber : das deutsche Recht lasse ich weder auf dem
Verhandlungswege noch auf irgendeinem anderen für Deutsch¬
land fürzen ! ( Ein neuer Begeisterungssturm reißt die Massen
hin , die immer wieder mit tosenden Heilrufen dem Führer
zujubeln .)

Vergiß nie , deutsches Volk , wem du deine Erfolge verdankt !
Welcher Bewegung , welchen Gedanken und welchen Prinzipien !

Und zweitens : Sei immer vorsichtig , sei stets auf der Hut !
Es ist sehr schön , von internationalem Frieden und inter¬
nationaler Abrüstung zu reden , allein ich bin gegenüber einer
Abrüstung der Waffen mißtrauisch , solange man nicht einmal
den Geist abrüstet ! ( Stürmisch stimmen die Zehntausende dem
Führer zu . )

Es hat sich in der Welt die seltsame Gepflogenheit heraus¬
gebildet , die Völker in sogenannte autoritäre , d . h . diszi¬
plinierte Staaten und in demokratische Staaten einzuteilen .
In den autoritären , d . h . in den disziplinierten Staaten ist
es selbstverständlich , daß man fremde Völker nicht verleumdet ,
nicht über sie lügt und nicht zum Kriege hett ! Aber die demo¬
fratischen Staaten sind eben demokratisch " , d . h . : dort darf
dies alles geschehen ! ( Die Massen geben mit empörten
Zurufen ihrer Entrüstung Ausdruck .) In den autoritären

Unser Leben gegen jedermann geschüßt
Rudolf Seß übernahm den Gau Sudetenland - Händedruck unter der Blutfahne

Reichenberg , 5 . November .

Der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , traf
am Sonnabendnachmittag unter dem Jubel der Bevölke¬
rung in der Hauptstadt des Sudetengaues ein . An der
alten Reichsgrenze waren der Stellvertreter des Führers
sowie der in seiner Begleitung befindliche Reichsorgani¬
sationsleiter Dr . Robert Ley vom Gauleiterstellvertreter
des Sudetengaues , Karl Hermann Frank , begrüßt
und in die Neißestadt geleitet worden . Durch das dichte
Spalier tausender jubelnder Sudetendeufscher begab sich
Rudolf Heß zum Rathaus , wo er vom Gauleiter und
Reichskommissar Konrad Henlein und dem Bürgermeister
Rohn willkommen geweißen wurde . Die große Messe¬
halle , in der Rudolf Heß am Abend sprach , war voll¬
fommen mit weißem Tuch ausgeschlagen .

Als Rudolf Seß mit Konrad Heinlein . Dr . Ley ,
Dr . Todt die Halle betrat , sprangen die Menschen auf , und
ein Jubel ließ den ganzen Bau erdröhnen , von den Klängen
des Egerländer Marsches übertönt . Der Fahneneinmarsch be =
gann . Voran die Blutfahne . Stumm , mit erhobenem Arm ,
standen die Tausende . Es folgten die Fahnen der 14 und der
SA . und dann in langen Reihen die der SDP . . an ihrer Spike
die Reichenberger Fahne , zerfetzt und zerschlissen , beim Ein¬
marsch der deutschen Truppen aus einem Winkel einer Polizei¬
wachtstube hervorgeholt .

Der stellvertretende Gauleiter Frant eröffnete die letzte
Rundgebung der Sudetendeutschen Partei und die erste Kund¬
gebung der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei .
Er übergab die sudetendeutsche Fahne an den Stellvertreter
des Führers .

Konrad Henlein

nahm das Wort und sagte u . a . :
In dieser feierlichen Stunde erleben wir die Krönung

unseres jahrelangen harten Ringens um Recht , Ehr
und Freiheit unserer Heimat . Wir werden heute eins mit der
großen Erneuerungsbewegung des ganzen deutschen Volkes . Wir
werden eins mit der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter =
partei des Führers aller Deutschen . Adolf Hitler . Kameraden !
Das Ziel ist erreicht !

Wir denken zurück an den Beginn unserer Bewegung , an die
trübe Zeit der Verfolgung und Verzweiflung im Herbst 1933 ,
als ich nach der brutalen Auflösung der NSDAP . durch die
tschechische Gewaltherrschaft das führerlos gewordene Sudeten¬
deutschtum zu neuem Kampf aufrief . Wir gedenken der unge¬
zählten Opfer an Leben und Gesundheit , Gut und
Freiheit , die schweigend dargebracht wurden , um den einen

Ländern ist eine Kriegsheze natürlich unstatthaft , denn ihre
Regierungen sind ja verpflichtet , dafür zu sorgen , daß es keine
Kriegsheze gibt . In den Demokratien aber haben die Regie¬
rungen nur eine Pflicht , die Demokratie aufrechtzuerhalten ,
d. h. die Freiheit , wenn notwendig , auch zum Kriege hezen zu
dürfen ! (Wieder brechen die Zehntausende in stürmische Rufe
des Abscheus und der Entrüstung aus . )

Ich habe kürzlich

drei dieser internationalen Kriegsheker
bei Namen genannt . Sie haben sich getroffen gefühlt , aber
nicht etwa nach der grundsätzlichen Seite hin , nein , nur des =
halb , weil ich es wagte , sie beim Namen zu nennen . Herr
Churchill hat offen erklärt , er sei der Meinung , daß man das
heutige Regime in Deutschland beseitigen müsse unter Zuhilfe¬
nahme innerer deutscher Kräfte , die ihm dankbar dafür zur Ver¬
fügung stehen würden . ( Stürmische , minutenlange Pfui - Rufe . )

Wenn Herr Churchill weniger mit Emigrantenkreisen , d . h .
mit ausgehaltenen , vom Ausland bezahlten Landesverrätern
verkehren würde , sondern mit Deutschen , dann würde er den
ganzen Wahnsinn und die Dummheit seines Geredes einsehen .

Ich kann diesem Herrn , der auf dem Monde zu leben scheint ,
nur eines versichern : eine solche Kraft , die sich gegen das heutige
Regime wenden könnte , gibt es in Deutschland nicht ! In
Deutschland gibt es nur eine Kraft : die Kraft der deutschen
Nation , in Führung und Gefolgschaft , in Wehr und Waffen .
( Brausender Beifall brandet zum Führer empor , immer wieder
danken die Massen mit jubelnden Heilrufen dem Führer für
seine Worte . )

Ich will diesem Herrn gar nicht bestreiten , daß wir natürlich
fein Recht haben , etwa zu verlangen , daß die anderen Völker
ihre Verfassung ändern . Ich habe aber als Führer der
Deutschen die Pflicht , diese Verfassung und die Möglichkeiten ,
die sich aus ihnen ergeben , zu berücksichtigen . Wenn vor
einigen Tagen der Stellvertreter des englischen Oppositions¬
führers im Unterhaus erklärte , er mache kein Hehl daraus ,
daß er es begrüßen würde , wenn Deutschland und Italien
vernichtet würden , dann kann ich natürlich nicht verhindern ,
daß dieser Mann vielleicht auf Grund der demokratischen
Spielregeln mit seiner Partei tatsächlich in ein oder zwei
Jahren zur Regierung fommt .

Ich werde verhindern , daß er Deutschland vernichtet !
Und genau so wie ich überzeugt bin , daß das deutsche Volk
dafür sorgen wird , daß die Pläne dieser Herren in bezug auf
Deutschland nie gelingen , genau so wird auch das
faschistische Italien , das weiß ich , für sich sorgen .

Ich glaube , daß für uns alle diese internationalen Hoff¬
nungen nur eine Lehre sein können , fest zusammenzustehen , und
fest zu unseren Freunden zu rüden . Je mehr wir in Deutsch¬
land selbst eine einzige Gemeinschaft bilden , um so geringer
werden die Aussichten dieser Kriegshezer sein , und je enger
wir uns besonders mit dem Staat zusammenschließen , der sich
in gleicher Lage befindet wie wir , mit Italien , um so mehr
wird ihnen die Lust vergehen , mit uns anzubinden !

Wenn wir das Jahr 1938 heute noch einmal im Geiste an
uns vorüberziehen lassen , dann fann es uns nur mit tiefstem
Stolz und mit größter Freude erfüllen . Deutschland ist
größer geworden auf dem natürlichsten und auf dem
moralisch unanfechtbarsten Wege , den es gibt ! Millionen von
Bolksgenossen , deren einzige Sehnsucht und einziges Ziel es
mar , zu Deutschland zurückkehren zu können , sind nun in unsere
Gemeinschaft eingerückt ! Sie werden das Reich nunmehr
mit tragen helfen und ihm als treue Glieder dienen , weil sie
felbst am besten erkennen tonnten , was es heißt , abgesprengt ,
and verlassen zu sein .

ein Jahr großer Verpflichtungen :
Wir müssen aus ihm die Erkenntnis und den Entschluß gewin¬
nen , den erfolgreichen Weg niemals mehr zu verlassen ! ( Jubelnd
timmen die Massen dem Führer mit brausendem Beifall zu . )
Wenn die andere Welt von Abrüstung , spricht , dann sind auch
vir dazu bereit , aber unter einer Bedingung : daß erst die
Kriegsheze abgerüstet wird ! Solange die anderen aber von
Abrüstung nur reden , die Kriegsheze aber infam weitertreiben ,
nehmen wir an , daß sie uns nur unsere Waffen stehlen wollen ,
um uns noch einmal das Schicksal von 1918/19 zu bereiten . Da
aber kann ich den Herren Churchill und Genossen nur eines
Lagen : das gibt ' s nur einmal und das tehrt nicht wieder !

Unser Volt hat sich bewährt
Ich habe meinen Weg begonnen mit einem unbändigen Glau¬

ben an das deutsche Volk . Was anders hätte uns denn damals
por der Verzweiflung zurückhalten können ? Ich glaubte an das
deutsche Volk , an seine inneren Werte und damit auch an seine
Zukunft .

Heute ist dieser Glaube wunderbar gerechtfertigt . Er hat
in diesem letzten Jahr nur noch eine weitere Stärkung er¬
fahren . Wie hat sich unser Volk in diesen fünf , sechs Jahren
bewährt ! Wie ist nicht alles das in Erfüllung gegangen , was
ich Jahr um Jahr prophezeite , und was wir alle endlich er¬
warteten .

Wie hat sich nicht in diesen letzten Wochen und Monaten
unser Volk so ganz wunderbar benommen . Sie können es mir
glauben , meine Bolksgenossen , ich bin ja so stolz und glück¬
lich , daß ich Euer Führer sein darf . (Stürmischer Beifall . )

Gerade in diesen lezten Wochen hat unser deutsches Volt
ein ebenso herrliches Bild harter Entschlossenheit gezeigt , wie
ich es in seinen schwersten Belastungszeiten im Kriege fennen
gelernt habe : Reine Nervosität , keine Haft , teine Unsicherheit ,
feine Verzweiflungsstimmung , sondern Zuversicht und treueste
Gefolgschaft . Jeder einzelne Mann und jede einzelne Frau hat
es gewußt , daß das Schicksal vielleicht auch den letzten Einsat
von uns hätte fordern können .

Dieser Geschlossenheit und dieser Ruhe ist es zu verdanken ,
wenn dieser lezte Einsaz uns erspart blieb ! Das Schicksal hat
uns nicht in die Schranken gefordert , weil es uns start wußte !
Das wollen wir als Lehre mitnehmen für alle Zukunft !

Dann kann unserem geliebten Deutschland nichts zustoßen ,
jezt nicht und nicht in alle Ewigkeit .

Deutschland ! Sieg - Heil !
Die Massen , die von Saz zu Sah den Worten des Führers

ergriffen zuhörten , antworteten mit einer sich immer erneuern¬
den , minutenlangen Kundgebung , in der dem Führer die Ver¬
ehrung und Liebe , die Dankbarkeit und Treue des ganzen
deutschen Volkes entgegenschlägt .

großen Tag der Befreiung zu erstreiten . Wir denken an die

Leistungen des Sudetendeutschen Freikorps , die in der
Heimat während der letzten Wochen unter dem Terror der
fremden Gewalt der deutschen Sache treu blieben .

großen Tat des Führers, die uns die Befreiung aus zwanzig
In dieser Feierstunde gedenken wir aber vor allem der

jähriger Knechtschaft brachte . Auf seine Fahne schwören wir
den Treueid , der uns Lebenden und und alle kommenden Ges
schlechter an das Reich und seinen Führer binden soll .

Konrad Henlein wandte sich dann zu Rudolf Seß : „ Stell
vertreter des Führers ! Ich übergebe Ihnen die Fahne , die
Symbol ist für die Sturmfahnen unserer sudetendeutschen

Kampfgemeinschaft . Die Fahnen reihen sich ein in die Feld .
zeichen der nationalsozialistischen Bewegung ."

Als Henlein sich in seinen Schlußworten zur Fahne der
Sudetendeutschen Partei wandte , erhob sich ergriffen Rudolf
Seß und schritt auf das Podium zu .

Und während sich das zerfetzte Tuch der Blutfahne vom
9. November entgegenneigt , ruhen die Hände dieser beiden
Männer , Rudolf Seß und Konrad Henlein , ineinander . In
diesem geschichtlichen Augenblick vollzog sich die Ueberführung
der fudetendeutschen Kampfbewegung in die große Organisas
tion der nationalsozialistischen Idee .

Ungeheurer Jubel erhob sich dann , als der Stellvertreter
des Führers ,

Rudolf Heß ,

vor das Mikrophon trat . Er sagte u . a . :
Seit vor über 2000 Jahren Stämme unserer germanischen

Vorfahren hierhergekommen sind , ist dieses Land im Auf und
Ab der Ges Europas ein Land des Kampfes und der
Dfer . Die Schönheit alter Baudenkmäler in euren Städten

Iriorundankt deutschen Baumeistern ihren Als

deutsche wurde die Universität vor fast 600 Jahren gegründet .
Es waren immer nur Deutsche , die dem Namen Böhmens und

Mährens Geltung verschafften in der Welt .
, ,Auch hinter eurem Kampf , meine sudetendeutschen Volks :

genossen " , rief der Stellvertreter des Führers bewegt aus ,
. . stand ein Glaube : der Glaube an euer Recht ! Euer Recht war

das Recht auf Selbstbestimmung , das die Vertreter großer
Staaten Ende des Krieges als ein Grundrecht proklamierten .
Ihr wart im Recht , aber die Macht hatten die anderen , die
von ihrer Macht rücksichtslos Gebrauch machten und über euer
Recht lachten .

-

Erst als hinter euer Recht eine Macht trat , die
stärker war als die Gewalt der anderen wohlgemerkt unter

Einrechnung derer , die zu uns standen stärker war als die
Gewalt eurer Unterdrücker und all ihrer bisherigen Helfer
dazu , da erst wurde euer Recht respektiert . "

Als der Führer sich die Macht geschaffen hat und besonders
seit der Führer die Entschlossenheit des deutschen Volkes ge¬
meckt hat , seine Macht hinter das Recht zu stellen da wird

Deutschland sein Recht zugebilligt ! Und es wird euch Sudeten =

Immer blanke Schuhe trägt ,

wer sie stets mitLodix pflegt!

-

Lodix zur Schuhpflege
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deutschen ebenso euer Recht zugebilligt , denn euer Recht ist
unser Recht .

In dem Augenblick , da der Führer im Berliner Sportpalast
das Problem auf die einfache Formel brachte : „ Dort steht
Herr Benesch , und hier stehe ich !" , da war für uns National¬
sozialisten die Entscheidung gefallen . Da war aber auch für

die berufsmäßigen Kriegstreiber der Gegenseite das ernste
Spiel moralisch schon verloren .

Wo ist Herr Benesch heute ? Herr Benesch wird ,

eine amerikanische Zuhörerschaft als Universitätsprofessor dar¬
über belehren , was er für eine Demokratie hält .

Was macht Herr Stalin ? Ausnahmsweise wagt er sich mal
in ein Theater , um zu zeigen , daß er überhaupt noch da ist .
Herr Finkelstein müht sich , den Kopf noch oben zu behalten .
Herr Churchill läßt sich zur Abwechselung nicht für Zeitungs¬
artikel , sondern für Rundfunkansprachen Honorieren und bezieht

dafür von aufrechten Männern seines eigenen Volkes moras
lische Ohrfeigen . Ja , das sind die Männer , die die Welt mit

Kriegslärm erschüttern . Hoffentlich erholen sie sich von ihrer
Enttäuschung , daß diesmal die Vernunft über die Niedertracht
gestegt hat , nie wieder .

Wir sind , Gott sei Dant , start genug , gegen jedermann das
Lebensgesetz zu verteidigen , das dem deutschen Volt seine Zus
tunft sichert und das heißt : Nationalsozialismus !"

Ihr alle , meine sudetendeutschen Volksgenossen , werdet bins
nen kurzem den Dank , den ihr dem Führer auf seiner Fahrt
durch euer Land entgegengetragen habt , auch abstatten können
in einer Wahl .

Ihr werdet mit euren Stimmen den Großdeutschen Reichs¬
tag ergänzen durch Männer des Sudetenlandes . Der Führer
wird euch zu einer Ergänzungswahl aufrufen , damit auch in der

AusdruckZusammenlegung des Deutschen Reichstages zum
fommt , daß das Sudetenland endgültig ein Bestandteil des
Deutschen Reiches ist .

Franco -Truppen durchstoßen Ebro -Bogen
Nach italienischen Meldungen aus Gandessa haben die

nationalen Truppen sofort nach Einnahme Pinells den Vor¬
marsch fortgesetzt und bereits den Ebro erreicht . Der .
Ebro -Bogen , um den seit dem 25. Juni erbitterte Kämpfe statt¬
fanden , ist damit von den Franco -Truppen durchstoßen worden .
Der Durchstoß über die Sierra de los Caballos bis zum Ebro
macht sich im Zentrum der roten Stellungen im Ebro - Bogen
bemerkbar . Der in Pinell anwesende Berichterstatter der
, , Tribuna " meldet , daß die Roten nicht nur Mora und Benijet
räumen , sondern Asco selbst , um dessen Brückenkopf die ganzen
Operationen gehen . Die Lage der roten Truppen werde stünde
lich kritischer , da der Ebro -Uebergang unter schwerem Artillerie¬
Beschuß und dem Bombardement und MG . - Feuer der nationalen
Flieger liege . Bei Bestätagung dieser Meldung wäre die
zweite Ebro - Schlacht in die entscheidende Phase eingetreten .
Die im Norden von Gandessa liegenden roten Truppen müß¬
ten zurückgenommen werden , so daß mit dem Durchstoß von
Pinell auch der westliche Teil des „ Sackes " vom Ebro -Bogen
,, aufgeschnitten " wird und die Roten zur Räumung gezwungen
sind . Die Entscheidung wird in Kürze gefallen sein . Wirkt
sich der Durchstoß des Ebro - Bogens bei Pinell und Mora in dem
angedeuteten Sinne aus , so haben die roten Truppen eine der .
schwersten Niederlagen des Krieges überhaupt erlebt , da ihre
am 25 . Juni mit dem Ebro -Uebergang begonnene Offensive
verblutet und der Ebro - Bogen beseitigt ist . Die drei Monate
dauernden Kämpfe haben Barcelona bisher 85 000 Mann ges
foftet . Die Folgen der Ebro -Schlacht wären unübersehbar , zu
mal furz vor Eintritt des Winters , der für Rotspanien ein
Hungerwinter sein wird .



mit

Londoner Stimmen über Pariser Staatsbesuch |
Die Fortführung der Viermächte Besprechungen geplant

( R . ) London , 7. November .

Die gesamte Londoner Presse beschäftigt sich eingehend
dem bevorstehenden Staatsbesuch Ministerpräsident

Chamberlains und seines Außenministers , Lord Halifax , in
Paris . Die meisten Blätter sind übereinstimmend der Ansicht ,
daß dieser Besuch wesentlich dazu beitragen werde , die in
München in Aussicht genommenen Viermächte : Be
sprechungen einzuleiten Der „ Observer " schreibt
u . a . daß es für die britischen und französischen Staatsmänner
jedoch vorher notwendig sei , sich über die Fragen zu unter¬
halten , die später mit Adolf Hitler und Mussolini be =
sprochen werden sollen .

Das Blatt ist der Ansicht , daß in Paris auch eingehend das
Thema einer Begrenzung der Rüstungen erörtert
wird . Es hält es für wahrscheinlich , daß die englische und
französische Regierung an die Reichsregierung einen Frage¬
bogen richten werde , in dem Deutschland aufgefordert wird ,
seine Ansprüche außerhalb Europas zu planen . In Londoner
politischen Kreisen wird das Gerücht verbreitet , daß Chamber¬
lain an die Franzosen die Aufforderung richten werde , sich
an dem Zwanzig -Millionen -Kredit für die Tschecho-Slowakei
zu beteiligen , von dem bereits die Hälfte , also zehn Millionen
Pfund , schon an die Prager Regierung ausgezahlt worden
sind . Es ist jedoch äußerst fraglich , ob Frankreich , das ange¬

sichts der Neuorientierung des tschechischen Staates heute
feine Neigung mehr verspürt . Gelder in der Tschecho -Slowakei
anzulegen , sich an der finanziellen Unterstützung seines dama¬
ligen Bundesgenossen zu beteiligen .

Die „ Sunday Times " beschäftigt sich in einem Leitartikel
Dasmit der Frage des französisch -sowjetrussischen Pattes .

Blatt stellt in diesem Zusammenhang , nachdem es vorher er =

klärt hat , daß das französische Bündnissystem im Südosten
nach München zusammengebrochen wäre , die berechtigte Frage ,
ob man unter den neuen Umständen wohl noch von einer

Wirksamkeit des Sowjetpaktes sprechen könne .

Starter Geburtenausfall in Frankreich

Nach einer Uebersicht des Statistischen Amtes für die

Bevölkerungsbewegung in Frankreich im
ersten Halbjahr des Jahres 1938 sind etwa 1300 Ehe¬
schließungen weniger zu verzeichnen als in dem gleichen
Zeitraum des Vorjahres . Der Geburtenunterschuß dauert
an . Die Zeit vom April bis Juni 1938 weist 1960 Lebend¬

geburten weniger auf als die gleichen Monate im Jahre
1937 . Die Zahlen der Eheschließungen und Lebendgeburten
sind im Jahre 1938 bisher niedriger als in allen Vor¬
jahren seit 1920 .

Ein Großhafen wächst in die Ostsee
Seedienst Dampfer sollen Stolpmünde anlaufen - Mole 1800 Meter lang

( R . ) Stettin , 7. November .

An der Ostsee ist ein neuer Großhafen im Ent¬
stehen . Stolpmünde , wo bisher nur fleine Schiffe
einlaufen konnten , wird so weit ausgebaut , daß auch
Schiffe mit größerem Seegang den neuen Hafen anlaufen
können , darunter auch die Dampfer des Seedienstes Ost¬

preußens . Schon begannen die Arbeiten , um eine gewal¬
tige Mole von 1800 Meter Länge ins Meer vorzutreiben .

Die alte Mole wird gleichzeitig um 400 Meter verlängert ,
so daß beide Bauwerke sich zu einem riesigen Halbrund
um die Küste schließen . Die Molen werden sich aus
riesigen Betonblöcken zusammensetzen , die in ihrer Aus¬
dehnung von zwölf mal vierzehn mal fünfzehn Meter
etwa der Größe eines zweistödigen Hauses entsprechen .
Diese Betonblöcke , oder richtiger Betonkisten , find zunächst
hohl , so daß sie schwimmend , an ihren Bestimmungsort ge¬

schleppt werden können . Hat man sie an der gewünschten

Stelle , werden sie gefüllt , sinken auf den Meeresboden und
stehen nun mit der ganzen Wucht ihres ungeheuren Ge¬
wichtes jeder Block wiegt gefüllt 5000 Tonnen oder

100 000 Zentner unverrückbar fest . So reiht sich Block

an Block , bis die Mole in ihrer ganzen Länge von 1800
Meter fertig ist .

Fast unvorstellbar sind die Mengen , die an Baustoffen
gebraucht werden . Für die Betonkisten der Molen werden
allein 300 000 Kubikmeter Kies benötigt , das sind 500 000
Tonnen oder 500 Güterzüge zu je sechzig Waggons . Der
alte Stolpmünder Hafen reichte nicht einmal zur Vorberei¬
tung des neuen Hafens aus . Um überhaupt einen für das
Baumaterial ausreichenden Umschlagplatz zu schaffen ,

mußte also , bevor der eigentliche Hafenbau beginnt , ein
neuer Bauhafen errichtet werden .

Hannover erhält Deutschlands größte SA .-Reiterschule
Grundsteinlegung durch Stabschef Luke

Der Stabschef der SA . und Oberpräsident der Provinz
Hannover , Bittor Luze , legte in Hannover den Grundstein
zur größten SA . - Reiterschule Deutschlands .

Stabschef Luze tam in seiner Rede bei der Grundstein¬
legung auf die besonders schweren Schäden zu sprechen , die die
deutsche Pferdezucht durch die einschränkenden Be¬
stimmungen in den Zeiten des Verfalls erfahren hat . Mit

Ser Machtübernahme ", so führte der Stabschef u. a aus , „iekte
auch hier , wie überall , neues Leben ein . Die junge Wehrmacht
fonnte gar nicht genug Pferde bekommen . Der Reitsport blühte
wieder auf . Die Gliederungen der Partei stellten starke Reiter¬
Einheiten wieder auf .

Aber wir dürfen nicht mit dieser Entwicklung zufrieden
sein , sondern müssen dann erst recht unser Augenmerk auf die
Arbeit an dem Pferd und auf die Reiterei lenken . Ich bin
der Auffassung , daß Sport nicht betrieben werden darf als
Selbstzweck , auch nicht , um Siegerlorbeeren oder Goldmedaillen
heimzubringen , sondern als vorbereitende Uebungen für den
eigentlichen Wehrsport . Aus der Breitenarbeit heraus muß
man die nötigen Leistungen herauszuholen versuchen .

Heute ist es noch nicht so , wie wir es wollen . Aber es ist
ja auch erst der Anfang . Denn erst 1936 hat uns der
Führer diese Aufgabe gegeben . Doch möchte ich gerade heute
an dieser Stelle feststellen , nicht für mich , sondern für meine
Kameraden , für meine Männer : Ich bin stolz auf das , was
getan wurde , und was erreicht wurde . Wenn heute die SA . ¬

Reiterei 80 Prozent des außermilitärischen deutschen Pferde¬
sportes umfaßt , wenn allein zum Beispiel hier im Bereiche der

Gruppe Niedersachen sechs starte Reiterstandarten stehen , wenn
wir in 12 Jahren von ungefähr 2600 Reiterscheinen auf 29 500
je Jahr gestiegen sind . dann glaube ich . werden Sie meinen
Stolz verstehen .

Mit 1447 ersten Siegen , mit 1331 zweiten , 1083 dritten und

2023 weiteren Preisen der SA . - Reiterei im Jahre 1937 bis
Ottober 1938 glaube ich , von Leistungen sprechen zu können ,
vor allem, wenn man dabei bebenti, mit welchen geringen
Mitteln an Pferden und an Geld dies geschafft wurde .

Besonders freut es mich , daß bei diesen Siegen sehr viele
Mannschaftskämpfe sind . Alles in allem also eine Entwicklung

wie sie günstiger in der kurzen Zeit kaum sein kann und die

ausschließlich dem Heere und damit letzten Endes der Landes¬
verteidigung zugute kommt .

HI . fordert das Bolts - Kraftrad

Auf einer Arbeitstagung der Motor -HI . in Goslar
wurde beschlossen , in dieser Stadt das 6. Reichstreffen der
Motor - HI . am 5. Juni 1939 durchzuführen . Es ist eine Ge¬

ländefahrt damit verbunden , die in das Brockengebiet geführt
wird . Der Motor - HI . gehören zur Zeit 100 000 Jungen an ,
die aber zusammen nur über 2000 Krafträder verfügen , die

sich im Privatbesitz der Jungen befinden . Es wurde deshalb
auf der Arbeitstagung die Notwendigkeit betont , ein Volks¬
Kraftrad zu schaffen , das den Preis von 150 RM . nicht über¬

steigt , und das ähnlich wie beim KdF . -Wagen in Raten be =
zahlt werden kann .

30 Tote bei einer Brandkatastrophe in Oslo
Eine nächtliche Brandkatastrophe , die dreißig

Todesopfer forderte , hat Oslo und ganz Nor¬
wegen in tiefe Trauer versetzt .

Zum 40. Geschäftsjubiläum eines früheren Hofphoto¬
graphen hatte sein Nachfolger in dem Atelier , das unweit
des Königlichen Schlosses liegt , eine Feier veranstaltet , zu
der insgesamt etwa vierzig Personen geladen waren . Dem

Kürzmeldungen
Reichsorganisationsleiter Dr. Ley traf am Sonntagnach

mittag , von Reichenberg kommend , in Wien ein , um die Mu¬
sterung der ersten Anwärter der Ostmark für die Ordens¬
burgen der NSDAP . durchzuführen .

Sämtliche in der Slowakei bestehenden deutschen Gewerk¬
schaftsorganisationen der Arbeiter und Beamten schließen sich
zu der Arbeitsfront der Deutschen Partei in der Slowakei "
zusammen .

Der bisherige Führer der ungarischen Volksgruppe in der
Slowakei , Graf Esterhazy , wird , wie wir erfahren , in Kürze
zum Staatssekretär bei der slowakischen Landesregierung in
Preßburg ernannt werden .

Vor dem Zentralgebäude der Kommunistischen Partei
Frankreichs in der Rue la Fayette versammelte sich eine große
Menschenmenge , die die Auflösung der Kommunistischen Par¬
tei in Sprechchören forderte . Die Menge nahm eine sehr dro =
hende Haltung ein .

Bei ihrer Offensive im Ebro -Bogen stürmten die nationa¬
len Truppen am Sonntag das Dorf Benisanet , wo eine Brücke
über den Fluß führt . Bei dem Kampf um den Brückenkopf
erlitten die Roten hohe Verluste .

Am Freitagabend hielt Präsident Roosevelt im Rundfunk
eine Rede zur Vorbereitung der am 8. November stattfinden¬
den Wahlen . Er forderte die Bürgerschaft auf , am Dienstag
ohne Rücksicht auf Rasse und Religion für erfahrene und libe¬
tal eingestellte Kandidaten zu stimmen .

General Tanaka , der Generalstabschef der japanischen
Streitkräfte in Südchina , erklärte dem Reuter - Vertreter in
Kanton , die japanische Flotte sei jetzt damit beschäftigt , den
Berlfluß minenfrei zu machen .

| Atelier , dessen Möbel zum Teil ausgeräumt und vor eine
hintere Ausgangstür gestellt worden waren , hatte man mit
buntem Material aus Seidenpapier und anderem leicht¬
brennbarem Material einen südlichen Charakter gegeben .
Als drei junge Mädchen , die die Gäste bedienten , nach

Mitternacht das Fest verließen , war die Gesellschaft in
bester Stimmung . Kurz vor 2 Uhr nachts zog sich die
Witwe des früheren Geschäftsinhabers in ihre in dem

gleichen Hause befindliche Wohnung zurück ; sie ist wohl
der einzige Festteilnehmer , der dem fürchterlichen Ver¬
brennungstod entging . Eine tnappe halbe Stunde später
muß dann der Brand , von dem von einem Straßen¬
passanten um 43 Uhr noch nichts bemerkt wurde , explo¬
sionsartig ausgebrochen sein ; denn als die rasch alarmierte
Feuerwehr noch vor 1/23 Uhr auf der Brandstätte eintraf ,
stand das Atelier bereits in Flammen , und es war unmög¬

lich , zur Rettung von Menschenleben in den Glutofen ein¬
zubringen . Wie Hausbewohner und solche naheliegender
Häuser erzählen , hat die Katastrophe , die dreißig Menschen
das Leben kostete , sich offenbar in wenigen Minuten ab¬
gespielt ; denn nach nur einigen entsetzlichen Schreien und
Hilferufen habe im Atelier alsbald Totenstille geherrscht .
Wie später festgestellt wurde , war die einzige auf die
Hintertreppe führende Tür durch Möbel versperrt , während
die andere ins Freie führende Tür sich nur nach innen
öffnen ließ . Diese hatten sich die Todesopfre bei ihrem
panikartigen Fluchtversuch aber selbst versperrt . Vor dieser
Tür wurden im Zimmer etwa zwanzig verkohlte Leichen ,
dicht zusammengedrängt , aufgefunden . Es erscheint un¬
zweifelhaft , daß alle Festteilnehmer mit Ausnahme der
Witwe des früheren Geschäftsinhabers und der Dienst¬
mädchen ums Leben gekommen sind .-

Dampfer „ Voncouver " wieder flott

Nach einer bei der Hamburg -Amerika -Linie vorliegenden
Meldung ist der Dampfer „ Vancouver " am Sonnabend im
Kanal von Oakland wieder flott geworden und im Begriff ,
seine beschädigte Ladung zu löschen .

Frankreich zur Führer -Rede
Paris , 7. November .

Die Führerrede in Weimar ist in Frankreich schon am Tage
vorher als sehr bedeutsam angekündigt worden . Die Sonntags
abendblätter veröffentlichen fortlaufend in großer Aufmachung

Auszüge aus der Rede , zum Teil mit Zitaten des Sages oom
Igel , der keinen anderen Igel angreife , in der Ueberschrift ,

Ein ähnlicher Gedanke war zufälligerweise von einem
großen Pariser Morgenblatt , dem Matin " , in einer Betrach
lung über die Notwendigkeit einer deutsch -französischen Zusam
menarbeit geäußert worden : „ Die Befestigungslinien verhin
dern diese Zusammenarbeit nicht . Man könnte sogar ohne
Parador den Standpunkt vertreten , daß sie dazu verhelfen , weil
jedes der beiden Länder , wenn es sich im eigenen Hause sicher
fühlt , nicht das Bedürfnis empfinden wird , sich an dem anderen

zu reiben ." Allerdings muß das gleiche Blatt in einer inner¬

politischen Umschau feststellen , daß die Freunde Moskaus

in Frankreich nicht abrüsten und mehr oder minder auf Um¬

wegen zur Macht zurückzukehren hoffen .

Auch andere französische Zeugnisse , die über ein neues Ans

wachsen der verständigungsfeindlichen Tendenzen berichten , bes
stätigen , wie sehr die Mahnungen des Führers an das deutsche
Volt , vorsichtig und wachsam zu sein , sowie die Charakterisierung
der Unsicherheit der Regierungsverhältnisse in parlamentari¬
schen Ländern berechtigt sind . In der „ Action Francaise " ruft
Leon Daudet : „ Alarm ! Die Kriegsgruppe gruppiert sich um . "

Reynaud wolle den Krieg , weil er , vielleicht noch stärker als

Herriot , der Mann Moskaus sei , der nach der Ministerpräsident
Das Flattschaft strebe , um seinen " Konflikt vorzubereiten .

behauptet , Reynaud werde bei seinen Bemühungen , das Mini¬

sterium zu torpedieren , durch Kolonialminister Mandel und den

sozialdemokratischen Parteiführer Blum ermutigt .

Der Jour " geht ebenfalls auf die Zusammenarbeit
Reynaud Mandel ein . Mandel sei der Anführer jener

Minister , die nur auf den Sturz Daladiers warteten , um eine

neue Regierung Herriot zu errichten . Auch auf der Tagung des
sozialdemokratischen Parteirates wurden einige in diesem Zu
sammenhang wichtige Anzeigen sichtbar . Blums Anfündigung ,

daß er keine Kriegserklärung gegen das jetzige Kabinett wolle ,

aber eine breite Front der Parteien und ein anderes Pro¬

gramm , wird als Ankündigung dafür aufgefaßt , daß Blum ,

ohne mit den Radikalsozialisten zu brechen , eine andere Regies

rung vorbereitet , für die er deren Neutralität gewinnen will .

In der außenpolitischen Debatte hette Blums Freund Levy

gegen Außenminister Bonnet .

Sowjetflotte unter der Ticheka !

Amtlich wird aus Mostau mitgeteilt , daß der bisherige

stellvertretende Volkskommissar für Inneres ( GPU . ) ,

Michael Frinowski , zum Voltskommissar der Kriegs¬

marine ernannt worden ist . Ueber das Schicksal seines

Vorgängers , des bisherigen Marinefommissars Smirnom ,
verlautet nichts . Smirnow , der nur wenige Monate im

Amt war , galt schon seit Juni d . I . als verhaftet , ohne

daß jedoch hierüber eine offizielle Bestätigung seines Ab¬

ganges bekanntgeworden wäre .
Frinowski , der jetzt neuernannte Marinefommissar ,

gehört zu jener Gruppe von hohen Funktionären der

GPU . , die nach dem Sturz des früheren GPA . - Chefs

Jagoda rasch Karriere gemacht haben . Im Innenfom

missariat soll Frinowski nach seiner Ernennung zum stell¬
vertretenden Volkskommissar am 17. Oftober 1936 die

Leitung der sogenannten Hauptverwaltung für Staats¬
sicherheit " innegehabt haben . Mit den Flottenein
heiten hat der neue Volkskommissar der Kriegsmarine
bisher offenbar noch nie etwas zu tun gehabt .

Jedenfalls lassen die über ihn bekannten Biographiek

Angaben nichts , aus denen hervorgeht , daß Frinowski ,

der seit 1918 der GPU . angehört , darüber erkennen . Das

gegen stand Frinowski als früherer Befehlshaber der

Grenzschußtruppen im militärischen Range eines Armee .
fommandeurs .

Starte Wahlbeteiligung in Polen

In Polen fanden am Sonntag die Wahlen zum Sejm

statt . Trotz der Wahlenthaltung , zu der sämtliche Oppos

sitionsparteien aufgefordert hatten , verlief der Tag ruhig .

Die Wahlbeteiligung war erheblich reger als bei den

letzten Parlamentswahlen . Sie dürfte durchschnittlich etwa

siebzig Prozent betragen . In den südlichen Grenzgebieten
längs der Tschecho - Slowakei stimmten die Wahlberechtig¬

ten sogar ohne Ausnahme ab . Sehr starf war die Bes

teiligung auch in Wilna , wo die Anhänger der nationalen
Partei im Gegensatz zu der Haltung der Partei in den

anderen Gebieten ihrer Wahlpflicht genügten . Die in

Danzig wohnhaften Polen wählten in drei in Gdingen

hergerichteten Wahllokalen .

Einstellung von Arbeitsmaiden
Die Reichsleitung des Reichsarbeitsdienstes gibt bekannt :
Zum 1. April 1939 fann noch eine beschränkte An¬

zahl von Arbeitsmaiden in den Reichsarbeitsdienst
für die weibliche Jugend eingestellt werden . Die Meldeformus
lare sind bis spätestens 1. Dezember 1938 abzugeben . Meldes
formulare sowie Merkblätter mit den Einstellungsbedingungen
sind bei den Polizeibehörden kostenlos erhältlich .

Abiturientinnen mit Studiumsabsichten fügen ihren Melde
papieren eine Bescheinigung des gesetzlichen Vertreters bei , daß
er mit dem beabsichtigten Studium einverstanden ist . Eine

Bescheinigung des Schulleiters , daß die Betreffende zur Reifes
prüfung zugelassen wird , ist bis spätestens 15 . Januar 1939

nachzureichen .
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Heinrich Herderhorst ; in Norden : Hermann König . Berliner Schriftleitung :
Graf Reisch a ch.

Verantwortlicher Anzetgenleiter Paul Schiwy . Emden
D. - A. Oktober 1938 : Gesamtauflage 27 323

davon Bezirksausgaben
Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

17 281
10 042

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig . Rad
lagstaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich - Harlingerland und
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland . B für die Gelamiausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter brette Milimetes
jetle 13 Pfennig , die 90 millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 fennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland .
die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig . die 90 Millimeter breite
Text -Millimeterzeile 50 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland : die 46 Millimetes
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die teweilige Bezirtsausgabe . Familien - und
Kleinanzeigen 8 Pfennig

Im NS . -Gauverlag Weser -Ems , GmbH ., erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung
Oldenburgische Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier
Gesamtauflage Ottober 1938

27 323
37 024
37 195
15 377

116 218



Qüer durch In - und Ausland
Standal im Karitas -Verband

Im Katholischen Karitasverband " von Stettin
wurden jezt bedeutende Unregelmäßigkeiten aufgedeckt , die von
Der 34jährigen Geschäftsführerin des Verbandes begangen wor¬
den sind . Die Voruntersuchung hat aber auch den Probst von
Stettin , Dr . Joseph Juzef , aufs schwerste belastet . Der hohe
fatholische Würdenträger unterhielt wohl ein Liebesverhältnis
mit der Defraudantin , aber um das Geschäftsgebaren fümmerte
er sich überhaupt nicht , obwohl er die Aufsichtspflicht darüber
hatte .

Die Geliebte des Probstes , die seit vierzehn Jahren den
Raritasverband leitet , verbrauchte Unsummen für sich selbst .
So unterschlug sie im Verlauf von vier Jahren mehrere tausend
Mart . Die Unterstüßungen , die in Not geratenen Katholiken
gegeben wurden , betrugen dagegen nur eine bis drei Mark .
Dazu kämen nur ganz selten Bekleidungsgegenstände .

Die Geschäftsführerin hat alle ihre Vergehen eingestanden .
Zu ihrer Entschuldigung führte sie an . daß sie durch den Ver¬
fehr mit dem Probst seelisch und körperlich heruntergekommen
sei . Als der Skandal ruchbar wurde und der Stettiner Probst
den Boden unter den Füßen heiß werden fühlte , fuhr er zu
seiner vorgesezten Dienstbehörde , dem Generalvikar Dr . Prange .
Er gestand seine Verfehlungen und bat um Versetzung . Als
Antwort machte ihm der Generalvikar Vorwürfe darüber , daß
er seine Fehltritte eingestanden habe . Das brauche man doch
nicht zu tun . Andere Leute , die viel mehr verbrochen hätten ,
würden das auch verschweigen .

Freie Fahrt von München nach Nürnberg
Generalinspektor Todt übergab am Freitag die Teil¬

Strecke Brazdorf - Wolnzach - München der Reichs¬
autobahn dem öffentlichen Verkehr . Durch dieses neue , 42 Kilo¬
meter lange Teilstück ist nunmehr die durchgehende Verbindung
zwischen Nürnberg und München hergestellt . Die neue Auto¬
bahn zieht sich aus nördlicher Richtung kommend in kerzen¬
gerader Strecke zum Torbauwerk des Münchener Autobahn¬
ringes und mündet in Fortsetzung durch die Ludwigstraße un¬
mittelbar vor der Feldherrnhalle . Der Reiseweg zwischen
Nürnberg und München , der bisher 184 Kilometer befrug , ver¬
ringert sich durch diese Reichsautobahn um volle 20 Kilometer .
Das monumentalste Bauwerk dieser Strecke ist die Hallertau¬
Brücke . Sie überwindet das Tal bei Geisenhausen in zwet
nebeneinanderliegenden Steinbrücken von 404 Meter Länge und
sechzehn Deffnungen zu je 17,5 Meter Lichtweite . Der Tal¬
übergang ist 27 Meter hoch . In unmittelbarer Nähe der
Brücke wurde ein Rasthaus für die Reichsautobahnbenuger
eröffnet .

Sieben Bode - Talsperren werden gebaut
Für sieben neue Bode - Talsperren im Harz ist jetzt der

erste Spatenstich getan worden . Nach vier bis fünfjähriger
Bauzeit wird ihre Fertigstellung das landschaftliche Bild in
vielen Gegenden des Kreises Blankenburgs von Grund
auf verändern . Drei Kraftwerke entstehen neben den Tal¬
sperren . Bei Thale wird ein Groß - Kraftwerk gebaut , das mit

Auchinnerlich
fann man

AMOL Rarme¬
litergeist verwenden .

5 Tropfen auf ein Stück
Buder ober 10 Tropfen auf 1 E -

Löffel affer find von guter Wirkung
bei Magen - u . Darmbeschwerden , Un=
wohlfein , Migräne , Sodbrennen usw.
Daneben hat fidh AMOL als Einreibung
bei Rheuma , Ischias , Kopf- , Nerben¬
u . Erkältungsschmerzen , Gliederreißen ,
Herenschuß bewährt . AMOL ift ein rich¬
tiges Hausmittel ! AMOL ist bielseitig !

MOL
hilft !AM

ab RM 0. 80 in allen Apoth . u . Drog .

Vermischtes

Nehme eine

Kuh auf Futter
Th . Bruns , Wiltshausen .

Zu verkaufen

Geschwister Johann u . Elsina
Baßler in Stiekelkamperfehn
wollen am

Sonnabend , d . 12 . d . M. ,
abends 6 Uhr ,

in der Gastwirtschaft von Theo¬
dor Baumann in Stiefel
tamperfehn ihre

zu Beningafehn belegene

Fehnstelle
zur Größe von 2,20,00 Hektar

einem gewaltigen Wasserschloß an der Roßtrappe in Verbin¬
dung steht . 170 Meter fällt das Wasser von der Wendefurth =
Sperre in einem sieben Kilometer langen durch den Fels ge¬
hauenen Stollen . Aus dem Wasserschloß schießt es dann in
riesigen Druckrohrleitungen mit ungestümer Kraft in die Tur¬
binen . Der Bau der Talsperren liegt im Inteesse von Land¬
wirtschaft und Technik . Er mindert ferner in beträchtlichem
Maße die Hochwassergefahren . Bei der Katastrophe um die
Jahreswende 1925/26 wurde im Bodetalgebiet ein Schaden von
neun Millionen Reichsmark verursacht . Die Bode -Talsperren
werden außerdem fast ganz Mitteldeutschland mit Trinkwasser
versorgen . In großen in die Erde verlegten Stahlrohren wird
das Harzwasser bis nach Halle , Bitterfeld , Leipzig , Magdeburg
und Dessau fließen . Auch die unterwegs liegenden Kreise und
Städte werden an diese Leitungen angeschlossen . Die Kosten
des riesigen Planes betragen bei einem Ausbau der Fern¬
wasserleitungen für fünfzig und sechzig Millionen Kubikmeter
Wasserabgabe rund 74 Millionen Reichsmart .

Autokapitäne erhalten ihr erstes Rasthaus

Am Montag wird Deutschlands zweite Auto -Raststätte
in Betrieb genommen . Dieser Rasthof „ Magdeburger
Börde " an der Strecke Berlin - Hannover ist im Gegensat
zu dem Rasthaus am Chiemsee in erster Linie für die Fahrer
und Fahrzeuge des Güterfernverkehrs gebaut worden .

In mehr als einjähriger Bauzeit entstand das „ Rasthaus
der Autokapitäne " auf dem Irrleber Berg in der Bördeland¬
schaft . Da wuchs zuerst ein großartiges Hotel empor . Garagen ,
Werkstätten und andere Bauwerke schlossen sich an . In dem
Hotel finden die Besakungen der Fernlastzüge in freundlichen
Zimmern Unterkunft . Die Lastzüge werden auf einem be¬
sonderen Parkplatz oder in Garagen untergebracht . Der Rast¬
hof „ Magdeburger Börde " kann insgesamt 200 Autozüge auf¬
nehmen . Es ist klar , daß die Raststätte über moderne Werk¬
stätten verfügt , in denen Schäden der Fahrzeuge behoben
werden können . Moderne Tankstellen sind angelegt . Das
Rasthaus entfällt außerdem eine Ueberwachungsstelle , die den
Autokapitänen hilft und sie vor Uebermüdungen schützt !
Während die Fahrer ruhen , beheben die Reparaturwerkstätten
der Ueberwachungsstelle alle Schäden an den Fahrzeugen .
Diese Stelle wird auch dafür sorgen , daß ein Ueberladen der
Anhänger verhindert wird .

Die Autobahn Hannover - Berlin ist dort , wo der Rasthof
steht , untertunnelt , damit auch die Fahrer in die Raststätte
gelangen können , die den Rasthof auf der Autobahn von der
entgegengesetten Seite erreichen .

Ein fleines Dorf entstand rund um die Raststätte , die auch
noch weitere Aufgaben erhält . Der Rasthof wird nämlich eine
Zentrale für die Straßenmeister und Straßenwärter eines
ausgedehnten Streckenbereiches der mitteldeutschen Reichsauto¬
bahnen . In großzügigen Unterkünften finden hier die Fahr¬
zeuge der Bauverwaltung Platz . Die dazu gehörigen Bedie¬
nungsmannschaften wohnen in der neuangelegten Siedlung
neben dem Rathause , so daß sie besonders bei den Schnee¬
alarmen im Winter schnell zur Stelle sind .

Gesucht z . 1. Dez . od . früher ] Krankheitshalber auf sofort eine |
ein frdl . junges Mädchen als ältere zuverlässige

landwirtsch. SausgehilfinHausgehilfin
b . Gehalt u . Familienanschl .
Landwirt Joh . Hinrichs ,
Ohrwege b . Bad Zwischenahn .

gesucht . Frau Kleihauer ,
Leer , Hotel Union .

Pachtungen

Im Auftrage von Fräulein Goudschaal in Loga und Amdorf
habe ich deren in Amdorf belegenen

Grünlandsplak
zur Größe von reichlich 42 Hektar

im Wege freiwilliger Versteige auf Mai nächsten Jahres zu verpachten, da der jetzige Bächterrung öffentlich meistbietend durch die Pachtung aufgeben will .mich verkaufen lassen .
Timmel , den 7. Nov . 1938 .

H. R . Buß ,
Preußischer Auktionator .

Runkelrüben
zu verkaufen .

Tjard Remmers , Emden .

3wei Reihen - Waschanlagen
mit je 8 Kippbecken
Gußeisen , emailliert , preiswert zu verkaufen .

Maschinenfabrit Cramer , Leer .

Ostfriesisches Tiermehl
Bestes Kraftfutter für Schweine , Geflügel und Rinder
Amtliche Preisklasse 50 - 55 % Protein

Fleischmehlfabrik , , Aurich " G. m. b . H .
Fernruf Aurich 343 .

Verwendet in erster Linie die Produkte der engeren Heimat

KleinanzeigengehörenindieOT3

Ein Tee ,

der es in sich hat
Anerkannte u. bewährte Heil¬
kräuter , wohlschmeckende
Blutreiniger von durchgrei¬
fenderWirkung ,finden Sie im
Vulneral -Tee . Regelmäßig
getrunken , lindert er ener¬
gisch Rheuma , Gicht , Ischias ,
Arterienverkalkung , Leber - ,
Gallen - u. Nierenbeschwerd .
Pakete zu AM. -. 86, 1. 65, 3. - 4. 80
Verlangen Sie in Ihrer Apo¬
theke ausdrücklich

die Marke

Vulneral
Wenn nicht vorrätig, schreiben Sie
wegen Prospekt und Muster an Paul
Grundmann, Apotheker, BerlinW 30

Stellen -Angebote

Ein tüchtiger junger

Bäckergefelle
gesucht . Stelle zu Ostern einen
Sohn achtbarer Eltern als

Lehrling
ein . Bäckerei und Konditorei

G . Schipper , Norderney .

Wegen Einberufung meines
jetzigen suche ich auf sofort
oder etwas später einen

tüchtigen Gehilfen
sowie einen

Kleingehilfen
geg . gut . Lohn . Gerh . Gerdes ,
Steinhausen über Barel .

sezen .
Pachtliebhaber wollen sich baldigst mit mir in Verbindung

Stidhausen . B. Grünefeld ,
Preußischer Auftionator .

Graphologin Buchner
-

Aurich ( Ostfr . )

Lüchtenburgerweg Nr . 5
Fernrut 663 .

Charakters , Eignungs - , Zuverlässigkeitsprüfung nach der Hand
schrift . Wichtig bei Personaleinstellung , Berufs - und Ehe¬

beratung . Gewissenhafte Arbeit , I. Referenzen . Unter :

lagen : Mindestens 20 Zeilen Tintenschrift und Geburtsdatum

Täglich 10 - 3 und 6 - 8 Uhr . Mündl . 3 RM , schriftl . 5 u . 10 R. M

21
Der moderne Möbeltransport

GerhardvonEmden GerhardvonEmden
Ruf272Aurich Ruf272 Qu4272Aurich 27

Wir haben uns am 30 . Oktober 1938 vermählt

Jürgen Bohlen und Frau

Warsingsfehn .

Rosi , geb . Fokken

Gleichzeitig danken wir für die uns
erwiesenen Aufmerksamkeiten .

Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Hinscheiden unseres lieben Vaters und

Onkels sprechen wir unseren herzlichsten Dank
aus .

Geschwister Fimmen

Ada Walter

Leer , den 5. November 1938 .

Amerikanisches Tendenzurteil aufgehoben
Das Brooklyner Appellationsgericht gab am Freitag der

Berufung der sechs in der ersten Instanz zu Gefängnis und
Geldstrafen verurteilten Leiter des Sommerlagers . . Siegfried "
des Amerikadeutschen Volksbundes in Yaphant , Long Island ,
statt . Die Mitglieder des Bundes waren mit der Begründung
verurteilt worden , der Volksbund verlange von den Mit¬
gliedern die Ablegung eines geheimen Eides und sei daher
nach den Geseken des Staates Neunorf meldepflichtig . Das
Berufungsgericht entschied jetzt , daß keine Meldepflicht vor¬
liege , da es sich nicht um einen Eid . sondern um eine freis
willige Verpflichtung handele . Die von den Verurteilten ers
hobenen Strafen in Höhe von insgesamt 13 500 Dollar müssen
zurückgezahlt werden . Das Urteil der ersten Instanz wurde
seit jeher in weitesten Kreisen als eine unfaire , rein politische
Entscheidung empfunden . zumal 21 Entlastungszeugen nur ein
einziger Belastungszeuge der Staatsanwaltschaft gegenüber¬
gestanden hatte .

Rauchverbot in holländischen Warenhäusern

Die niederländischen Sicherheitsbehörden haben die
Brandkatastrophe in Marseille zum Anlaß genommen , das
bereits seit längerer Reit geplante Rauchverbot für Warens
häuser mit sofortiger Wirkung in Kraft zu setzen .

Brandstifterbande in Amsterdam festgenommen

In Amsterdam kam die Kriminalpolizei einer Vere
brecherbande auf die Spur , der nicht weniger als dreißig
Brandstiftungen zur Last gelegt werden . Die Verbrechen ers
folgten im Zusammenhang mit Versicherungsschwindel .
vielen Fällen tamen durch die Brände auch Menschenleben in
Gefahr . Verschiedene Personen wurden festgenommen . Die
Angelegenheit kam durch die Aussage der früheren Frau des
Bandenführers ans Tageslicht , der durch seine Brandstiftungen
die Frau und seine Kinder in höchste Gefahr gebracht hatte .

Ein Urwald fiel ans Reich

Großdeutschland besitzt ein neues Urwaldgebiet . Der
Kubani -Lucken -Urwald , ein gewaltiges Gegenstück zu dem
dunklen Urwald am Arbersee und Höllbachgespreng , fiel
durch die neue Grenzziehung im Sudetenland wieder ans
Reich , und zwar an den Gau Bayrische Ostmark . Der
Kubani reckt sich mit seinem Gneisriegel bis zu 1362 Meter
empor . An ihn reiht sich eine in ungefähr 1300 Meter
Höhe verlaufende Folge von Aussichtsbergen . Das ganze
Gebiet ist von ursprünglichem Hochwald in einzigartiger
Wildheit überzogen . Ein kräftiger Hochwildbestand lebt
hier frei in dem wenig zugänglichen Gebirgsgebiet .

Litauischer Polizeibeamter wegen Totschlags verurteilt
Die Schwurgerichtsverhandlung in Memel gegen den

litauischen Polizeibeamten Lehys endete nach vierzehnstündiger
Verhandlung am Sonnabend furz vor Mitternacht mit der
Urteilsverkündung . Der Polizist hatte am 10. Oktober den
reichsdeutschen Seemann Kranich auf dem Hamburger Dampfer
Bernhard " rücklings erschossen . Das Schwurgericht ver¬

urteilte den Angeklagten wegen Totschlags zu acht Jahren
Zuchthaus .

Norden , Jever und Vilsen ,

den 5 . November 1938 .

STATT ANSAGENS !

Heute mittag verschied plötzlich und unerwartet
unser lieber , guter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater und Bruder , der

Buchdruckereibesitzer

Otto G . Soltau
im 70 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Bruno Steffens und Frau

Lina , geb Soltau

Pastor Reinhard Soltau und Frau
Hedwig , geb . Kleine

Hans - Martin Soltau

Hanna Trüller
und 6 Enkelkinder

Beerdigung am Dienstag , dem 8. November 1938 ,
vormittags 11 bzw . 112 Uhr vom Trauerhause , Kleine
Hinterlohne 6 .

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

Emden , den 7. November 1938 .

Statt jeder besonderen Mitteilung !

Nach einem arbeitsreichen Leben verschied plötzlich

und unerwartet am Sonntagmorgen infolge Herzschlages
unser lieber Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel , der

Schiffbaumeister

Johann Gerdes Freese
im 72 . Lebensjahre .

Die trauernden Hinterbliebenen

Beerdigung am Mittwoch , dem 9. November , 4 Uhr ,

vom Sterbehause , Kranstraße 74 , aus . Trauerfeier eine

halbe Stunde vorher .

Familienanzeigen gehören in die OTZ



Sportdienst der OTZ .

Norddeutschland verlor in Groningen 2 :4
Hannover - Dortmund 3 :2 - Gauliga -Rangliste unverändert

Die Niedersachsen - Auswahl , die am Sonntag Nord¬
deutschland im Kampf gegen Nordholland in Gronin
gen vertrat , hat sich nicht so gut geschlagen wie die , die
im Vorjahre in Hannover die Holländer mit 3 : 0 abfer¬
tigte . Das gute Verständnis untereinander fehlte vor
allem im Sturm , wo Mahlstedt noch der beste Mann
war und mit zwei Toren aufwartete , dazu fiel die Läufer¬
reihe in der zweiten Halbzeit aus . Zehntausend Zuschauer
erlebten so auf dem Be Quick -Play in Groningen einen
etwas glücklichen aber auch nicht unverdienten Sieg der
Holländer mit 4 :2 ( 0 :1) , wobei der vorzügliche Halblinke
Lenstra alle vier Tore schoß. Das noch für dieses Jahr
geplante Rückspiel zwischen den Städten Bremen und Gro =
ningen soll nun erst im nächsten Jahre durchgeführt
werden .

In Hannover trat eine Stadtmannschaft , in der
allein acht Spieler des Deutschen Meisters Hannover 1896
standen , gegen Dortmunds Städteauswahl an , deren
Sturm von dem Nationalen Lenz geführt wurde . Hannover
gewann diesen Kampf knapp mit 3 : 2 (3 : 1) .

In der Tabelle der Gauliga ist vorläufig alles beim
alten geblieben . Der VfL . Osnabrück schlug den ASV .
Blumenthal mit 2 : 0 ( 1 : 0 ) klær und verdient , während
der MSV . Lüneburg in Peine gegen den VfB . Peine mit
1 : 3 ( 1 :2 ) stolperte und damit zwei wertvolle Punkte ein¬
büßte . Was Werder vor vierzehn Tagen nicht gelang ,
das brachten die Peiner allerdings auf eigenem Playz -
in einer beachtenswerten Mannschaftsleistung fertig .

Um den Tschammer -Pokal
Die letzten Acht ermittelt

Die ersten großen Kämpfe um den Tschammer - Pokal liegen
hinter uns . Ost mart meldet vier schöne Ausscheidungskämpfe ,
Siege von Rapid , Vienna , Grazer SC . und dem Wiener
Sportclub . Ueberraschend können hier die Siege von Vienna
über den Tabellen - Zweiten Admira und das Ausscheiden der
Wiener Austria , die in Graz ganz knapp geschlagen wurden .

Schwer hatte es im Altreich eigentlich nur der SV .
Waldhof , der gegen den Favoritenschreck des Niederrheins
Rot -Weiß Essen schnell 2 :0 führte , schließlich aber nur mit
Glück in der Verlängerung 3 : 2 siegte , nachdem Siffling einen
Elfmeter verwandelte . In der fünften Schlußrunde die am
27 . November zum Austrag kommt , spielen : Rapid -Wien ,
Vienna , Grazer SC . und Wiener SC . gegen den ersten FC .
Nürnberg , 1860 München , SV . Waldhof und FSV . Frankfurt .

Geplant ist nun , die Vereine der Ostmark noch einmal unter
sich antreten zu lassen und erst in der Schlußrunde am 11 De¬
zember werden dann Ostmark - und Altreich - Mannschaften
gegeneinander gestellt . Die Auslosung zur fünften Schlußrunde
liegt noch nicht vor .

Ueberraschungen in der Bezirksklasse
In der Bezirksklasse bezog nun auch der Norddeutsche

Lloyd die erste Niederlage , und zwar ausgerechnet gegen
den Neuling Nordsee Cuxhaven . Für eine weitere Ueber¬
raschung sorgte der VfB . Oldenburg , der den FV . Wolt¬
mershausen eine Niederlage beibrachte . Weiter überrascht
noch die Niederlage von Sparta Bremerhaven gegen Tura
Gröpelingen . Die übrigen Spiele brachten ausnahmslos
die erwarteten Ergebnisse .
Bremer Sportfreunde VfB . Komet Bremen
FV . Woltmershausen VfB . Oldenburg
VfL . Oldenburg VfL . Hemelingen
Nordsee CuxhavenNordsee Cuxhaven - Nordd . Lloyd Bremen
Tura Gröpelingen Sparta Bremerhaven

-

-

3 : 0 (2 :0 ) ,
2 : 5 ( 1 : 1 ) ,
4 : 1 ( 4 : 1 ) ,
3 : 2 ( 1 : 0 ) ,
3 : 1 ( 1 : 1 )

Germania Leer wieder unterlegen !
-Bremer Sportverein Germania Leer 3 : 1 ( 2 : 1 )

Obwohl die ostfriesische Mannschaft auch in diesem Spiel
eine Niederlage hinnehmen mußte , so konnte man mit
ihrer Leistung doch durchaus zufrieden sein . Der Bremer
SV . hatte große Mühe , um am Ende die Punkte doch zu
behaupten . Bereits wenige Minuten nach Spielbeginn
ging Germania durch Brauer in Führung . Die Platz¬
besizer tamen dann aber auf und der Linksaußen sorgte
für den Ausgleich , während der Rechtsaußen noch vor der
Pause die 2 : 1 -Führung für seine Mannschaft herausholen
fonnte . Mit diesem leistungsgerechten Ergebnis wurden
die Seiten gewechselt . Auch in der zweiten Halbzeit
begann Leer mit recht guten Angriffen und hatte die Elf
einige Gelegenheiten , die aber nicht ausgenutzt wurden .
Immer wieder erwies sich der Torwart als letzter Retter ,
so hielt er u . a . zwei Kernschüsse von Werner hervor¬
ragend . Dann kamen die Bremer aber wieder zum Zuge .
Fünfzehn Minuten vor Schluß fiel bei einem Mißver¬
ständnis zwischen Junker und Engels noch der dritte
Treffer . Der Sieg der technisch besseren Bremer ist auch
in dieser Höhe durchaus als verdient zu bezeichnen .

BIB . Stern und ETV . siegreich / Spiel und Sport unterlegen
Frisia verteidigt mit Erfolg die Tabellenführung in der 1. Kreisklasse

Die üblichen Ueberraschungen blieben auch diesmal
In der 1. Kreisklasse Oldenburg -Ostfriesland wieder nicht
aus . Es setzte überall harte Kämpfe um Sieg und Punkte .
Unsere Em der Mannschaften VfB . Stern und Emder
Turnverein brachten aus Oldenburg zwei schöne Siege
heim , von denen der hohe Sieg der Turner wohl als die
größte Ueberraschung des Sonntags bezeichnet werden
bann . Spiel und Sport enttäuschte seine Anhänger durch
eine überraschend hohe Niederlage trotz recht ausgeglichenen
Feldspiels gegen die besseren Viktorianer aus Oldenburg .

In Wilhelmshaven kam es im Kampf um die
Tabellenführung zwischen Frisia und Adler zu dem erwar¬
teten heißen Ringen . Die Friesen siegten knapp mit 2 : 1
Toren und behaupten damit weiter die Führung in der
Klasse . Im zweiten Spiel zwischen VfL . Wilhelmshaven
und Reichsbahn Oldenburg verstanden es die Gäste , sich
überraschend gut durch ein zahlreiches Verteidigungsspiel
zu halten . Erst ein verwandelter Eckball ergab einen 3 :2-
Sieg der Mariner .

Ueberraschend hohe Niederlage von Spiel u . Sport
Spiel und Sport Emden - Viktoria Oldenburg 1 :5 ( 0 : 3 )

In Viktoria Oldenburg lernten wir gestern eine Mannschaft
kennen , die den Spiel und Sportlern eine überlegene Partie bot
und mit 5 : 1 einen klaren , selbst in dieser Höhe verdienten
Sieg errang . Nach den gestern auf dem SA . - Sportplak vor
einigen hundert Zuschauern gebotenen Leistungen steht man vor
einem Rätsel , wie diese tüchtige Elf bereits mehrere Nieder¬
lagen einstecken mußte . Mit nur wenigen Ausnahmen setzt sich
diese tüchtige Elf aus jungen Nachwuchsspielern zusammen , die
fich zu einer spieltüchtigen Einheit zusammengefunden haben .
Erfreulich war , daß die Gäste besonders auch durch ihre an¬
tändige Spielweise einen guten Eindruck hinterließen . Die
Mannschaft hatte keinen ausgesprochen schwachen Punkt , der
Halbrechte Wagner fiel neben dem tüchtigen Tormann
Ruers durch sein enormes Schußvermögen besonders auf .

Die Spiel und Sportler lieferten einmal mehr den Beweis ,
daß sie zur Zeit recht unbeständig in ihren Leistungen sind . Der
Unterschied gegenüber dem Vorsonntag war diesmal ein recht
großer . Gegenüber dem schnellen Spiel der Oldenburger wirk¬
ten die Handlungen zu langsam . Vor allen Dingen bot die
Läuferreihe diesmal nicht die Unterstützung der Fünferreihe ,
die wenig Zusammenhang hatte und viel zu ungenau schoß .
Nachdem der Gegner bereits nach 25 Minuten mit drei unhalt¬
baren Treffern in Führung lag , verlor man das Selbstver¬
trauen ued geriet durcheinander . Am besten konnte noch das
Berteidigungsdreieck gefallen , von den Läufern verdient der alte
Kämpe Männ Höfer für seine gute Aufbauarbeit ein
Sonderlob . Im Sturm gefielen Moriz und van Jinnelt
noch am besten . Mittelstürmer Pannhoff begeht immer noch
den Fehler , mit dem Rücken zum Tor die Bälle anzunehmen ,
dazu fehlt ihm die nötige Uebersicht eines Sturmführers .

Der Unparteiische Meyer ( Heisfelde ) griff energisch durch ,
übersah allerdings Handspiel und mußte sich deshalb von einem
Teil der Zuschauer Mißfallenskundgebungen gefallen lassen .

Gleich vom Spielbeginn an sind die Gäste gut in Schwung ,
bei einem Pfostenschuß hat Preuß Glück . Auf der anderen
Seite läßt Moriz einige scharfe Schüsse los , die jedoch knapp
thr Ziel verfehlen . Die Gäste verschaffen sich durch ihr genaues
and flaches Zusammenspiel Feldvorteile , schon nach elf Minuten
fezt Wagner einer Steilvorlage seines Mittelläufers nach
mnd bringt durch scharfen Schuß Viktoria 1 :0 in Führung .

| Sus . fommt ebenfalls zu Angriffen , die jedoch nicht durch¬
schlagskräftig genug sind . Bei den Blauroten ist die Stürmer¬
reihe stets gefährlicher ; in der 18 . Minute trifft der blaurote
Halbrechte die Latte , den Abpraller verwandelt Huckemeyer
zum 2 :0 für Viktoria . Die Hiesigen kämpfen um Verbesserung
des Ergebnisses , einige Eckbälle können nicht verwandelt wer¬
den . Als dann Wagner die Oldenburger nach 26 Minuten
durch Bombenschuß 3 : 0 in Führung bringt , sind die Gelb¬
schwarzen geschlagen . Troz aller Versuche bleibt es beim 3. 0
bis zum Halbzeitpfiff .

Der zweite Durchgang ergibt fast dasselbe Bild , beide Tore
kommen abwechselnd in Gefahr , die Verteidiger können im
Bunde mit ihren Torhütern Erfolge verhindern . Erst nach
zwanzig Minuten erhöht der Oldenburger Halbrechte auf 4 : 0 .
Wenig später sind dann auch die Anstrengungen der Emder
von Erfolg , Moriz schießt unhaltbar zum ersten Ehrentor
ein . Dieser Treffer muntert die Gelbschwarzen mächtig auf ,
sie spielen jetzt überlegen , die Oldenburger verteidigen jedoch mit
Erfolg ihren Vorsprung , hierbei passiert ein Handspiel im
Strafraum . Leider schleichen sich jetzt auch einige Unarten ins
Spiel ein , die jedoch bald unterbunden werden . Dann kommt
auch der gute Oldenburger Halblinke zu einem Treffer . Viktoria
führt 5 :1. Da der Emder Torwart sich vergeht , ist ein E1f =
meter fällig , den er jedoch fabelhaft hält . Gleich darauf
ist Schluß .

Folgende 22 Spieler standen sich gegenüber :

Höfer , Nanninga , Uhlemann , Pannhoff , Moriz , van Jinnelt .
Su S . : Preuß , Bockelmann , Berends , Scheiwe , Hinrichs ,

Viktoria : Luers , Maibaum , Knust , Schäfer , Mock , Gre =
wing , Reins , Wagner , Huckemeyer , Lüzow , Noll .

Schwer erkämpfter Stern -Sieg
Heeres -SV . Oldenburg BfB . Stern Emden 0 : 2 ( 0 : 1 )

Im gestrigen Punktspiel in Oldenburg mußte Stern einige
Ersazleute einstellen . Für den zum Arbeitsdienst einberufenen
Torwart Koch stand Rosenbohm zwischen den Pfosten ; er machte
seine Sache tadellos und verhinderte eine Niederlage . Im
Sturm fehlte Hajo Müller , dafür war aber Franken dabei .
Auf Rechtsaußen spielte Becher . Die stärkste Waffe von Stern
waren die Hintermannschaft und Läuferreihe , die ein glänzendes
Spiel lieferten und die ungestümen Angriffe der Oldenburger
Soldaten immer wieder abwehrten und auch in der größten Be¬
drängnis die Ruhe bewahrten und damit den Sieg sicherten .
Schwerer als das Ergebnis es besagt , mußte der Sieg er¬
fämpft werden . Im Sturm wurde viel zu viel kombiniert . Der
Torschuß fehlte .

Gleich zu Beginn läßt Sterns Rechtsaußen eine dicke Sache
aus . A. Müller setzte eine Bombe nur knapp neben das Tor .
Erst in der 28 . Minute fiel durch Franken der erste Treffer .
Die HSVer versuchten es mit Weitschüssen , die aber von Rosen¬
bohm sicher abgefangen werden .

Nach Halbzeit haben die Soldaten umgestellt . Sie drängen
jezt start , so daß Stern stark verteidigen muß . Mit Glück und
leztem Einsatz wird aber das Tor reingehalten . Eine unschöne
Szene gibt es , als sich Zuschauer aufs Spielfeld begeben und
gegen Sterns Spieler vorgehen wollten . Der Schiedsrichter
Siems , der sehr gut war , sorgte aber schnell für Ruhe und
Ordnung . Eine gute Gelegenheit läßt dann Dinkela aus . Die
Angriffe der Emder sind zwar weniger als die der Soldaten ,
aber stets gefährlich . Einen unheimlich scharfen Schuß des
Oldenburger Halblinken kann Rosenbohm glänzend um den
Pfosten drehen . Immer wieder rettet Rosenbohm und bewahrt
Stern vor dem Ausgleichstreffer . In der 38 . Minute fällt dann
die Entscheidung . Einen Schuß von A. Müller läßt Olden¬

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

WHW . -Spiele am Bußtag

In Emden : Städtespiel Emden Leer

Der Bußtag ist schon seit mehreren Jahren der Opfer
tag des deutschen Fußballsports für das WHW . Wie wir

hierzu erfahren , finden in unserem Gaugebiet Niedersachsen
eine ganze Reihe von Repräsentativspielen statt . Im ein¬
zelnen sind folgende größeren Spiele angesetzt :

Hannover 96 - Fortuna Düsseldorf ,
BfL . Osnabrück Eimsbüttel Hamburg ,
Werder Bremen - Auswahlmannschaft Kreis Bremen ,
Hannover Stadt Hannover Land ,-

Eintracht Braunschweig - Auswahlmannschaft Kreis
Braunschweig ,

Stadtmannschaft Oldenburg - ASV . Blumenthal ,
Wesermünde Spiel zweier Kreisauswahlmannschaften ,
Städtespiel Emden - Leer ,

Göttingen Stadt Göttingen Land ,
Stadtmannschaft Wolfenbüttel Auswahlmannschaft

von Schöningen , Offleben und Hötensleben ,
Städtespiel Hildesheim Algermissen / Peine tomb .,
Städtespiel Goslar Seesen ,
MSV . Lüneburg -

-

Stadtmannschaft Celle ,
Städtespiel Uelzen Lüneburg ,
Wilhelmshaven : VfL . /Frisia Adler / WSB .-

Die Vereine , die von diesen Spielen nicht erfaßt wer
den , sollen von sich aus Winterhilfsspiele durchführen oder
aber durch Sammlung oder einen Kameradschaftsabend
einen Betrag für das WHW . aufbringen .

burgs Torwart durch die Beine ins Nez rollen . Die legten
HSV . -Angriffe werden dann sicher gestoppt .

Die Mannschaften : HSB . Siemer ; Ostendorf , Frerichs ;
Landwehr , Diefenhardt . Neumann ; Wittmer , Hartmann , Döms
aes , Kusch . Leuteriz . Stern Emden : Rosenbohm ; Müller ,
Dintela ; Focken , Peters , Bents ; Becher , Franken , A. Müller ,
Dinkela , Straßburger .

Eine feine Leistung des ETV .
Luftwaffen -SV . Oldenburg - Emder Turnverein 1 : 6 ( 1 : 3 )

Der Emder Turnverein sorgte in diesem Treffen für die
große Ueberraschung des Tages . Troz Ersatzgestellung wurde
der Oldenburger Luftwaffensportverein nach hartem Kampfe
auf der schönen Richthofen - Kampfbahn überraschend hoch ge =
schlagen . Die Emder hatten das Pech . noch vor Beginn des
Spieles für ihren guten Verteidiger A. Klaaßen , der sich beim
Training den Fuß verlegte , weiteren Ersatz einzustellen . Es
fam zu dem erwarteten harten Punktkampf gegen die förperlich
erheblich stärkeren Plazbefizer , der schwerer erkämpft wurde ,
als das Resultat besagt . Die Emder Gäste fanden sich über¬
raschend gut mit dem großen Platz ab und warteten mit guten
Leistungen gegen die spielstarken Flieger auf . Der Sieg ist ein
verdienter . wenn er auch vielleicht in der Höhe nicht ganz dem
Spielverlauf entspricht . Die Spielleitung hatte Blaeser
( Viktoria ) .

Die Emder Gäste haben fast während des ganzen Spieles
durch ihr gutes Zusammenspiel und vor allem durch ihre
Schnelligkeit Feldvorteile , mit Ausnahme einer kurzen Zeit
nach der Pause . Nach zwanzig Minuten Spielzeit schießt H.
Meyer den ersten Treffer , bald darauf baut Appel durch
ein zweites Tor den Vorsprung der Gäste auf 2 : 0 aus . Die
Luftwaffe vermindert durch ihren Halblinken , der einen nicht
weit genug abgewehrten Ball unhaltbar einschießt , auf 2 :1 .
Nach schönem Zusammenspiel im Innensturm stellt Mener das
Halbzeitergebnis von 3 :1 her . In der Drangperiode der Oldens
burger rettet Aits mehrere Male glänzend . Trentmann wird
verletzt . Bis zehn Minuten vor Schluß heißt es noch 3 : 1 für
Emden . Durch drei schöne Tore von Meyer , Schulte und Buz
wird das Schlußergebnis von 6 : 1 hergestellt .

Die Emder Elf trat in folgender Aufstellung an Aits ,
Trentmann , A. Behrens , Remmersen , Santjer , Riedel , Schulte ,
H. Behrens , Meyer , Appel , Buß .

Frisia Wilhelmshaven Adler Wilhelmshaven 2 : 1 ( 0 : 0 )
Das bereits am Vormittag in Wilhelmshaven zum

Austrag gelangende Spiel zwischen den beiden Tabellenersten
wurde zu einer recht harten Auseinandersetzung , bei der es ,
wie man es auch nicht anders erwarten konnte , zu einem recht
knappen Ergebnis tam . Obwohl beide Mannschaften in der
ersten Halbzeit recht gute Torgelegenheiten hatten , wurden
Tore im ersten Spielabschnitt nicht erzielt . Aber schon in der
ersten Halbzeit zeigte es sich , daß Frisia etwas besser im Felds
spiel war . Gleich nach der Pause gelang den Friesen dann der
verdiente Führungstreffer . Die Freude dauerte aber nicht
lange , denn im Anschluß an einen Eckball von links glückte den

Raubvögeln " dann der Ausgleich . Der verdiente Siegtreffer
für Frisia fiel dann aber doch , als der Torwart der Adler einen
flachen Langschuß zur großen Ueberraschung passieren ließ . Dies
sen knappen Vorsprung verteidigen die Friesen dann bis zum
Abpfiff mit vollem Erfolg .

VfL . Wilhelmshaven Reichsbahn TuSV . Oldenburg
3 :2 ( 1 : 1 )

Die Oldenburger zeigten das , was man von ihnen erwartet
hatte . Sie kämpften mit größtem Einsatz und dadurch gelang es
ihnen , ein Ergebnis herauszuholen , was man taum erwartet
hatte . Vor allem war der Torwart der Oldenburger wieder
einmal ganz hervorragend . Die Wilhelmshavener erzielten
durch Schelper den Führungstreffer . Aber den Olden¬
burgern gelang noch vor der Pause der Gleichstand . In der
zweiten Halbzeit konnte Mittelstürmer Baraniat den VfL .
erneut in Front bringen aber ein Mißverständnis in der Hins
termannschaft brachten den Oldenburgern erneut den Ausgleich .
Dieses Ergebnis versuchten sie mit aller Macht zu halten . Der
VfL . spielte klar überlegen und wickelte sich das Spielgeschehen
ausschließlich in der Hälfte der Oldenburger ab . Aber bei der
vielbeinigen Verteidigung war einfach kein Durchkommen . Es
sah schon so aus , als sollten sich die Mannschaften die Punkte
teilen . Aber im Anschluß an eine Ecke famen die Plazbefizer
dann doch noch zu dem verdienten Siegtreffer , nachdem der
Oldenburger Schlußmann vorher einen Elfmeter glänzend ges
meistert hatte .

Der Tabellenstand am 6. November
Frisia Wilhelmshaven
Adler Wilhelmshaven
Bf B. Stern Emden
Viktoria Oldenburg

3
3
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Emder Turnverein
VfL . Wilhelmshaven
Luftwaffen -SB . Oldenburg
Reichsbahn Oldenburg
Seeres -SB . Oldenburg

11 : 11 0 23 : 8
17 :8 7 :3
13 : 10 7 :3
15 : 14 6 : 6
12 : 13 5 :5

9 : 7
2 7 : 13

19 : 14 5 : 7
4 :4
2 :42522323111101TOOTO

4 : 23
0 : 8

1 : 14



Ueberraschungen in der 2. Kreisklasse
Spvg . Aurich unterliegt gegen Sus . - MTV . Norderney siegt zweistellig

Auch am gestrigen Sonntag blieben Ueberraschungen nicht
aus . In Emden unterlag die Sportvereinigung Aurich über
raschend gegen Spiel und Sport 2 , und auf der Insel Norder¬
nen mußte Sterns Zweite sich eine zweistellige Niederlage ge =fallen lassen . Ein kurzer Ueberblick über die Spiele zeigtfolgendes :

Sus . Emden 2 Sportvereinigung Aurich 2 : 0 (1 : 0)-

Wie ernst die Auricher ihre Spiele nehmen , bewies dieTatsache , daß sie bis auf den Verteidiger Müller ihre stärksteElf einsetzten . Aber es wollte diesmal nicht so richtig klappen .Auch die alten Kämpen " Töllner , Ferdi Janssen und Mönfe¬meier tonnten es nicht verhindern , daß die Punkte in Emdenblieben . Die Emder spielten unbekümmert darauf los undtamen nach etwa 35 Minuten durch Bruns zur 1 : 0 - Führung .Mit diesem Ergebnis wurden die Seiten gewechselt . ZehnMinuten nach dem Wechsel konnte Anthoff den zweiten
Treffer für die Einheimischen herausholen . Immer und immer
wieder versuchten die Rot -Weißen eine Besserung des Resultats
zu erzwingen , doch lag ihr Spiel viel zu viel in der Breite ,
so daß die aufmerksam arbeitende Emder Hintermannschaft alle
Angriffe erfolgreich abschlagen konnte .

MTV . Norderney BfB . Stern Emden 2 12 : 1 ( 4 : 1 )
Daß es auf der Insel recht schwer ist , den Norderneyern die

Punkte abzuiagen , mußte auch diesmal wiederum der VfB .Stern erfahren . Obwohl die Mannschaft in der ersten Halbzeit
nicht einmal schlecht spielte , lag sie doch beim Seitenwechselschon flar im Rückstand . Die Emder , die zunächst mit Windund Sonne im Rücken spielten , konnten zur großen Ueber¬raschung bereits in der zweiten Spielminute zum Führungs¬treffer fommen . Diese Freude dauerte aber nicht lange , dennin der achten Minute hatten die Plazbefizer bereits gleich¬

gezogen und schossen bis zum Seitenwechsel noch drei wei¬
tere Trefer . Als in der zweiten Halbzeit der Wind nochstärker wurde , ließen die Ember bedeutend nach und in regel¬mäßigen Abständen erzielten die Einheimischen ihre Tore biszur Höchstzahl 12 ! Allerdings muß man dabei hervorheben ,daß der Emder Torwart einige haltbare Schüsse passieren ließ .

Emder Turnverein 2 Blauweiß Borssum 2 :4 1 : 1 )
Diese beiden Mannschaften lieferten sich einen harten Kampf ,den die Blau - Weißen aus Borssum nur durch ihren größerenKampfeinsatz für sich entscheiden konnten . Es wollte bei den

Turnern nicht so klappen , wie man es sich gewünscht hatte .Lediglich Michielsen im Sturm war auf gewohnter Höhe .Durch den Rechtsaußen konnten die Turner nach gut fünf Mi¬
nuten bereits den Führungstreffer anbringen . Die Borssumersetzten sich dann stark ein und kamen noch vor der Pause zumAusgleich . In der zweiten Halbzeit drängten die Gäste zeit >weise start und kamen in diesem Spielabschnitt noch zu dreiTreffern , während der ETV . nur noch einmal erfolgreich war .Nur der guten Abwehrarbeit ihres Torwarts Batter versdanken die Turner es , daß die Niederlage nicht höher ausfiel .

Turnverein Norden Eintracht Hinte 1 : 3 ( 1 : 1)-

Der Ausfall der zwei am lehten Sonntag des Feldes ver¬wiesenen Spieler machte sich in der Norder Elf doch stark be =
merkbar , und so tamen die ., Dörfler " zu einem verdienten Sieg .Durch ein Selbsttor eines Verteidigers der Gäste kamen die
Plazbefizer zu einem billigen Führungstreffer . Kurz vor derBause holte der Linksaußen den Ausgleich für Hinte heraus .Im Feldspiel war der Kampf dann ziemlich ausgeglichen .Mitte der zweiten Halbzeit glückte dem Linksaußen von Hinteder zweite Treffer und derselbe Spieler war es , der auch dendritten Torerfolg herausholte .

Grünweiß Larrelt - Frisia Emden 4 :2 ( 2 : 0 )
Zwischen diesen beiden „ Nachbarn " kam es zu dem erwar¬teten harten Kampf . Wie wir es auch schon in unserer Vor¬

schau erwähnt hatten , hatten die Friesen hier einen sehr
schweren Stand . Auf eigenem Gelände wurden die Grün¬
weißen , dann auch besser fertig und kamen zu einem ver¬
dienten Sieg . Die besten Kräfte der Plazbesizer waren der
Linksaußen , der Mittelläufer und der Halbrechte , die auch
den Löwenanteil an dem Siege haben . Für die Larrelter be =
deuten diese beiden Punkte schon ziemlich viel , denn dadurch
. . klettern " fie gleich einige Plätze in der Tabelle herauf .

Die Tabelle weist folgenden Stand auf : ,
Vereine Sp . gew . unentsch . verl .

MTV . Norderney
SuS . Emden
Sportog . Aurich
Eintr . Hinte
Blauweiß Borssum
Frisia Emden
Grünweiß Larrelt
Turno . Norden
Emder Turnverein

7 6 0 1
4 1 1

6 4 2

Tore Punkte
23 :9 12 :2
16 : 10 9 :3
12 : 10 8 :4

7

76669691222334334
17 : 11 8 :6
19 : 17 6 : 6
13 : 15 6 : 8

0 4 18 : 18 4 :8
2 . 0 4 9 : 13 4 :8

4
1 4

8 : 17 4 :8
10 : 28 3 :9VfB . Stern Emden 6

Reichsbahn Emden , zurückgezogen

Südstaffel

In den vier Spielen der Südstaffel gab es auf der ganzen
Linie Siege der Favoriten , so daß hier Ueberraschungen aus¬
blieben . Die Ergebnisse fielen auch diesmal wieder recht hoch
aus . Ein Beweis dafür , daß die Spielstärke in Südostfries =
land doch grundverschieden ist .

In Flachs meer gastierte Frisia bei der dortigen
Vittoria . Wie wir es auch nicht anders erwarteten , waren die
Flachsmeerer nicht in der Lage , den Siegeszug des Tabellen¬
ersten zu stoppen , vielmehr mußten sie eine „, nette Packung "
hinnehmen .

Völlenerfehn war dem Können der Reserve Germanias na¬
türlich nicht gewachsen und zog daher auch den Kürzeren .

In Collinghorst überraschte Union Weener mit einer
glänzenden Leistung . Die Reiderländer scheinen jetzt also doch
tatsächlich ihrer Mannschaftssorgen enthoben zu sein , denn der
Sieg wurde zweistellig , ohne daß es den Plazbesikern auch
nur gelang , den Ehrentreffer anzubringen .

-

Auch die Sportvereinigung Westrhauderfehn tam in
Warsingsfehnpolder zu dem allgemein erwarteten Sieg . - Die
Ergebnisse dieser Spiele waren im einzelnen folgende :

Vittoria Flachsmeer Frisia Loga
Böllenerfehn Germania Leer
Collinghorst Union Weener
Warsingsfehnpolder Spa . Westrhauderfehn 3 : 6
Turnverein Norden 2 Eintracht Hinte 2 2 : 1

-

-

Winterhilfsspiel in Aurich

0 :7
2 :5

0 : 14

Während in den Nachmittagsstunden in den Hauptstraßen
der Stadt noch gesammelt wurde , fand auf dem Sportplay des
Ellernfeldes das Winterhilfsspiel der Fußballmann¬
schaften der

Marinenachrichtenschule SA .
statt , das einen sehr spannenden und besonders in der ersten
Halbzeit sehr abwechselungsreichen Kampf brachte . Durch drei
Ersatzspieler geschwächt , fonnte die SA . - Mannschaft gegen die
Mannschaft der Marinenachrichtenschule , die einige erfahrene
Spieler aus spielstarken Großstadtvereinen aufzuweisen hatte ,
nur wenig ausrichten . Die Verteidigung der SA . - Mannschaft
war die Hauptstütze , während der Sturm gegen die flink am
Ball spielenden ,, blauen Jungen " nicht aufkommen konnte , wenn
auch hin , und wieder sehr gut vorgetragene Angriffe gelan¬
gen , die jedoch zu feinem Torerfolg führten . Die Marine¬
mannschaft siegte mit dem hohen Ergebnis von 10 : 1 Toren .

Schiffsbewegungen
Don

Schulte u . Bruns , Emden . Amerika 2. von Emden nach Malmösundet .frita 20. 10. von Three Rivers n . d. Cont . Godfried Bueren 4. von ThreeRivers n . d Cont . Heinrich Schulte 23. 10. von Montreal nach Hull .Johann Wessels 1. von Three Rivers n . d . Cont . Elise Schulte 3. nonEmden nach Narvik . Asien 4. von Rotterdam in Lulea . Europa 3Emden in Hamburg . Konsul Schulte 4. in Wilhelmshaven . Hermann Schulte5. von Stolpmünde n . Leningrad . Bernhard Schulte 4. von Hamburg inRotterdam . Hans Schulte 4. von Rotterdam in Wilhelmshaven . Patria 3.von Guldsmedvik nach Rotterdam . Süd 4. von Helgoland in Rotterdam .Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 4. St . Thomas pass. nach Cristo¬bal . Bremen 5. an Bremerhaven . Chemnitz 4. an Philadelphia . Düssel¬dorf 4. an Bremen . Eisenach 3. ab Para nach Leixoes . Europa 4 an
Neuŋort . Goslar 4. an Sydney . Lahn 5. ab Newcastle NSW . nach Bris =bane . München 4. an Bremen . Saar 5. an Antwerpen . Scharnhorst 4. abSouthampton nach Genua . Spree 3. an Para .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Sansa ", Bremen . Bärenfels 4. vonAntwerpen nach Rangoon . Falkenfels 4. Perim pass. Frauenfels 4. inAntwerpen . Freienfels 5. in Karachi . Geierfels 4. von Antwerpen . Hohen¬fels 4. von Cuddalore . Lahned 4. in Vigo . Marienfels 4. von Rotterdam .Odenfels 3. in Suez . Reichenfels 5. in Madras . Stahled 4. von Rotterdam . Wildenfels 4. in Port Said .
Dampfschiffahrts -Gesellschaft , , Neptun " , Bremen . Astarte 5. von Bremerhaven nach Malmö . Bacchus 4. von Rotterdam nach Rostock. Castor 5. inStettin . Delia 4. in Sevilla . Feronia 4. von Söderhamn nach Bremen .Gauß 4. von Sevilla nach Palma de Mallorca . Hercules 4. in Pasajes .Hero 4. von Sines nach Bremen . Medea 5. von Königsberg nach Rotter¬dam . 5. A. Nolze 5. von Bremen nach Königsberg Olbers 4. Ouessant

passiert nach Bremen . Phaedra 4. in Riga . Venus 5. Holtenau passiertnach Rotterdam . Victoria 5. von Bremen nach Stockholm .Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen .
Bremen . Albatroß 4. von Hamburg nach Leith .
Bussard 5. von Kemi nach Rotterdam .

Adler 5. von Hull nach
Arcturus 4. in Bremen .

Erpel 5. in Kotka . Falte 5. inLe Havre . Greif 5. von Glasgow nach Hamburg . Möwe 5. von Londonnach Bremen . Orla 5. in Antwerpen . Orlanda 4. Don Raumo nachBremen . Phoenix 4. in Bremen Rabe 5, in Rotterdam . Schwan 5. vonSull nach Hamburg . Zander 5. in Danzig
Deutsche Levante -Linie GmbH . Atta 4 in Barna . Antara 4. von Alex¬andrien nach Jaffa . Arkadia 4. von Istanbul nach Mersin . Arta 4. in

Hamburg . Athen 4. Ouessant pass . Belgrad 3. von Antwerpen nach Malta .Cavalla 4. von Malta nach Hamburg . Constantia 4. in Hamburg . Derindje4. von Istanbul nach Ineboli . Kythera 4. in Burgas . Macedonia 4 .Gibraltar pass . Milos 4. in Piraeus . Rostock 4. von Dubrovnik nach
Korfu . Samos 5. in Patras . Tinos 4. von Algier nach Alexandrien West¬see 4. von Piraeus nach Catacolo .

Union Handels - und Schiffahrtsgesellschaft mbH ., Bremen . Bremerhaven5. ab Bremerhaven nach Santa Marta . Wesermünde von Santa Marta6. in Rotterdam .

Name des Schiffes

D. Sardinien
D. Heddenheim
D. Baldur
D. Europa
D. Reimar Ed . Frizen

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Fechenheim 3. Fernando Noronhapass. Ginnheim 1. Pernambuco pass. Schwanheim 2. an Houston . Gonzen¬
heim 27. 10. Ortney -Inseln pass. Bockenheim 4. an Hamburg . Heddernheim5. an Emden . Keltheim 2. ab Rotterdam . Eschersheim 5. an Roitterdam .

Hamburg -Amerita -Linie . New York 5 Bishop Rod passiert nach Neuyork .
Hamburg 4. an Neuyork . Bochum 5. Pentland Firth passiert nach Montreal .Kiel 4. in Beaumont . Seattle 5 an Antwerpen . Adalia 4. an Antwerpen .
Drinoco 1. ab Veracruz nach Habana . Palatia 4. ab Curacao nach Trinisdad . Poseidon 4. an Dünfirchen . Saarland 4. Ouessant passiert nach Cristo¬bal . Lüneburg 4. Tenerife passiert nach Kapstadt . Hamm 4. ab Durban
nach Sabang . Magdeburg 5. ab Sydney . Rheinland 4. an Antwerpen .
Münsterland 2. ab Mazatlan nach Balbos Kulmerland 3. ab Penang nachPort Swettenham . Ramses 3. an Taku .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap Arcona 5.
von Rio de Janeiro nach Lissabon . Antonio Delfino 5. Fernando Noronhapass. Cap Norte 5. von Montevideo nach Santos . General Osorio 4. vonHamburg nach Brasilien . General San Martin 5. St . Vinzent pass . Madrid5. in Madeira . Monte Olivia 4. von Rio de Janeiro nach Bahia , Monte
Pascoal 4. von Florianopolis nach Rio Grande . Monte Sarmiento 4. von
Lissabon nach Bremerhaven . Babitonga 4. von Sao Francisco d . S. Boll¬
werk 4. Borfum pass. Britsum 5. St . Vincent pass . Campinas 4. in Ham¬burg . Enterios 5. Ouessant pass . La Plata 5. von Rotterdam nach Ham¬burg . Natal 4. Ouessant pass. Santos 4. von Angra dos Reis nach Riode Janeiro . Tucuman 4. von Leixoes nach Mittel -Brasilien . Uruguay 4 .Fernando Noronha pass. Wilhelm Gustloff 5. in Neapel .

Deutsche Afrita -Linien . Wadai 4. ab Freetown . Wahehe 4. ab Funchal .Kamerun 4. an Hamburg . Wameru 1. ab Duala . Togo 31. 10. ab Luanda .
Watussi 4. ab Daressalam . Windhut 4. an Kapstadt . Usambara 2. ab
Southampton . Übena 3. ab Port Said . Njassa 2. an Kapstadt . Tanganjita30. 10. ab Las Palmas . Wangoni 4. ab Suez . Everene 2. Las Palmas
passiert . Muansa 2. ab Las Palmas .

Hanseatische Reederei Emil Offen u . Co. , Hamburg . Ditmar Koel 27. 10.
an Rosario . Hein Hoyer 3. 11. an Hernösand . Karpfanger 17. 10. abMobile . Kersten Miles 1. 11. an Boston . Simon von Utrecht 4. 11. an
Hernösand . Memphis 1. 11. ab Leningrad . Sesostris 31. 10. an Rotterdam .

S. C. Sorn , Hamburg . Frida Horn 3. von Le Havre nach Bremen .
Reederei F. Laeisz GmbH . , Hamburg . Padua 5. 15 Grad Nord , 26 GradWest gemeldet . Poseidon 4. in Dünkirchen . Pontos 4. Kanarische Inselnpassiert . Palime 3. Kap Finisterre passiert .

DonOldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Porto 3.Sevilla nach Huelva . Sevilla 4. von Pasajes nach Larache . Pasajes 4. vonOporto nach Rotterdam . Sebu 4. von Hamburg nach Bremen . Tanger 4 .in Rabat . Ammerland 4. Kopervit pass . Larache 4. von Bremen nach Ham¬
burg . Palos 4. in Pasajes . Santa Cruz 4. in Las Palmas . Rabat 4 .
Finisterre pass. Oldenburg 4. in Bremen . Sebu 5. in Bremen .

Ridmers -Linie , Ridmers Rhederei AG ., Hamburg . Sophie Ridmers 1.Malta pass . Claus Ridmers 30. 10. an Dairen . Ursula Ridmers 2. ab

Schiffsverkehr im Emder Hafen
Kapitän

599999995

Frachtkontor
Lehntering & Cie .

Frachtkontor

Name

Deutschland

Angekommen Matler Liegeplaz

5. Nov .
5 .

Frachtkontor
Lehntering & Cie .

Neuer Hafen
29Weber 6 . Haeger & Schmidi99 "Rudolfien

Wietstock
Part

6 . Schulte & Bruns 99"
6 .99 " OP
7 .

de Buhr . 6 . Außenhafen
Frahm 6 .
Tüchsen 6 .

Abgegangen
Dupre Deutschland 5. Nov .
Niejahr

D. Aruba Mumery
Deutschland
England

6 . 99
6 .

D. Edmund Hugo Stinnes Weiß Deutschland

D. Dollart
D. Kurzesee
D. Heimdal
D. Landsee

D. Marie Fisser
D. Hertha E. Frigen

5995

Frachtkontor

Frachttontor

Fisser & v . Doornum
Lerzau - Scharbau
Fisser & v. Doornum
Frachtkontor

Mit Nachwuchsspielern
Deutschlands Fußballelf für das Stuttgarter WHW . -Spiel

Für das Winterhilfs - Fußballspiel zwischen der deutschen
Nationalmannschaft und einer Auswahl des Gaues Württem =
berg am 16 . November in Stuttgart ist die deutsche Nationalelf
bereits aufgestellt worden . Die Reichssportführung hat neben
bekannten Spielern auch einige Nachwuchsspieler berücksichtigt ,
die sich bereits die ersten Lorbeeren erworben haben . So
wurde die Abwehr mit Muesch ( Troisdorf ) und Streitle
( München ) besetzt . Als Mittelläufer taucht Otti Tibulski
( Schalke 04 ) auf und im Sturm stehen auf den Außenposten
der Duisburger Biallas und der Risaer Arlt .

Die Elf lautet : Jakob ( Jahn Regensburg ) ; Muesch ( Trois¬
dorf 03 ) , Streitle ( Bayern München ) ; Kupfer ( Schweinfurt
05 ) , Tibulski ( Schalke 04 ) , Kiginger ( Schweinfurt 05 ) ; Biallas
( Duisburg 49/99 ) , Hahnemann ( Admira ) , Stroh (Austria ) ,
Schön ( Dresdner SC . ) , Arlt ( Risaer SV . ) .

Ersatzspieler sind Remmert ( Rot -Weiß Frankfurt ) , Fischer
(Eintracht Frankfurt ) und Heermann ( SV . Waldhof ) .

Weiterer Zuwachs für Dresdner SC .

Am Dresdner Ostragehege läßt man den Kopf nicht hängen .
Zwar hat der DSC . nach einer seltenen Pechsträhne bisher
noch keinen Punkt , nicht einmal ein Tor erzielen können , so
daß der frühere Sachsenmeister die „ rote Laterne " seines Gaues
hält , doch haben sich in den letzten Wochen drei erstklassige
Stürmer bet ihm angemeldet . Nach den beiden tüchtigen
Teplizern Schaffer und Kugler ist nun auch der Links¬
außen des BC . Hartha , Hans Kapitän , dem DGC . bei¬
getreten . Wie es heißt , soll Hartha Kapitän bereits frei¬
gegeben haben , so daß man am Ostragehege noch in diesem
Jahr mit einer Spielberechtigung rechnet .

Beide Mannschaften gaben jedenfalls ihr Bestes , um ein in¬
teressantes Spiel zu liefern und sicherten darüber hinaus im
Rahmen der zweiten Reichsstraßensammlung für das WHW .
durch die Vereinnahmung von Eintrittsgeldern dem Win¬
terhilfswerk über 70 . - Mart als Spende .-

Bei der Spendensammlung durch die Teekiste des NSF K.
auf dem Markt sind , wie verlautet , annähernd 100 . ¬
Mark als Spendensumme aufgebracht worden . Wenn zu dieser
Summe und der Spendensumme aus dem WHW . -Fußballspiel
noch die Spendensumme aus den verkauften Abzeichen gerechnet
wird , dann steht fest , daß im ganzen gesehen die zweite Reichs¬
Straßensammlung durch die Sturm - Bataillone der Bewegung
zu einem Erfolg geführt worden ist , der Dank und Anerkennung
für Sammler und Spender erheischt .

Sandball in Wittmund
Wittmunder Handballelf gewinnt 10 :5 gegen Vorwärts

Das gestrige Punttspiel tam für die Wittmunder Hand¬
ballelf ganz überraschend . Ohne daß die Wittmunder vorher
über ein beabsichtigtes Punktspiel unterrichtet worden waren ,
erschien die Handballelf von Vorwärts " Wilhelmshaven . In
aller Eile mußte durch die Wittmunder eine Mannschaft zu¬
sammengesucht werden . Unter Verzicht auf eine Anzahl guter
Spieler trat dann die Wittmunder Mannschaft mit nur zehn
Mann an . Doch waren aus den Reihen der Jugendlichen einige
gute Sportler erschienen . Gleich die erste Halbzeit bewies , daß
die hiesige Mannschaft auch bei Ueberrumpelungen , denn als
solches mußte dies Spiel angesehen werden , ihren Mann zu
stehen weiß . Unter dem Einsatz ihres ganzen Könnens endigte
das Spiel für die Wittmunder mit 6 : 3. Die zweite Halbzeit
stand wiederum unter dem Sieg der Wittmunder . Angriff folgte
auf Angriff auf das gegnerische Tor . Vier weitere Treffer
fanden den Weg in das Wilhelmshavener Tor . So endete das
Spiel mit einem haushohen Sieg für die Wittmunder auf
Kampf eingestellte Mannschaft . Dies Spiel war ein Beweis
dafür , daß die Handballelf des MTV . auch gegen schwere Geg¬
ner zu gewinnen vermag .

Hamburg nach Port Said . Moni Rickmers 4. an Dairen .
Rob . M. Sloman jr . , Mittelmeer -Linie , Hamburg . Barcelona 4 Duns

geneß passiert nach Bremen . Capri 2. an Port St . Louis du Rhone .
Castellon 4. von Palma de Mallorca nach Malaga . Catania 2. an Hams
burg . Genua 4. von Palma de Mallorca nach Oran . Lipari 2. von Vigo
nach Malaga . Livorno 2. von Palma de Mallorca nach Civita Vecchia .
Messina 4. an Palermo . Palermo 3. von Hamburg nach Catania . Procida
3. von Genua nach Neapel . Savona 4. von Emden nach Bilbao . Spezia 3.
an Livorno . Trapani 2. Kap Finisterre passiert von Malaga nach Hamburg .
Sardinien 4. von Hamburg nach Emder

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . , Hamburg . Hanseat 4. an Rotterdam .
Oder 5. an Stettin . Josiah Macy 3. von Aruba nach Rotterdam / Hamburg .
Persephone 3. vom Panamatanal nach Tocopilla .

von
Seereederei „ Frigga " AG . , Hamburg . Aegir 4. von Emden nach Lulea .

Baldur 3. Utsire pass . Odin 3. Ushant pass . August Thyssen 3 .
Kopenhagen in Gefle .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Angekündigte Dampfer : Regulus ,
Schleswig , (Weißes Meer ), Nürnberg , Herm Bösch , Weser , Nordstern (Iss
land ), Berlin (Bäreninsel ) , Teutonia (Nordsee , Heringe ) . Am Martt
gewesene Dampfer : Wilhelm und Marie , Heinrich Bueren , Midlum (Island ),
Wilhelm Loh , Ostfriesland , Roland (B. X ) , Chemnitz John Mahn , Karl
Bergh , Gera (Nordsee , Heringe , Fladengrund und Doggerbank ). In Gee
gegangene Dampfer : Claus Ebeling (Weißes Meer ) Hugo Homann , Main ,
Friz Homann , Gertrud Kämpf (Island ), Heinr . Lehnert , Hornsriff (Nord¬
see , Heringe ), Johs . Klatte (Weißes Meer ). Lüneburg (Bäreninsel ) , Rp . von
Hindenburg , Blankenburg (Island ) .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen . Eingekommen am 4. 11. : Konsul
Dubbers , Blankenburg , Johann Hinrich , Hansa . Abgefahren am 4. 11. :
Otto Andersen , Dr. Eichelbaum , Henry Fride , Eschwege , Lena Rehder ,
Gisela , Erika , Lotti , H. Fock, Schlesien . Ostmart , Hecht, Keitum .

Seefischmarkt Cuxhaven vom 31. Oftober bis 5. November
Der amtliche Auktionsumsatz verzeichnet für die Berichtswoche vom

31. Oktober bis 5. November einen Gesamtumsatz von 2 025 951 Kg . Seesfischen im Werte von 363 976,06 RM Hiervon entfielen auf 19 Nordsee¬
dampfer 1 110 473,5 Kg. Seefische (darunter 878 600 Kg Seringe ), auf fünf
Islanddampfer 387 102,5 Kg. , auf fünf Barentseedampfer 500 655 Kg . Seefische . 28 Hochseesegler belieferten den Markt mit 27 720 Kg . Seefischen .
Außerdem wurden im freihändigen Verkauf die Ladungen von 277 Küsten¬fahrzeugen mit 29 270 Kg . gefochten Krabben umgesetzt . Die in der Nordsee
fischenden Dampfer , durch stürmische Witterung ungünstig beeinflußt , lan =deten im allgemeinen nur fleine Fänge mit Heringen , daneben Seelachs ,Matrelen und Kleinfische . Unter Island wurden mengenmäßig in nach¬
stehender Reihenfolge Rotbarsch , Seelachs und Kabliau gefischt . Aus derBarentsee bestand der Fang zum großen Teil aus Schellfisch und Kabliau .Die Hochseesegler brachten die übrigen Mengen an Schollen und Strufbutt ,der Fang an Edelfischen war nur gering . Die Nachfrage war fast währendder ganzen Woche äußerst lebhaft . Die gelandeten Mengen reichten da
gegen bei weitem nicht aus , den Bedarf zu decken. Sämtliche Sorten
Konsumfische wurden bis auf geringe Partien kleinfallenden Barentseeschell¬
fisch restlos aufgenommen . Spezialbrten und Edelfische wurden zu hohenPreisen umgesetzt . Für Hering wurden während der Janzen Woche sfabilePreise gezahlt . Auf See befinden sich zur Zeit 39 Nordseedampfer , 19
Islanddampfer , 19 Barentseedampfer und zehn Bäreninseldampfer . Für dietommende Woche werden davon zwanzig Nordseedampfer erwartet , zweiIslanddampfer , zwei Barentseedampfer und zwei Bärentnseldampfer sindbereits gemeldet .

Seefischmartt Wesermünde -Bremerhaven vom 5. November
In der Seefischversteigerung wurden in Pfennigen je 2 Kg . folgende

Großhandelseintaufspreise für Fische mit Kopf erzielt : Nordsee (7 Dampfermit 325 000 kg .) : Hering 6,5 - 8,5 , Wittling 13,5 - 15 . Island (3 Dampfermit 215 000 g . ) : Kabliau Größe 1 und 2 8, Geelachs Größe 1 und 2 8,
Lengfisch 17, Goldbarsch 9 - 10 , Austernfisch 17.

Marktberichte
Schlachtviehmarkt Berlin vom 4. November

Aufgetrieben waren 1341 Rinder (darunter 227 Ochsen, 53 Bullen , 855
Rühe , 206 Färsen ) , 1490 Kälber , 6486 Schweine , 4544 Schafe und 91 Ziegen .
Preise für 50 kg . Lebendgewicht : Ochsen a 46. 5, b 42. 5, c 37. 5, b 29 ,Bullen a 44. 5, ɓ 40. 5, c 35. 5, b 27 , Kühe a 44. 5, b 40. 5, c 33 - 34 . 5,
b 20 - 25 , Färsen a 45. 5, b 41. 5, c 36. 5, d 28 , Kälber Sonderklasse 72 - 78 ,a 63, b 57, c 48, b 38, Lämmer und Hammel al 50, a2 50, b1 47 - 48 ,62 45 - 50 , c 40 - 43 , b 25 - 37 , Schafe a 40, b 35 - 40 , c 24 - 30 , Schweine0. 56. 5, 61 55. 5, 62 54. 5, C 50. 5, D 47. 5, e his 46. 5
g1 55. 5, g2 49. 5, h 43 - 45 , 54. 5 RM .
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Kleine Frau mit großem Müt
Roman von Kürt Rinmann

( Nachdruck verboten . )

Aber warum stellst du überhaupt so törichte Fragen ? Du
weißt es ganz genau , wie schwer mir ' s geworden ist . Ich
bitte dich von ganzem Herzen : laß die Vergangenheit ruhen !
Ich hab ' s einmal überstanden . ein zweites Mal würde ich
baran zugrunde gehen .

Das ist alles vorbei und nun endgültig vergessen . Aber vor
uns liegt die Zukunft ! Und nun sollst du mal sehen , was der
Karajan schaffen kann , wenn er will .

Rind , jezt geht ' s drauf und dran ! Ich bin mit meiner
Erfindung fertig ! Sie ist hieb - und stichfest . Wenn Schorsch
und Günther kommen , werden wir beraten , wie wir die Sache
auswerten , und verlaß dich drauf , in einem Jahr hole ich
bich ) . . zwar nicht in meines Vaters Schloß aber in ein
mettes Haus , das uns beiden allein gehört , uns beiden ganz
allein ."

Es fällt ihm nicht auf , daß Karola ganz still ist . Er ist
so glücklich , daß er fast ohne Pause spricht , von seinen Plänen .

von seiner Arbeit , von ihrer gemeinsamen Zukunft . und

Karola hat nicht den Mut , den Schleier zu zerreißen und ihm
zu sagen , wer sie wirklich ist .

99° / Ich würde es nicht ein zweites Mal ertragen . . .
Das steht vor ihr wie ein warnendes Zeichen , und so sehr

sie auch nachdenkt , es fällt ihr kein Weg ein , die Fäden zu
entwirren , die das Schicksal so sonderbar um sie zu schlingen
beginnt .

Da gibt sie es auf und denkt nur : Ich hab ihn lieb ! Das
wird alles in die rechte Bahn bringen ! .

Ehe sie ins Dorf kommen , bleibt sie noch einmal stehen .

, , Du sollst mich noch einmal füssen " , bittet sie . „ Morgen
fährst du fort . . . Wann wir uns wiedersehen , weiß ich
nicht . " Und dabei nimmt sie sein Gesicht in ihre Hände , be¬

trachtet es lange und sorgfältig , als wolle sie sich jede fleine
Falte einprägen für die Ewigkeit .

Ich hab dich lieb , Herbert " , flüstert sie , „ mehr als mein
Leben . Willst du das behalten ? Wirst du das nicht ver¬

gessen , nie und in feiner Situation ? "
, ,Wie tönnte ich das ? "
„ Du kannst mir vertrauen , Herbert , immer und ewig .

Das sollst du dir auch merken . Daran darfst du nie zweifeln ."
, ,Du bist so sonderbar , Karola

"

, ,Es könnte einmal der Tag kommen , an dem du auf eine

harte e gestellt wirst . Das Leben ist unberechenbar .

Dannst du an diesen Augenblick denken . Willst du mir

das versprechen ? "
,,Aber Kind . . . was denkst du

lacht er .
Doch sie bleibt ernst und hartnädig .

denn schon wieder ? "

, , Du sollst mir ' s versprechen . Ich bitte dich darum . Es

ist meine erste Bitte , und ich will dich um nichts anderes mehr
bitten als um dies eine : Vertrau mir und denke immer

baran : Ich hab dich lieb !"
,,Gut . Ich verspreche dir ' s !"
Da tüßt sie ihn mit geschlossenen Augen , und er spürt ,

mie ihre Arme ihn fest umschlingen , als wolle sie ihn nicht
mehr lassen .

, , Kleine Karola !"

Er streicht ihr sanft übers Haar . „ Kaum hast du mich . . .

da bist du schon bange , du könntest mich verlieren . Mußt auch
ein wenig zutrauen haben "

Dann gehen sie ins Dorf , die Freunde abzuholen .

200 9195
3wei Männer flettern aus dem Omnibus , wie sie verschie

bener nicht gedacht werden können .

*050 ) Der erste ist klein , rundlich , ja , man fann schon ruhig
fagen , daß er einen kleinen Bauch hat ; er strahlt vor Freude ,
schwenkt eine barierte Reisemüße und schreit , daß die braven ,
stillen Bauersfrauen , die aus der Umgebung nach Niederau
zu ihrem Sonntagsbesuch tommen , ganz erstaunte Augen
machen . . . Mensch , Doftor ! Herbert ! Altes Haus ! Bist

du ' s wirklich oder nicht ? " Dabei quetscht er Karajan beinah
die Hand entzwei .

, ,Du lebst also wirklich noch ? Tatsächlich ! Und aussehen

tust du wie der leibhaftige Frühling ! Kein Bauch wie ich !

Keine Glaze wie ich . . . der reine Jüngling ! Menschens¬

find , wie machst du das bloß ? . . . Ah . . . du hast feierliches
Ehrengeleit mitgebracht ! Hocherfreut , mein Fräulein ! Hoch¬
erfreut ! Georg Hausmann vom , ,Neuen Tag " . Vielleicht

haben Sie meinen Namen schon einmal gelesen ? Nicht ?

Echadet auch nichts ! Ich habe da nämlich nur die Anzeigen¬
abteilung . Wo bleibt denn nur Günther ? Natürlich ! Der

Letzte ! Läßt mit angeborener vornehmer Zurückhaltung alles

aussteigen , was Kopf und Beine hat und wartet bis zum

Schluß ! Na , da ist er ja endlich ! "
Ein sehr großer Mann mit einem Burzen Kinnbart tritt

auf die drei zu . Er sagt nichts , sondern drückt Karajan nur

die Hand . Sehr fest und lange .
,,Darf ich dir meinen Freund Günther Wernicke vor¬

Fellen ? " Und zu Wernicke : Du darfst Fräulein Westner

ruhig fest die Hand geben ! Sie hat mich aus dem Straßen¬
graben aufgelesen , und ich habe mich zur Strafe dafür mit

ihr verlobt . "

„ Ist das die Möglichkeit !" staunt Schorsch und läßt in

tomischem Entsetzen seinen Handtoffer fallen .
Und diesen Schreck gleich bei der Begrüßung ? O Herbert .

wie ist das geschehen ? Na , nun zieh nicht gleich die Stirn in

Falten ! Ich glaube , dein Fräulein Braut versteht Spaß .

Schnell , gnädiges Fräulein , gießen Sie Del auf die Wogen
der Erregung . Er friegt es fertig und schlägt mich nieder
und der „ Neue Tag " erscheint morgen ohne Anzeigen ."

Sie, , Das wäre nicht zu verantworten " , lachte Karola .

sehen , Herr Hausmann , Doktor Karajan lacht schon wieder !
Es tann so schlimm also nicht sein . Darf ich vorangehen ,

meine Herren ? Meine Tante hat Ihnen allerlei leckere

Sachen auf den Tisch gebaut . Und ich glaube , das kann

man vertragen , wenn man von Berlin oder von Magdeburg
aus unterwegs ist ."

„Na , denn man im Gleichschritt marsch !" kommandiert
Schorsch und setzt sich in Trab . . . Ich habe in der Tat einen

Bärenhunger ."
Das Mittagessen verläuft in herzlicher Gemeinschaft . Der

quicklebendige Hausmann ist kaum einen Augenblick still . Er

ftedt voller Späße und Schnurren , wahrt dabei aber immer

mit sicherem Gefühl die Grenze , so daß Tante Therese bald mit

ihm in spaßhafte Fahrt gerät . Sie lacht selbst so gern .

, ,Man sollte nicht glauben , daß dieser Zeitungsmensch aus
Berlin im Felde draußen einmal mit drei Mann einen feind¬
lichen Graben fast allein aufgerollt hat !" meint Karajan kopf¬

schüttelnd , als alle sich von der Tafel erheben und . schiebt seinen

Arm unter den Schorschs .

" Wenn ich ' s nicht selbst mitgemacht hätte , würde ich es

nicht glauben ."
, ,Damals waren wir noch jung und schlank " , wehrt der

andere ab . „ Heute erfreut man sich lieber an Dingen , die so

gut und wohlschmeckend sind wie sie Ihre Küchenkunst zu

zaubern verstand ." Dabei deutet er eine schelmische Verbeu¬

gung zu Tante Therese an , daß sie wahrhaftig vor Verlegen¬
heit rot wird .

Und nun an die Arbeit ! " drängt Karajan . , ,In vier

Stunden müßt ihr wieder weiter ! "

, , Das kleine Gartenhaus
Herbert " , sagte Karola .

, , Dann führ du bitte die
hole nur meine Sachen ."

habe ich für dich freigemacht .

beiden Herren dorthin . . . ich

Das also sind die Männer , die Karajan helfen werden ,
denkt sie , als sie vor ihnen her durch den Garten zu dem

fleinen Sommerhaus geht . Sie werden mit ihm arbeiten ,
werden bei ihm sein und er wird ihnen viel zu danken haben .

, , Fast müßte ich eifersüchtig sein auf Sie , meine Herren " .

sagt sie aus ihren Gedanken heraus , und auf den verwunder¬
ten fühlen Blick Wernickes fügt sie hinzu : „ Sie werden mit

Herbert zusammenarbeiten , und ich stehe hilflos daneben ! Ich

wäre glücklich , wenn ich so Tag für Tag bei ihm sein könnte . "

, ,Damit hat ' s noch lange Beine ! Ehe wir etwas anfangen
können , müssen wir Geld haben ! Viel Geld !" lacht Haus¬
mann . , ,Und das wird nicht so leicht zu beschaffen sein ."

Fräulein Westner kennt Karajans Pläne wohl faum , ent¬

gegnet Wernicke gemessen . Ich nehme nicht an , daß er Ihnen
etwas gesagt hat , was ins Einzelne geht .

Karola glaubt aus dem Ton der Worte ein unausge
sprochenes Mißtrauen herauszuhören . Sie schaut Wernicke

offen an .
, ,Mißtrauen ist nicht am Plak , Herr Wernice . Ich weiß

nur , daß es sich um eine Erfindung handelt . Weiter nichts .

Ich will auch nichts Näheres wissen . Trotzdem haben Sie

feinen Grund , an meiner Zuverlässigkeit und meiner Ver =

schwiegenheit zu zweifeln ."
Hausmann ist sichtlich verlegen , während Wernicke scheinbar

abwesend darüber hinweghört .
., Er meint ' s nicht so" , entschuldigt Schorsch , er hat nur

schon einmal erlebt , wie eine Frauensperson . . . Verzeihung ,
wie eine Dame Karajans Vertrauen mißbraucht hat . Da ist

Gegen Zahnstein - Ansatz

Chlorodont
die Qualitäts - Zahnpaste

es verständlich , wenn man sich beim zweitenmal vorsieht . "

, ,Ich kenne diese Vorgänge . " Karola ist jetzt ganz sachlich
und kühl .

, ,Dann werden Sie nur um so eher begreifen !" Wernicke
deutet eine Verbeugung an . , ,Meine Sorge gilt schließlich

in erster Linie Ihrem Verlobten und seiner Arbeit . Wenn

ich schroff war , bitte ich um Verzeihung ."
, ,Wir brauchen darüber nicht mehr zu reden . Ich weiß , daß

Karajan weniger Geschäftsmann ist als vielmehr ein Idealist .

Ich möchte genau so wie Sie ihm den Frieden seiner Arbeit

sichern ." Sie lächelt den Herren zu . Da kommt er schon !

Sie sind hier ganz ungestört und niemand fann Sie be =

lauschen ."
, ,Nee , Horchposten in de Appelbäume scheinen auch nicht

versteckt zu sein ! Also tann ' s losgehen !" ultt Schorsch und

stupst Wernicke in die Seite .
Altes Efel . . . So ' n Mädel und dann dein Getue !"

flüstert er ihm zu . ,Wenn ich das Herbert sage . . ."

, , Liegst du mit Sicherheit in der nächsten Sekunde hilflos

auf dem Rasen ! " knurrte Wernicke .

Während Karola sich auf der Veranda in einen Liegestuhl

gestreckt hat und nun vergeblich versucht , ihre Gedanken in der

Lektüre eines Buches zu sammeln , begeben sich die Männer an

die Arbeit . Es wird zunächst nicht viel geredet . Wernice
vertieft sich in die Pläne , die ihm Karajan vorlegt , und

Schorsch Hausmann tut das gleiche . Ich verstehe ja von den
Einzelheiten nicht viel , aber ich kann die Erfolgsaussichten
beurteilen ! "

So vergeht eine Viertelstunde . Dann schiebt Wernicke die
Papiere beiseite . Er hat genug gesehen .

,,Die Sache ist gut !" stellt er ruhig fest . „ Ich gratuliere
dir , Herbert ! "

,,Und ein Geschäft wird ' s auch , wenn wir einen tüchtigen

Kerl finden , der genug Phantasie besitzt , um deinen Werkstoff
auch für Dinge des täglichen Lebens brauchbar zu verwenden .

Die Hausfrau ist noch immer der beste Konsument . Hast du

übrigens schon einen Namen für deine Masse ? Mit Phenol

basis und solchen Dingen dürfen wir dem Publikum nicht
tommen ! Dabei bricht es sich die Zunge ab . Nenn ' s doch

einfach . . . Mensch , eine Bombenidee ! Schorsch flatscht

auf den Tisch vor Freude . Seißt deine Braut nicht Karola

mit Vornamen ? "
"

"

, ,Bist du irrsinnig geworden ? Was hat denn das damit

zu tun ? "

„ Irrsinnig ? Noch nicht , verehrter Herr Erfinder ! Im

Gegenteil ! Paß auf ! Das Ding muß einen Namen haben ,
den jeder merken kann , bei dem sich auch der kleine Morik

den Mund nicht verrenkt . "

, ,Das stimmt schon , aber . . . "

„ Ich hab den Namen , Ruberoid . . . Zelluloid . . . Bakes
lit und nun der Schlager : aus Karola machen wir

Karolit ! Karolit . . . der neue , der vollkommene Werkstoff !

In jeder Härte , in jeder Farbe , in jeder Stärke ! Unvers
brennbar , unempfindlich , isolierend , thermostatisch , von höchster

Vielseitigkeit . für alle Dinge der Industrie , des Handwerks

und des Haushalts ! Der Schlager dieser Zeit ! Kaufen Sie

nur noch Karolit ! Karolit elastic " für den Elektrofachmann ,

für den Chemiker „ Karolit transparent " , säurefest , unzerbrech

lich fort mit Glas ! Karolit ist der Feind des Guten ,

denn es ist das Bessere ! Hausfrauen . eure Küchens

waage , Bürsten , Schalen , Gläser aus Karolit . Kein

wütender Ehemann tann sie zerbrechen ! Koffer . Zahnräder .

Drudrohrleitungen alles aus Karolit !"-

nur

Es will nicht aufhören , also hält ihm die Wernicke furz ent¬

schlossen den Mund zu , daß er luftschnappend auf seinen
Stuhl fintt .

So behandelt man den Reklamechef der „ Karolit -Werke " !"

ist sein erstes Wort . Aber dann wird er ernst . ., Gefällt euch

vielleicht der Name nicht ? "

„ Doch " , lächelt Karajan . Er ist tadellos . Klingt auch .

Du bist wirklich ein Kerl , dem was einfällt ."

, ,Dann soll er mir gefälligst auch sagen , wie er das Geld

dazu herschafft . Für diese Prospekte braucht man fast eine

Million . Keine Maschine , die augenblicklich auf dem Martt

ist , kann verwendet werden !"

Da steht die ernsthafteste Frage wieder auf unter ihnen ;

denn alle sind sich über die Sachlage klar , die Wernice jetzt

noch einmal kurz zusammenfaßt in seiner nüchternen Art .

, ,Wir haben eine außerordentlich wertvolle Sache in der

Hand . Darüber bin ich mir wohl klar . Ein Werkstoff ist ge =

funden , der den vielseitigsten Anforderungen entspricht . Er

ist verwendungsfähig für die Industrie wie auch für die Fa¬

brikation von Haushaltungsgegenständen . Schorsch hat wohl
etwas Zukunftsmusik gemacht ; denn vorläufig ist Glas wohl
kaum zu ersetzen , weil es nach meinen Ueberzeugungen doch
wirklich billiger ist . Zunächst noch . Was später wird , werden

wir sehen ."
(Fortsetzung folgt )

Bergbau aus Altväterzeit
Bei den Tongräbern im Rheinland

werden dann allerdings mit Hölzern und Bohlen abgestützt .

Dem Laien scheinen diese Methoden primitiv und nicht

ohne Gefahr , aber sie sind schon seit Generationen erprobt .
Der Mann am Handrad versicherte mir , sie hätten noch

fein einziges Unglüd gehabt . Wohl allerdings kommt es

vor , daß sich unter dem Drud der Erdmassen das Reisig¬

geflecht in der Tiefe so zusammenpreßt , daß oft noch gerade
der Fördereimer durch die Oeffnung hindurchkann ; aber
auch das ist ohne Bedeutung . Das Geflecht hält .
Ein Bergwert zieht um

Es gibt faum ein friedlicheres Bild als die Rheinland - | langen Stollen , die sie dabei in die Tonsohle vortreiben ,

schaft zwischen Andernach und Koblenz . Die Berge , die
oberhalb und unterhalb dieser Strecke das Tal eng und

beinahe düster umschließen , sind hier weit zurückgetreten
und umsäumen eine fruchtbare Ebene , durch die der Fluß

breit und ruhig dahinströmt . Weiden und schlanke Pappeln
wachsen an seinen Ufern . Hohe Dämme begleiten ihn .
Durch die Ebene ringsum jedoch knirscht der Pflug . Endlos
dehnen sich die Felder . Schattige Obsthaine rauschen im

Wind , und weit im Hintergrund schmiegen sich freundliche
Dörfer an die sanften Hänge der Berge . Hier ist die Heimat

der Tongräber , das Zentrum eines kleinen Bergbaugebie¬
tes , von dessen Eigenart nur wenige in Deutschland etwas
wissen .

Ich war aus der Ebene auf die linksrheinische Höhe

hinaufgestiegen , wo ich, wie man mir im Dorf versicherte ,
überall auf die Arbeitsstätten der Tongräber stoßen würde .
Aber als ich oben angelangt war , schaute ich vergebens

danach aus . Um mich war nur die weite und verlassene
Kuppe des Berges . Felder und niedriges Gebüsch dehnten
sich vor meinem Blid . Aus der Ferne grüßten die Eifel¬
berge , und in der Tiefe lag weit und glutt wie ein bunt¬
gewebtes Tuch die Ebene , durch die sich im Hintergrund
silbern glitzernd das schmale Band des Stromes zog .
Schächte aus Reisig geflochten

Dann hörte ich jedoch hinter einigen Büschen , die am

Wegrand standen , das heisere Kreischen einer Winde . Ich

ging dem Geräusch nach und stand bald vor einer merk¬

würdigen Hütte , deren strohgeflochtene Wände auf eine

einfache Art aneinander gelehnt waren und oben von dem

blechernen Trichter eines Windfangs überragt wurden .
Als ich mich nach der vierten , offenen Seite dieser selt¬

samen Behausung wandte , entdeckte ich das ganze Ge¬
heimnis : eine schwere Winde über einem schmalen Schacht¬

eingang und einen Mann , der sich mit aller Kraft in ihr
großes Handrad stemmte und einen Fördereimer voll
blauer Tonblöcke aus der Tiefe wand , die er auf eine

danebenliegende Rampe entlud . Auf einem Raum von

nur wenigen Geviertmetern hatte ich also das ganze Ton¬

bergwerk vor mir . Wie ich nachher erfuhr , gibt es ihrer
eine ganze Reihe auf der Höhe .

Der Ton , den sie aus dem Innern des Berges fördern ,

und der ein unentbehrlicher Artikel für die großen Gie¬
Bereien des Industriegebietes ist , liegt in einer Tiefe von

vierzig bis sechzig Meter . Darüber liegen Kies , Sand und

Lehm , sehr gefährliche Schichten also , und man sollte
meinen , daß der Schacht infolgedessen durch starke Bohlen
gesichert ist . Aber nichts von alledem . Die Tongräber be¬

vorzugen eine andere Methode . Sie bauen ihren Schacht
freisrund , dichten die Wände mit Stroh ab und flechten

sie dann mit starkem Reisig aus . Das Wasser schließlich ,

auf das sie gewöhnlich in der Kiesschicht stoßen , fangen sie

in einer Regenrinne auf ; dann wird es auf die Sohle

hinuntergeleitet und zur Aufweichung des Tons benutzt , so

daß er sich ohne Mühe stechen läßt . Die meist fünfzig Meter

Eine Erklärung für diese etwas eigenartigen Methoden
mag vielleicht darin liegen , daß ein solches Tonbergwert ,

in dem im Höchstfall nur sechs Personen beschäftigt sind ,

nie für lange Dauer errichtet wird . Ist in der Tiefe der

sechste Seitenstollen ausgebeutet , dann gebietet es die
Sicherheit , die Stelle zu verlassen und an einer anderen
wieder von vorn zu beginnen . Der Schacht wird zugeschüt
tet , die Handwinde , die Strohwände , der Windfang , die
Bohlen der Laderampe auf einen Wagen geladen , und
unter Hü und Hott schleppen zwei Pferde das ganze Berg¬

werk hundert Meter weiter ins Land . Da es gefährlich
wäre , auf verlassene Stollen zu stoßen , die sich meist schnell
mit Wasser füllen und Tod und Verderben für die Berg¬

leute bergen , wird der neue Platz mit Karte und Kompaß
bestimmt . Hinter ihnen aber zieht der Bauer mit seinem
Pflug , und bald verrät nichts mehr , wo das Bergwerf ge =

standen hat . Nach Jahren vielleicht senkt sich plötzlich eine

breite Furche durch das Land . Dann weiß man , daß in der
Tiefe einer der verlassenen Stollen eingestürzt ist .
Glüd auf !

Es war gerade Mittag , als ich tam , und aus dem Dorf

waren die Frauen und Mütter der Bergleute mit dem

Essen heraufgekommen und saßen nun wartend bei der

Hütte . Beim Glockenschlag zwölf beugte sich der Mann im
Sandrad über den Schachtrand und teilte es seinen Kas

meraden in der Tiefe mit . Dann wand er sie einzeln hers

auf . „ Glück auf !" sagte einer nach dem andern , als er

über dem Schachtrand auftauchte . In der Rechten hielten

sie die Karbidlampe , mit der Linken umklammerten sie das
Seil , und mit dem Fuß standen sie in dem Haken , an dem

sonst der Fördereimer hing . Mit einem tiefen Aufatmen
traten sie in das Licht .

Noch nie jedoch habe ich eine Mittagspause von einet

solchen Schönheit erlebt . Sie saßen auf Bänken um die

Hütte herum . Die Sonne leuchtete ihnen ins Gesicht . Der
Wind rauschte in den Bäumen . Eine unendliche Stille lag

über der weiten Ruppe und den im Hintergrund immer

höher und dunkler ansteigenden Bergen . Nur aus der

Ebene tief drunten drang bisweilen ein schwaches Geräusch .

Ein Zug donnerte in der Ferne . Ein Dampfer tutete auf

dem Rhein . Ich sah , wie sie dies alles , das Licht , den

Himmel und die Landschaft , die wie ein Buch vor ihnen

aufgeschlagen lag , mit stiller Freude genossen , eben wie
J . R . Schmidt .Leute , die lange unter Tag gewesen sind .



Rundblick über Oftfriesland
Emden

Neuer Kommandeur der VI . MAA .

Am Montag , dem 7. November , findet bei der VI . Marine¬
Artillerie -Abteilung Emden ein Kommandeurwechsel statt . AnStelle des nach Kiel berufenen bisherigen Kommandeurs , Kor¬
rettenkapitän Keßler , übernimmt das Kommando der Ab¬
teilung an diesem Tage Fregattenkapitän Stichling =Berlin .

Fregattenfapitän Stichling wurde am 26. 11. 1895 in Gotha
geboren und trat im Jahre 1914 in die Marine ein . 1918 er¬
folgte seine Ernennung zum Offizier . Im Kriege war er aufdem Kleinen Kreuzer „ Frankfurt " , u . a . nahm er auch an derSeeschlacht am Stagerrat und an dem Seegefecht an der Dog¬gerbank teil . 1937 wurde er zum Fregattenkapitän befördert .Vor einigen Jahren nahm er als 1. Offizier auf dem KleinenKreuzer „ Köln " an einer großen Auslandsreise teil , die ihn zurSüdsee , nach Indien und China führte . Dann erfolgte seineBerufung in das Marinewaffenamt , wo er bis zu seiner jetzterfolgten Ernennung zum Kommandeur der VI . MAA . inEmden tätig war .

Spenden zugunsten des Winterhilfswerks
Beim Kreisbeauftragten für das WHW . gingenfolgende Spenden ein : 6000 RM Westfälische Transport¬

2G . , 600 RM Frizen u . Co. , 400 RM . Heinrich Onnen ,350 RM . Beamten - Bau - und Wohnungsverein , 300 RM . Ems¬Lots -Gesellschaft . von Calcar . Dr. med . P. Geelvink , Bünting1! Co . , Ems -Schlepper AG ., Peter Jürgens . Feuer -Vers .Constantia " . 210 RM . Lömen -Apotheke . 200 RM . E. Man¬Sema . Cassen Cassens , 180 RM Adolf Gr . Cramer . Dr . Kiel ,
150 RM Dr . Hapke , Dr . Lüfen . A. G. Cramer , HermannKlopp . Jentsch und Zwickert . Joh Oltmanns . Teichfischer ,144 RM . Dr . Wiltfang . 140 RM Aug . Braune , 120 RM .
Walter Brand , Dr . Eiben , 100 RM . F . W. Barth u . Co . ,
Einhorn -Apotheke . Industrie - und Handelskammer , S. Huisinga ,Franz Richter , Friedr . Detering , Joseph Heyl .

Nationalspanischer Hilfskreuzer tapert rotspanischen Frachter
Der nationalspanische Hilfskreuzer „ Ciudad de Ali¬cante " hat in der Nordsee den rotspanischen Dampfer „, RioMira " gefapert . Die Besatzung des rotspanischen Dampfersmurde gefangengelegt . Der gefaperte Dampfer erhielt eine

Prisenbesagung des nationalspanischen Hilfskreuzers . Die
Prisenbesagung hat mit dem gefaperten Dampfer am Freitagden Emder Hafen zum Zwecke der Betriebsstoffergänzungangelaufen .

Der Führer spricht :

, , Die SA . soll den jungen Deutschen geistig
und körperlich zum gestählten , kampfbereiten
Menschen für unser deutsches Volk erziehen ."

Unfall an Bord . Gestern ereignete sich auf dem Hamburger Seeleichter „ Harald " , der in der Watum - Buchtbei Delfzijl wegen der unruhigen Wetterlage vor Anker liegt ,ein Unfall . Der Kesselwärter rutschte an Deck aus und schlugfo unglücklich hin , daß er mit erheblichen Kopfverlekungenbesinnungslos liegen blieb . Nach Anlegung eines Notver¬handes brachte der beim Leichter befindliche Seeschlepper
Minna Schupp " den Verletzten nach Emden zurück . Er wurdeim Außenhafen gelandet und mit dem Krankenauto dem

Krankenhaus zugeführt .

Bösartiger Trunkenbold . Schutz vor seinem betrunkenenVater erbat gestern abend ein Mädchen auf der Polizeiwache .
In seinem Zustand hatte der Mann , ein frankhafter Trinker ,seine Familienangehörigen auf das Gefährlichste bedroht unddie Wohnungseinrichtung zertrümmert . Die Polizei nahm denMann in Schuzhaft .

Wegen Preisüberschreitung angezeigt . Angezeigt wurden
wieder zwei Gemüsebauern und ein Kaufmann , weil sie die
Kartoffelhöchstpreise erheblich überschritten hatten .

Vom Heringsfang . Drei Heringslogger mit zusammen2345 Kantjes Heringen kehrten zurück und brachten im einzelnen
folgende Kantjeszahl : AE 17 „ L. Ruyl " , Kapt . O. Bolte , 1030Kantjes ; AE 112 " Frankfurt " , Kapt . Kampen , 585 Kantjes ;
AE 115 ,, Münster " , Kapt . Fr . Meyer , 730 Kantjes . Alle drei
Logger gehören der Emder Heringsfischerei .

Getreidezufuhr . In den Außenhafen lief mit Getreide
das Hamburger Motorschiff , ,Wilhelm " zum Entlöschen ein .

Von der Kleinschiffahrt . Der Hamburger Motorschoner
Friz Vollmer hat nach der Entlöschung von Getreide vom
Außenhafen in den Binnenhafen zur Uebernahme von Heringen
verholt . In den Außenhafen sind zum Laden und Löschen
und zur Durchfahrt eingelaufen die Motorschiffe Elternsegen ,
Dorothea , Siemering , Lujako , Luktor , Alwina , Goede Ver¬
wachting , Risico , Weetje , Vios , Seemöve , Verwißeling , Nire ,
Zwei Gebrüder , Trouwe Hilfe , Johanna Käte , Passant , Irma
und andere Kleinfahrzeuge . Das Fährschiff Saßniz hat im
Schlepp des Hamburger Seeschleppers „ Enak " den Außenhafen
angelaufen . Von den Küstenfahrern hat ein großer Teil den
Hafen infolge des Südweststurmes nicht verlassen . Der neue
Binnenhafen wurde Don dem holländischen Motorschiff
Borneo zur Entlöschung aufgesucht . Zum Bunkern ist der
Emder Dampfer Marie Visser in den Außenhafen eingelaufen .

Aurich

200 Tiere auf der Zuchtviehauktion
Wie wir hören , wird die am 15 . November in Aurich

stattfindende Zuchtviehauktion des Vereins Ostfriesischer Stamm =
viehzüchter mit 200 Tieren beschickt werden , darunter 86 Bul¬
Ten und 114 tragende Kühe und Rinder . Einige Tiere werden
auch aus dem Jeverland zum Verkauf gestellt . Der Auftrieb
findet bereits am Tage vorher statt , an dem auch die Prä¬
miierung und Einstufung der Bullen in die Wertklassen vor¬
genommen wird . Es wird eine große Kollektion Bullen aus
den besten Blutlinien des Mutterlandes zum Ausgebot ge =
langen . Sämtliche Bullen sind staatlich gefört .

Zuchtviehversteigerung in Aurich
Der Verein Ostfriesischer Stammviehzüchter

in Norden hat bei der Versteigerung am 25. Oktober in
Aurich einen hohen Stand seiner zum Verkauf angebotenen
Bullen , Kühe und hochtragenden Rinder nachgewiesen . Ueber
250 Stück wertvollsten Zuchtmaterials gingen nach allen Teilen
Deutschlands . Der Zusammenschluß der beiden Mutterländer

Ostfriesland und Jeverland hat sich so schon im Beginn
glänzend bewährt und seine Feuerprobe glücklich bestanden .

Am 15. November wird in Aurich wieder eine große Zucht¬
viehversteigerung abgehalten werden . Neben älteren Stamm¬
bullen und hochtragenden Zuchttieren wird besonders der
junge Jahrgang Bullen eine hochwertige Leistungsanlage zur
Verfügung stellen . Allein 15 v . H. der angebotenen Bullen
weisen über vier Hundertteile Fett in der Milchleistung der
Mütter nach . Von den anerkannten „ Matador " - Blutstämmen
werden „ Berthold " dreißig , „ Junior " fünfzehn , „ Kobold " drei¬
zehn und General " zwölf Bullen zur Versteigerung stellen .

Verkehrsunfall . In den Nachmittagsstunden des
Sonntags geriet in der Hafenstraße eine Frau mit
einem Kraftwagen zusammen . Wie verlautet , lief der
Unfall für die Verunglückte noch ziemlich glimpflich ab .
Die Polizei nahm an Ort und Stelle den Tatbestand auf .

Dietrichsfeld . Pferd geriet in eine Jauche =
grube . Am Sonnabend geriet das Pferd des Siedlers Jo¬hann Christians in eine Betonjauchegrube . Das Pferd hattenicht die Möglichkeit , sich selbst wieder zu befreien . EinigeNachbarn eilten zu Hilfe und konnten das Pferd nach um¬
ständlichen und langwierigen Arbeiten befreien . Das Tier
wies einige Verlegungen auf , die aber wahrscheinlich nicht
ernster Natur sind .

Holtrop . Der Schulneubau geht bei dem günsti¬
gen Wetter rasch voran . Die Umfassungsmauern sind bereitsso hoch aufgeführt , daß zu Ende dieser oder Anfang nächsterWoche das Richtfest gefeiert werden kann . Es wird eine Schule
im Orte entstehen , die allen Anforderungen gerecht werdenkann . Die Umfassungsmauern der Lehrerwohnung sind schnell
aufgemauert worden . Ebenso emsig wie die Maurer sind die
Brunnenbauer an der Arbeit , und zwar wird ein Tiefbrunnen
gebohrt , der einmal die Wasserversorgung der Schule regelnsoll und zum anden im Notfalle der Feuerlöschpolizei beim Ein¬satz der Motorsprize dienen wird . Beim Brunnenbohren mußeine starke Schicht dunklen und zähen Tons durchstoßen werden .Dabei handelt es sich wahrscheinlich um Ton , den unser Landes¬
geologe Dodo Wiltfang den „ Lauenburger Ton " oder „ schwarzenTon " in seinem Werk „ Der Boden Östfrieslands " bezeichnet .Bislang sind bei den Bohrungen Tiefen von 53 Meter erreicht .

Schirum . Vom Maisanbau . In der hiesigen Ge¬
gend ist der Maisanbau durchweg erfolgreich gewesen , und zwarhat der Landwirt Saathoff ein Versuchsfeld mit Mais ange =baut . Nach den hier auf dem Sandboden gemachten Erfahrungen kann der Maisanbau in größerem Umfange als bisher vor¬genommen werden . Auf dem Versuchsfeld sind beispielsweise
von einem Maiskolben insgesamt 395 Maiskörner gezählt wor =den . Auf dem gleichen Felde haben zwischen den Maispflanzen
Runkelrüben gestanden , von denen einzelne Exemplare dreizehnPfund wogen .

Wittmund

Burhafe . Hühner als Mäusejäger . BeimDrusch einer Hafermiete eines hiesigen Landwirts waren derartviele Mäuse vertreten , daß drei Kazen nicht Herr der Lagewurden . Zunächst vollgefressen und drei Mäuse auf einmalim Fang . Mehr war nicht möglich . Da aber wurden die

Für den 8 . November :
Sonnenaufgang : 7. 42 Uhr
Sonnenuntergang 16. 47 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich

11. 19 23. 43

Hochwasser

Mondaufgang : 17. 09 Uhr
Monduntergang : 8. 15 Uhr

Greetsiel - u . 12. 11 Uhr
Emden , Nesserland 0. 19 ., 12. 38

10. 59 u . 23. 23 Uhr

Wilhelmshaven
Leer , Hafenチラ
Weener
Westrhauderfehn

11. 34 23. 58
Lenbuchtsiel 11. 49
Westeraccumersiel 11. 59 "
Neuharlingersiel
Bensersiel

" 12. 02
2. 06

Gedenktage
Papenburg

"

39
0. 57 ., 13. 16 "9
1. 35 . , 13. 54
2. 25 , 14. 44 28
2. 59 ,, 15. 18
3. 04 , 15. 23 29

19

1813 : Die ersten Truppen der Kosaken rüder in Aurich ein1773 : Der preußische General Friedrich Wilhelm Frhr . v . Senblik inOhlau gestorben (geb. 1721)

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Nachdem der im letzten Bericht erwähnte Regen bis gegen Mitternachtüber unsern Bezirk gelegen hatte , trat Beruhigung und Temperaturzunahmieauf über vierzehn Grad ein . Spuren von Seeluft verursachten dann späterwieder tiefere Bewölkung und verhinderten dadurch einen weiteren Tempesraturanstieg , der am Sonnabend über dem östlichen England Temperaturen
von zwanzig Grad gebracht hatte . In unserem Beziz liegt die Luftwärmein diesen Tagen etwa sieben Grad über dem langjährigen Mittel . Dieungewöhnlich milde Witterung wird auch in den nächsten Tagen nochanhalten .

Aussichten für den 8. November : Bei meist mäßigen Winden aus Westbis Südwest bewölkt bis bedeckt, strichweise Niederschläge , weiterhin über¬normale Temperaturen .
Aussichten für den 9. November : Fortdauer des für die Jahreszeit zumilden Wetters .

Hühner aufmerksam und setzten ein . Drollig war es anzusehen ,wie die umherirrenden Mäuse von den eifrigen Hühnern mit
Schnabelhieben getötet wurden .

Burhase . Mangel an Getreideschuppen . Wie
groß der Mangel an Unterbringung der Ernte unter sicherem
Dach ist , sieht man in diesem Herbst so recht , wo die Ernte reich
ausgefallen ist . Ueberall sind Heu - und Strodiemen , sowie Ges
treidemieten den Unbilden der Witterung ausgesetzt . Allenthalben hört man , daß das Getreide nicht durch die . Dresch
maschine zu bringen ist , weil es feucht und ausgewachsen ist .
Bedauerlich ist der Ausfall und die Beeinträchtigung dieses
Kornes . Viel Volksgut geht auf diese Weise verloren .

Heidriege ( bei Burhafe ) . Sturz in den Graben .
Bech hatte hier ein Motorradfahrer . Als er bei anbrechender
Dunkelheit unseren Ort durchfuhr , bemerkte er einen auf der
Straße liegenden Stein nicht rechtzeitig , so daß er über diesen
hinwegfuhr und infolgedessen mit seiner Maschine in den
Straßengraben geriet . Zum Glück war der Graben nicht tief .
Daher verlief der Sturz noch glimpflich . Der Fahrer hatte
einige Hautabschürfungen erlitten und eine zerrissene Hose .Seine Maschine blieb heil und konnte den Verunglückten nach
dem überstandenen Strecken weiterbefördern .

Poggenkrug . Böse zu Fall kam hier ein Radfahrer .Als er ein Fuhrwerk überholen wollte , glitt er auf der regensnassen Straße aus und stürzte . Dabei zog er sich eine erhebliche
Verlegung zu . Auch das Fahrrad war beschädigt und konntenicht zur Weiterfahrt benutzt werden .

Stedesdorf . Rind auf dem Geleise . Ein im
Hammrich weidendes Rind war ausgebrochen und hatte sich auf
den Bahndamm begeben . Als der Zug herankam , rannte esvor diesem den Bahndamm entlang , bis es schließlich in den
Bahngraben sprang und sich durch die starke Einfriedigung
zwängte . Der Vorsicht des Lokomotivführers ist es zu danken ,daß hier ein Unglück vermieden wurde .

Olub Ofaŭ und Provinz
Jeder Holzeinschlag anmeldepflichtig

Zur Erfassung des gesamten Holzeinschlags im Privatwaldder Landesbauernschaft Weser - Ems ist auf Grundeines Runderlasses des Reichsforstmeisters vom 1. 10. d . J . jeder
Holzeinschlag in Privatwald anmeldepflichtig . Diejenigen Wald¬besizer , die ihr Holz nicht durch die zuständigen forstlichen Dienst¬stellen des Reichsnährstandes verkaufen lassen , sind verpflichtet ,sofort nach beendetem Einschlag dem zuständigen Bezirksförsteroder Forstamt des Reichsnährstandes die eingeschlagene Menge
anzuzeigen . Auf besondere Aufforderung hin haben die Wald¬
besizer zu bestimmten Zeiten , auch wenn der Einschlag noch nichtbeendet ist , anzugeben , welche Mengen bis zu dem betreffenden
Zeitpunkt schäzungsweise eingeschlagen sind . Die Waldbesitzer ,die über eine Waldfläche von über 50 Hektar verfügen und zur
Abgabe einer Holzschlagnachweisung verpflichtet sind , sind vondieser Anmeldepflicht befreit .

Neue Anträge als Lehrherr für Landwirtschaftslehre
Vom 5. bis 30 . November können neue Anträge auf An¬

erkennung als Lehrherr für die Landwirtschaftslehre gestelltwerden . Jeder Bauer und Landwirt , der beabsichtigt , Land¬wirtschaftslehrlinge nach den Ausbildungsbestimmungen des
Reichsnährstandes auszubilden , kann sich hierzu melden . Die
Prüfung des gestellten Antrages wird so erfolgen , daß die Ein¬
stellung eines Landwirtschaftslehrlinges zum 1. April 1939 mög¬lich sein wird . Die Anträge sind an die Abteilung II E der
Landesbauernschaft Weser - Ems zu richten .

Delmenhorster Werkscharkapellen nehmen an Italienfahrt teil
Die beiden Delmenhorster Werkscharkapellen der Deut¬schen Linoleumwerke und der Norddeutschen Kammgarnspinnereihaben für ihre Mitglieder Freipläge für die Fahrt nach Italien ,

Jugoslawien und Griechenland bekommen . Die Musiker wer¬
den die Fahrtteilnehmer auf ihrer Auslandsreise mit „ Kraftdurch Freude " mit musikalischen Darbietungen erfreuen und inden größeren Städten des Auslandes zeigen , was der deutsche
Arbeiter auf musikalischem Gebiet leisten kann .

Zwölf Notzuchtverbrechen
Der Wilhelmshavener Kriminalpolizei ge =

lang ein guter Fang . Sie konnte einen 18jährigen Mann fest =
nehmen , der eingestanden hat , daß er in den letzten Monaten
zwölf Notzuchtverbrechen begangen hat . Mit seinem Rade
fuhr er in die Vororte von Wilhelmshaven und auch in die
Dörfer der Umgebung , so nach Sanderbusch und Fedderwarden ,
und hat hier in den Abendstunden radfahrende Frauen an =
gefallen und vergewaltigt . Es liegen bisher jedoch nur drei
Anzeigen von überfallenen Frauen vor , so daß die Polizei er¬
warten muß , daß , auch die anderen Frauen sich jetzt nach er¬
folgter Festnahme des Täters melden .

Rippe war ins Herz gedrungen
Der 31jährige Arbeiter Hermann Denecke in Seesen , ein

Vater von drei Kindern , wurde zwischen Dreschmaschine und
Trecker gepreßt . Als man ihn befreite , klagte er lediglich
über Schmerzen in der linken Brust , aber schon nach zehn Mi¬
nuten trat der Tod ein . Eine Rippe war dem Verunglückten
mitten ins Herz gedrungen .

Tödlicher Sturz durch morsche Bodendecke
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Ein auf einem Bauernhofe bei Emsdetten zu Besuchweilender Mann hatte beim Dreschen geholfen . Er stand dasbei auf dem Boden , brach aber plötzlich durch ein morsches Brett ,wobei er schwere Verlegungen erlitt . Nach wenigen Stundenverschied er . Der auf so traurige Weise ums Leben gekommeneMann war erst ein Jahr verheiratet .

Neuer Inspekteur der Wehrwirtschaftsinspektion XI
Als Nachfolger des mit dem 1. November aus dem Heeress

dienst ausgeschiedenen Generalmajors Kannengießer , der seitdrei Jahren als Inspekteur an der Spize der Wehrwirtschaftssinspektion XI in Hannover stand , wurde Kapitän zur See
( Ing . ) Stieringer ernannt , der bisher dem Stabe desKommandos der Marinestation der Nordsee angehört hat .

Hannoversche Martttirche 700 Jahre alt
In diesem Jahre begeht die hannoversche Markt .kirche , deren Turm zu einem Wahrzeichen der Stadt Hannos

ver geworden ist und deren Kirchenraum zugleich ein Mittelpunkt des gottesdienstlichen Lebens nicht nur der Stadt , son¬dern auch der Landeskirche bildet , ein Jubiläum . Vor 700
Jahren , 1238 , wird sie erstmalig in den erhalten gebliebenenUrkunden erwähnt . Das heutige Turmportal ist eine Arbeitv . Bandels , der auch das Hermannsdenkmal schuf , aus den Jahren 1852 - 1855 . Um die gleiche Zeit erfolgte eine gründlicheStilbereinigung ; alle Anbauten wurden entfernt . Die 700 Jahr =feier des Gotteshauses , zu der die erwähnte Urkunde das Rechtverleiht , wurde unter großer Anteilnahme der hannoverschenBevölkerung begangen .

Tolle Orgien in einem „ Massage - Institut "
Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit verhandelte die GroßeStraffammer des Landgerichts Hannover gegen ein älteresEhepaar . Es hatte in Hannover ein Massageinstitut untershalten , in dem seit etwa einem Jahre tolle Orgien gefeiertwurden . Der Ehemann , der von dem Treiben in seinem In¬stitut keine Ahnung gehabt haben wollte , erklärte vor Gericht ,daß er den Salon eröffnet habe , weil er in seinem Beruf nichtgenügend verdient habe . Seine Frau hatte vor der Polizei

ein umfassendes Geständnis abgelegt , vor der Strafkammer
versuchte sie ihre Vergehen abzuschwächen . Zu der Verhandlung
waren neun Frauen und Mädchen als Zeugen geladen , die in
dem Institut angestellt gewesen waren . Sie mußten zugeben ,daß sie mit einer Ausnahme von Massage nicht die geringsteAhnung hätten . Die Straffammer verurteilte den Ehemann
zu drei Jahren Gefängnis , seine Frau zu zwei Jahren drei
Monaten Gefängnis , der Ehemann erhielt vier Jahre , seineFrau drei Jahre Ehrverlust .

Tödlicher Unglücksfall
Ein Unglücksfall ereignete sich in Osterdeich , dem ein

junges Menschenleben zum Opfer fiel . Als die Pferde des
Bauern G. Sprock aus Osterloh durchgingen , stürzte der fünf¬jährige Sohn dabei so unglücklich vom Wagen , daß der Tod
auf der Stelle eintrat .
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Leer , den 7. November 1938 .

Gestern und heute
otz . Am Sonnabend und am Sonntag standen Städte nud

Dörfer im Kreis Leer im Zeichen der zweiten Reichs¬

straßensammlung , die von den Kampforgani¬
sationen der Partel überall mit gutem Erfolg durchge¬
führt wurde . Die künstlerisch gefertigten Abzeichen wurden
auch dann , als mancher Sammler nicht mehr über Abzeichen
verfügte , freudig gespendet , so daß es volle Sammelbüchsen
gab . Findige Sammler gingen in der Stadt mit einer
Personenwaage umher . Wer wollte die Gelegenheit nicht aus¬
mußen , sein Gewicht , einschließlich Mantel und Geldbörse "

festzustellen ? Um zwei oder mehr Groschen , , erleichtert "

ging man dann weiter . Die SA . - Standarte 3 unterstüßte die
Sammler in der Kreisstadt in hervorragender Weise durch ein
Plazkonzert , das ihr Musifzug am Sonntagmittag am
alten Kriegerdenkmal veranstaltete . In einem anderen Ort
Im Standartenbereich veronstalteten SA . - Musiker für die

Sammlung ein örtliches Wunschkonzert . Sie zogen von

Haus zu Haus und verkauften" zugunsten des WHW.
Marschmusik . Der Babenweilermarsch und der Egerländer¬
marsch sollen besonders hoch im Preis gestanden haben .

Der Aushang der Sportmeldungen sonntags
in unserer Geschäftsstelle in Leer hat starten Anklang gefun¬
den. Ueberhaupt ist das Sportinteresse hier sehr
lebhaft , wie aus den zahlreichen fernmündlichen Anrufen
Jonntags nachmittags bei uns hervorgeht . Allen Sportanhän¬
gern möchten wir jedoch mitteilen , daß , wie wir bereits be¬
Lannt gegeben haben , die Sportereignisse erst in der Zeit
swischen 18,30 und 19 Uhr herausgegben werden

önnen , da dann erst die gesammelten Ergebnisse aller allge¬
mein interessierenden Wettkämpfe bei uns vorliegen . Das
Interesse ist , wie gesagt , sehr erfreulich und wir sehen in den
bielen Anrufen auch eine Anerkennung unserer Bemühungen
aum den sonntäglichen Sportdienst doch es nüßt nichts , daß

man schon , wie es gestern geschah , ab 16 Uhr anruft und im
mer wieder anruft . Zu der frühen Zeit können wir , so gern
wir es möchten , noch nichts mitteilen . Gesagt sei bei dieser
Gelegenheit auch , daß es arg stört , wenn die am Aushang¬
fenster Wartenden ungeduldig werden, auf die Fensterbank
lettern ( meistens find es ja sportbegeisterte Jungen , aber auch

Halbstarte ) und mit den Fäusten gegen die Scheiben trom¬
meln . Der langen Rede furzer Sinn : Sportbegeisterung

gut " Geduld muß noch besser werden !"

-

In der Nacht zum 8. November ist eine totale Mond =
finsternis zu verzeichnen , die als einzige des ganzen Jah¬
res bei günstiger Witterung in Deutschland gut zu beobachten

sein wird . Um 21 . 40 Uhr nimmt die Mondfinsternis ihren
offiziellen " Anfang . Erst nach etwa zehn Minuten zeigt sich

eine deutliche Einbuchtung am linken Rand des Vollmondes .
Der Erdschatten bedeckt nun in ständig zunehmendm Maße die
bordem fast tugelrunde Mondscheibe , bis um 22. 45 Uhr die
totale Verfinsterung eingetreten ist. Der strahlende ,
Hellgelbe Mond ist nun sozusagen vom Firnament ausge¬
Töscht , jedoch immer noch als dunkelrot leuchtende , ,Ampel "
fichtbar . Genau um 0. 7 Uhr ist dann die totale Mondfinsternis
nach einer Dauer von einer Stunde und 22 Minuten beendet .

Buerst macht sich am linken Oberrand der Mondscheibe das

Sonnenlicht wieder bemerkbar , der Erdschatten wird dann im¬
mer weiter zurückgedrängt und um 1 Uhr 11 Minuten er¬
Strahlt der gute , alte Mond wieder in vollem Glanze .

So macht uns die Natur gewissermaßen eine Verdunke¬
Tungsübung vor , die , wenn es das Wetter irgend möglich
macht , gewiß von vielen beobachtet werden wird . Weniger
erfreulich sind die „ Verdunkelungsübungen " , die immer noch
bon vielen Radfahrern eingenmächtig veranstaltet wer¬
ben . Innerhalb eines Zeitraumes von etwa zwanzig Minu¬
Ten wurden gestern abend auf der Strecke Leer - Hesel von
einem Kraftwagenlenker siebzehn Radfahrer gezählt , von
benen elf ohne Licht und nur sechs mit vorschriftsmäßig
beleuchteten Rädern fuhren . Man fragt sich , wie es nach all
den unablässigen Ermahnungen zur Verkehrsdisziplin und
mach den Verkehrserziehungsmaßnahmen möglich ist , daß es
noch derartig unverantwortlich sich verhaltende Radfahrer
gibt .

Interessieren wird eine weitere Angabe zu der erfolgreich
bei uns durchgeführten Alteisensammlung . Die SA¬
Gruppe Nordsee steht bekanntlich im Reich mit ihrem Ergeb¬
mis an erster Stelle und wir im Kreis Leer haben keinen ge¬
ringen Anteil an diesem Erfolg . Wir stehen , rechnet man die
gesammelten Alteisenmengen nach Gewicht auf die Zahl der
Haushaltungen um , an vierter Stelle im Gau und
awar entfallen auf den Haushalt hier elf Kilogramm Schrott ;
ben höchsten Durchschnitt erreichte der Kreis Ammerland mit
breißig Kilogramm , den niedrigsten Plaz nimmt der Nach¬
Barkreis Aurich mit drei Kilogramm ein .

11 .

Neuer Finanzgerichtspräsident Weser - Ems

Finanzgerichtspräsident Dr . Hoffmann , der an die Stellean die Stelle
des zum Reichsrichter beim Reichsfinanzhof in München beförder¬
ten früheren Finanzgerichtspräsidenten Probst getreten ist , wurde
von Oberfinanzpräsident Dr . Carl in seine Dienstgeschäfte ein¬
geführt .

Finanzgerichtspräsident Dr . Hoffmann bestand im Jahre 1920
nach seiner in Freiburg und Berlin verbrachten Studienzeit und
ber üblichen juristischen Vorbereitung das große Staatsexamen und
trat zunächst in die Dienste der Justizverwaltung . 1922 wurde er
mach seiner Uebernahme in die Reichsfinanzverwaltung zum Regie¬
rungsrat ernannt und war zunächst bei verschiedenen Finanzämtern
tätig . Er wurde dann als Hilfsarbeiter in den Reichsfinanzhof
berufen , wo er bis 1927 verblieb . Danach war er beim Landes¬
finanzamt Berlin und seit 1932 im Reichsfinanzministertum tätig .
1933 wurde er zum Oberregierungsrat befördert . Zulegt hatte er
ein Referat in der Beamtenabteilung des Reichsfinanzministeriums
inne .

C

Rekruten müssen sich melden

Beilage zur „ Oftfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "
für Leer , Reiderland und Papenburg

Die Retruten , die am 11 . November die Standorte Olden¬

burg , Bremen , Munster (Lager ) Verden a . d . Aller , Nienburg
und Lüneburg erreichen müssen , haben sich wie folgt zu melden :

Die Rekruten aus den Kreisen Aurich und Witt¬
mund am 11. November um 11 Uhr in der Landwirtschaft¬
lichen Halle " Aurich .

"

Die Retruten aus dem Kreise Norden am 11. Novem¬
ber um 11 Uhr im Gasthof , , Zur Börse " , Norden .

Die Rekruten aus dem Stadtkreis Emden am 11 .
November um 12 Uhr im , , Tivoli " , Emden .

Die Rekruten aus dem Kreise Leer am 11. November
um 13 Uhr im , , Centralhotel " in Leer .

Die Hubertusjagd der Fahr - und Reitschule
über die wir in unserer Sonnabendausgabe bereits eine kurze
Mitteilung veröffentlichten , wird am tommenden Sonntag
in der Forst nördlich der Straße Hefel - Schwe

tinsdorf ausgetragen werden. Das dortige Gelände eig¬
net sich vorzüglich für den Jagdritt , doch stellt es an Pferde
und Reiter auch nicht geringe Anforderungen ; die Jagd ver¬
spricht somit einen sehr interessanten Verlauf zu nehmen .
Nach dem „Halali " versammeln sich die Jagdteilnehmer und
ihre Gäste in Hesel zu einem Eintopfessen und abends
findet in Leer noch ein geselliges Beisammensein statt. Fuchs,
Master und Jagdgefolge sind bereits eingeteilt ; die meisten
Teilnehmer am Hubertusritt haben kürzlich schon an der
Jagd bei Collinghorst teilgenommen .

Wochenendlehrgang des Stammes 1
otz . Am Sonnabend und Sonntag waren die Kamerad

schaftsführer und Scharführer der Hitler -Jugend des Stam¬
mes 1, Leer , zu einem Wochenendlehrgang zusammengekom¬
men , Sinn und Zweck dieses Lehrgangs war die weltanschau¬
liche Ausrichtung der HJ . - Führer . Lehrgangsleiter war Ge¬
folgschaftsführer Soeten , Heisfelde . Zu Beginn verlas
Oberbannführer Peterssen den Dienstplan und eröffnete
den ersten Wochenendlehrgang des Stammes . Er wies auf
die Wichtigkeit der Führerschulung für jeden einzelnen Füh
rer hin und führte das Ziel der Lehrgänge vor Augen .
Kameradschaftsführer Radtke , Heisfelde , führte dann einen
Muster -Heimabend durch , einen Heimabend , so wie er immer
sein sollte . Er stand unter dem Thema : Kampf und Aus¬
lese in der Natur " und wurde durch gemeinsam gefungeneLieder abwechslungsreich gestaltet .

Sonntag morgen 6. 15 Uhr: Wecken! Wenn auch jeder sonst
wohl gerne noch schlafen möchte ( gerade weil es doch Sonntag
ist), im Kameradenkreise will jeder der erste sein . In wenigen
Minuten standen alle angetreten zur Flaggenhissung . Dann
gings ans . Waschen und kurz darauf wurde gemeinsam das
Frühstück eingenommen. Um 8 Uhr marschierten die Jungen
durch die Stadt zum neuen HJ . -Heim. Gefolgschaftsführer
Soeken sprach dort über den Rassegedanken . Es folgte eine
Singstunde , in der Volkslieder , H . - Lieder und lustige Lieder
gesungen wurden . Anschließend sprach der Kulturstellenleiter
der Bannes , Scharführer Bekaan , über die Kulturarbeit in
der Hitlerjugend Nach Beendigung des Vortrages , der allen
Jungen das vorbildliche Schaffen in der HJ . zeigte , wurde
der Rückweg zum Wasserturm angetreten . Mit der Flaggen¬
einholung fand der Wochenendlehrgang seinen Abschluß . Der
nächste Lehrgang wird Anfang Dezember stattfinden .

otz. Heute abend Vortrag im Kulturring " . Auf den Vor¬
tragsabend des „ Kulturringes der Stadt Leer " heute mit
Professer Dr . Kytayma Tokio , der über die
macht in Fernost " spricht , sei nochmals aufmerksam ge¬
macht .

= Welt =

otz . Meisterprüfung im Kraftfahrzeughandwerk . Vor der

Prüfungskommission der Handwerkskammer zu Aurich haben
die Meisterprüfung im Kraftfahrzeughandwerk bestanden
Max Riemenschneider - Emden , Adolf de Groot -Norderney
und Johann Feldmann - Heisfelde .

"

otz . Mit guter Beute binnengekommen sind wieder fünf
unserer Fischereifahrzeuge und zwar der Dampfer Albert " ,
Kapitän Joh . Hartmann , mit 725 Kantjes , der Dampflogger

Ella " , Kapitän Olthoff , mit 776 % Kantjes , der Motorlog¬
ger Adeline " , Kapitän Fröhling , mit 961 Santjes , der
Dampflogger Mathilde " , Kapitän Red , mit 640 Santjes ,
und der Motorlogger Cornelia " , Kapitän Poehlmann , mit
1051 Kantjes Heringe . Heute werden weitere drei Logger
im Fischereihafen erwartet . Mehrere Logger sind zu neuen
Fangreisen ausgelaufen .

"

Bisher 495 545 % Kantjes Heringe gefangen . Nach der
Statistik der deutschen Heringssischeret , herausgegeben von
der DHG - Bremen , wurden in der Zeit vom 28 . Oktober bis

zum 3. November d . Js . durch 36 Schiffe 23 288 Santjes

Heringe angebracht . Der Gesamtfang in der diesjährigen
Fangzeit betrug bis zum 3. November 495 545 % Kantjes
Heringe , die bei einer Flottenstärke von 170 Schiffen in 746
Reisen angebracht wurden .

otz . Das BDM - Wert . „ Glaube und Schönheit " , das im
Untergaubereich , wie wir bereits mitteilten , die Arbeit auf¬

genommen hat , bereitet einen Werbeabend vor , über
den zu gegebener Zeit noch Näheres mitgeteilt wird .

otz . Ein Gemeinschaftsabend der Hausgehilfinnen findet

heute auf Einladung der Deutschen Arbeitsfront auf der
Nesse statt .

otz . Hausverkauf . Bädermeister Gerhard Müller
verkaufte seine Bäckerei und Konditorei an der Straße der
SA . an einen Borkumer Bäckermeister vorbehaltlich der
Klärung der Konzessionsfrage ,

D
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Die vier Stufen der SS - Dienstauszeichnung

Eine Bildzusammenstellung zur Verordnung des Führers

durch die die Sazungen über die SS -Dienstauszeichnungge
ändert wurden : Die Aufnahmen zeigen oben links die erst
und höchste Stufe in Gold , deren Ordensband eingewebti
Sig -Runen trägt , oben rechts die zweite Stufe in Silber ,
beren Ordensband gleichfalls eingewebte Si -Runen aufweist
unten links die dritte Stufe in Bronze und unten rechts di
vierte Stufe (schwarz ) .

( Scherl Bilderdienst , Zander -Multiplex -N . )

Fünf Jahre „ Kraft durch Freude "

In diesem Monat jährt es sich zum fünften Male , daß Dr .
Ley das Programm der NS - Gemeinschaft Kraft durchf
Freude " verkündete, dieser einzigartigen Freizeitorgani
sation des schaffenden Deutschen , von der der Führer einmal
sagte : Das Werk soll entstehen aus der Kraft des ganzen
Voltes und es soll dienen der Freude des ganzen Volkes .

berheft der Gaudienststelle Weser -Ems der NS -Gemeinschaft
Unter diesem Motto steht naturgemäß auch das Novem

"Kraft durch Freude", das jezt vorliegt.
Besonders aufschlußreich in diesem Heft ist ein Rechen

schaftsbericht über die bisherige Arbeit im Gau Weser -Ems
durch den Gauvart Manthey , der im Dezemberheft seine

Fortsetzung finden wird . Daneben sind sowohl die Buch¬
woche als auch die Woche der Hausmusik und das Verhält
nis von KdF zum Theater beachtet . Zum letzten Thema hat
der Generalintendant und Landesleiter Weser - Ems der

Reichstheaterkammer , Hans Schlend , bemerkenswerte Aus
führungen zur Verfügung gestellt. Zahlreiche ausgesuchte
Photos , das Monatspreisausschreiben sowie der unterhal
tende Anhang für unsere Jüngsten Mutti , lies uns was
vor " vervollständigen das Heft aufs glücklichste .

"1

Am 11 . November wieder Künstlerspiele in Leer

otz . Aus Anlaß des fünfjährigen Bestehens der NSG
„ Kraft durch Freude " werden in Leer am 11. November
Künstlerspiele veranstaltet . Das Programm ist beson¬
ders gut zusammengestellt . Als Humorist tritt der bekannte
Ludolf Köllisch auf , der töstlichen Hamburger Humor
bringen wird . Die nächste Nummer zeigt Hella & Hel¬
lopia als Akrobaten . Dann kommt ein Drahtseilatt ,
der alles bisher Gezeigte dieser Art in den Schatten stellen
wird . Ohne Hilfsmittel wird Bob Weel einen Vor - und

Rückwärtssaltomortale auf dem Drahtseil ausführen . Staus
nen erweden wird eine Frau mit ihrem Elastik Akt .
Auch ein schöner Dressuraft wird gezeigt werden . Ein
halbes Dußend Hunde , kleine Spize , werden beweisen , wies
viel Klugheit und Gelehrsamkeit in ihnen steckt. Ein musika¬
lischer Clown wird zeigen , daß auch sein Hund die Musit
liebt und Verständnis für sie hat . Damit ist das Programme
aber noch nicht erschöpft . Die aufgeführten Nummern zeigen
aber schon , daß ein genußreicher Abend bevorsteht .

Kameradschaftsabend der NGKOV .
otz . Die hiesige Kameradschaft der NS . -Kriegsopferversor¬

gung veranstaltete am vergangenen Sonnabend im vollbesez¬
ten , , Schüßengarten " - Saal ihren Herbst -Kameradschaftsabend .
Kameradschaftsführer de Vries begrüßte mit herzlichen
Worten die Kameraden und Kameradenfrauen , sowie die
zahlreich erschienenen Gäste und den Gesangverein , , Har¬
monie " .monie " . Die Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen
erlebten mit ihren Gästen durch de abwechselungsreiche Vor¬
tragsfolge an festlich gedeckten Tischen bei Tee und Kuchen
einige genußreiche Stunden , in denen auch die Tanzlustigen
auf ihre Kosten tamen . Am Schießstand sah man zahlreiche
alte Soldaten , die ihre Treffsicherheit zur Erringung eines
schönen Schießpreises beweisen wollten . Humoristische Vor¬
träge von Kameraden zeigten , daß auch unsere vom Kriege
am schwersten betroffenen Volksgenossen das Lachen nicht vers
lernt haben . Besonders dankbar aber war die Kameradschaft
dem Gesangnerein harmonie " , der in uneigen
nütziger Weise den Abend durch die Darbietungen einiger un
serer schönsten Volkslieder verschönern half . Alle Festteil¬
nehmer trennten sich in dem Bewußtsein , auch durch diese
Veranstaltung wieder einmal echte Volksgemeinschaft , hervor¬
gegangen aus dem gemeinsamen Fronterlebnis des Welt¬
frieges , gepflegt zu haben .



Von der Kriegsmarine
Minensuchboot , , M 7" in Dienst gestellt

An der Ausrüstungsbrücke der Lübecker Flender -Werfe
wurde am Montag das Minensuchboot „ M 7" in feierlicher
Form in Dienst gestellt .

Peilboot Norderoog " lief am 2. November in Heiligen¬
Hafen ein . Boststationen : a ) Für die erste Schnellbootsflot¬
fille vom 3. bis 5. November Stralsund , vom 6. November
bis auf weiteres Kiel -Wit . b) Für den Flottentender

Jagd " vom 3. November bis einschließlich 18. Dezember
Curhaven , vom 19. Dezember bis auf weiteres Swinemünde .

Sparaktion der HJ . beginnt

"

Erst vor wenigen Tagen wurden über den neuen Arbeitsabschnitt
des kommenden Jahres derNo rdsee - HJ . die Worte gestellt : Groß¬
deutschlands Nordsee - HJ . dankt dem Führer " . Diese Parole wird
thren letzten und schönsten Sinn darin erfüllen können , wenn sie
allen Jungen und Mädeln in der HJ . das Erleben zuteil werden
läßt , das jeder mit dem geschichtlichen Zeitabschnitt verbindet .

In jedem Sommer bedeuten die Fahrten und Lager der Hitler¬
Jugend vielen Jungen und Mädeln die Erfüllung eines großen
Wunsches . Es wird immer das größte Ziel unserer Jugend bleiben ,
deutsches Land und deutsche Menschen in allen Teilen des Reiches
tennenlernen und erleben zu dürfen . Dieses Jahr brachte Millio
nen Deutschen die Erfüllung langen Kämpfens und Ringens . Zu
thnen sollen im kommenden Sommer die Fahrten und Lager Tau¬
sende von Jungen und Mädeln der Nordsee - HJ . führen Wer
möchte nicht dabei sein , wenn es dann hinausgeht in die Bayerische
Dstmart , nach Sudetendeutschland , Kärnten und allen anderen
Teilen des Reiches , die nunmehr zu Großdeutschland gehören .

Erstmalig in diesem Jahr wird eine große Sparation für
die gesamte Hitler - Jugend durchgeführt , deren Aufgabe darin be¬
stehen wird , allen Jungen und Mädeln die Möglichkeit zu geben ,
fich in kleinen Beträgen die Kosten der Teilnahme ersparen zu fön¬
nen und somit teilzuhaben an dem großen Erlebnis in der Hitler¬
Jugend . Nur die wenigsten waren bislang in der Lage , vor Be¬
ginn der Lager und Fahrten den gesamten Betrag auf einmal zu
entrichten .

Darum wird diese neue Sparmethode allen Jungen und Mädeln
ein guter Helfer sein und besonders auch den den Eltern , Be¬
triebsführern , Lehrherren usw . dankbar begrüßt werden .

Das Ziel der Jahresarbeit der Hitler -Jugend wird sein : Jeder
Hitlerjunge , jeder Pimpf , jedes BDM . - Mädel und jedes Jung¬und jedes Jungmädel im Lager oder auf Fahrt ! Die Vorausseßungen dafür schafft
das HJ . -Sparverfahren . Es ergeht daher der Ruf an alle : Helft

der Jugend sparen !

otz . Das Kolonialfest , das am Sonnabend von der Abtei¬
lung 4 , den Frauen des Ortsverbandes Leer des Reichstolo¬
nialbundes im ,, Tivoli " - Saal veranstaltet wurde , war ein
voller Erfolg . Das Fest fand regen Zuspruch und es wird
ein namhafter Ueberschuß zugunsten der deutschen Schulen
in den Kolonien nach der Abrechnung feststellbar sein . Nach
dem erfolgreichen Fest wird jezt int Ortsverband wieder die
ernste Arbeit für die Kolonialbereitschaft einsetzen .

- -

Die Heuernte im Kreis Leer

-

HPD . Kürzlich tonnten wir die Vorschäzung der Heuernte 1938
für die Provinz Hannover bekanntgeben . Nun liegen auch die
Zahlen für die einzelnen Kreise vor . Sie zeigen selbst wenn
man die Stadtkreise wegen ihrer besonderen Verhältnisse außer Be¬
tracht läßt ganz erhebliche Unterschiede in den Erträgen . Fürunseren Kreis lauten die Schäzungen wie folgt ( in Klammern der
Vorjahres -Gesamtertrag beigefügt ) : Klee und Kleegrasheu , An¬
baufläche 245 Hektar , Ernte 58 . 7 dz pro Hektar , Gesamternte 1938
14 382 dz, Gesamternte 1937 (14 014) ; Luzerneheu , Anbaufläche
13 Heftar, Ernte 57. 7 dz pro Hektor , Gesamternte 750 dz (900);Heu von gewöhnlichen Wiesen , Anbaufläche 24 124 Heftar , Ernte
41 . 7 dz pro Hektar , Gesamternte 1005 971 dz ( 1 001 146 ) ; Hen von
Bewässerungswiesen , Anbaufläche 78 Hektar , Ernte 45 . 7 dz pro
Hektar , Gesamternte 3 565 dz ( 3549 ) .

otz . Firrel . Der Weidegang ist beendet . Die
großen Pensionsweiden in unserer Gegend liegen vereinsamt
da . Das Futter wird auf den alten Weiden schon recht tnapp ,
doch da der Heuertrag ziemlich reichlich ausgefallen ist , wird
eine Futtertnappheit im Winter nicht eintreten .

otz . Hesel . Eine Schwindlerin verhaftet . In
der vorigen Woche verhaftete der hiesige Gendarmeriebeamte
ein neunzehnjähriges ( ) Mädchen , das sich der Zechprellerei ,
des Diebstahls und des Betruges schkuldig gemacht hatte . Das
Mäbchen war in der Nähe Stickhausens bei einem Bauern be¬
schäftigt . Dort hate es der Tochter des Hauses Kleidungs¬
ftüde entwendet , diese angezogen und sich auf Fahrt begeben .
Bei Barke : in Hesel betätigte es fich als Bechprellerin. Die
Echindlerin wurde dem Amtsgericht in Leer zugeführt .

ota . Sesel . Ausverkauftes Haus bei , d . "
Die , , DF." -Veranstaltung mit dem Zauberkünstler Wagieny
war hier ein voller Erfolg , wie man ihn nach bisherigen Er¬
fahrungen mit Kdz . - Veranstaltungen táum hätte erwarten
fönnen . Der Saal war lange vor Beginn der Vorstellung
ausverkauft .

otz . Holtland . Vierbein iger Hühnerdieb . Un¬
erfreulich war für einen hiesigen Einwohner die Feststellung ,
baß ihm zwei Hühner abhanden gekommen waren . Den
Spuren nach tommt ein vierbeiniger Räuber , vielleicht ein

tis , in Frage .

otz . Jheringssehn , Fitr dte Schiffahrt gesperrt
merden mußte die Klappbrüde an der Neubeetswiete ,
bie türzlich , wie wir berichteten , unter einer Fuhre zusam¬
mengebrochen ist . Die Sperre bedeutet eine Behinderung ,
die erst durch den Neubau der Brüde behoben werden tann .

ota . Loga . Das BDM - Wert , , Glaube und
Schönheit " ist auch hier in Vorbereitung . Am Donnerstag
Dieser Woche findet in der hiesigen Schule ein Appell des
BDM . statt , um die Arbeit einzuleiten .

otz . Loga . Wieder gefundene Attentasche . Ein
Motorradfahrer verlor beim Bahnübergang furz vor unse
rem Dorf eine lederne Aktentasche , die unter anderem auch
einen größeren Geldbetrag enthielt . Eine Radfahrerin , die
in der gleichen Richtung fuhr , sah , daß die Tasche dem Mo¬
torradfahrer entfiel und nahm sie auf . Bei seiner Ankunft
in Leer bemerkte der Fahrer erst den Verlust , rasch machte er
tehrt und fuhr zurück . In der Bremerstraße begegnete ihin
die Finderin der Tasche , die sogleich den Verlierer erkannte .
Die ehrliche Finderin lehnte eine Belohnung ab .

otz . Logabirum . Mit dem Kraftrad gestürzt ist
hier am Sonnabend in einer Kurve ein Motorradfahrer . Er
Sag einige Zeit unter seiner schweren Maschine , bevor er aus

Wir haben zu wenig Lastfeaftwagen
Auch Vermehrung der Omnibusse sehr erwünscht

otz . Mit der steigenden Motorisierung des deutschen Verkehrs , die
in den letzten Jahren lawinenartig erfolgt ist , ergeben sich auch die
Fragen der Leitung und Ueberwachung , der Straßenbauten und
der Hinlenkung auf wirtschafts - und wehrpolitische Ziele . Ueber
diese Probleme hielt im Rahmen einer Vortragsreihe der Hoch¬
schule für Politik , Ministerialdirektor Dr . ing . e . h . Brandenburg
einen Vortrag mit dem Titel „ Die Motorisierung des Verkehrs " .

Es ist falsch zu glauben , daß die Motorisierung , die seit 1933
einsetzte , ihren Grund allein in der Steuerbefreiung habe . Andere
Unkosten sind dagegen bedeutend größer geworden , so sind z . B . die
Benzin - und Reifenpreise nicht unwesentlich gestiegen und die Last¬
fraftwagen , deren Zahl sich bekanntlich außerordentlich ebenso wie
die der Omnibusse vermehrt hat , haben noch eine Transportsteuer
zu tragen . Trotzdem ist bis 1938 der Bestand an Personenkraft¬
wagen um 120 Prozent , von Lastkraftwagen um 110 Prozent , von
Omnibussen um 170 Prozent und von Krafträdern um 68 Prozent
gestiegen . Der Grund ist vielmehr mit einer geistigen Umstellung
der Menschen verbunden gewesen .

Ueberall in Deutschland bemüht man sich , dem großen Verkehr
gerecht zu werden , der durch das Erscheinen des Volkswagens ent¬
stehen wird . Besonders schwierig ist dabei die Frage der Plan¬
freuzungen , der Begegnung von Schiene und Straße , die dec Lef¬
fentlichkeit immer wieder beim Zusammenstoß zwischen Eisenbahn
und Auto oder Fuhrwert ins Gedächtnis tommt . Viele dieser
Kreuzungen werden beseitigt , denn sie bilden auch vom wehrtech¬
nischen Standpunkt aus ( Aufmarschstörung usw . ) ein bedenktliches
Hindernis . Doch würde die Beseitigung aller Blankreuzungen in
Deutschland die Summe von 15 Milliarden Reichsmart tosten . Auf
jede Art muß jedoch sonst der Verkehr rascher , lautloser und rei¬
bungsloser laufen . Die lauten und lärmenden Ortsdurchfahrten ,
die auch zu einer Herabsetzung der Geschwindigkeit führen , müssen
vermieden werden . Nach dem Vorschlag des Ministerialdirektors

seiner gefährlichen Lage befreit werden konnte . Wie durch
ein Wunder hat er bei dem gefährlich aussehenden Sturz nur
eine leichte nieverlegung erlitten .

otz . Neermoor . Ehrung für treue Dienste . Dem

Neermoor wurde das filberne Treudienstehrenabzeichen für
Reichsbahnbediensteten Renns Diethoff bei dem Bahnhof

25jährige treue Dienstzeit verliehen . Ehrenzeichen , Urkunde
und ein Anerkennungsschreiben der Reichsbahn wurden ihm
im Kreise seiner Berufskameraden von dem Vertreter des
Amtsvorstandes des Reichsbahn - Betriebsamtes in Emden
überreicht .

0. z . Neermoor . Erneuerung der Bahnanla
gen . Seit einer Woche führte die Reichsbahn beim Bahnhof
Neermoor umfangreiche Gleisarbeiten aus . Zwei Arbeits¬
züge und 80 bis 100 Arbeiter bewältigten die Arbeit .

otz . Reermoor . Die Zauberschau Magieni gab
hier im Rahmen des KdF - Winterprogramms zwei Borstel¬
lungen und zwar eine Kindervorstellung und eine Abendvor¬
stellung für Erwachsene . Während am Nachmittag 150 in¬

sollen die Straßen nicht durch die Orte , sondern außen herum gea
führt werden .

Der Personenkraftverkehr durch Ueberlandomnibusse hat außers
ordentlich stark zugenommen . Trotzdem war es nicht möglich , einen
interessanten Plan zu verwirklichen , der die von einer deutschen
Firma hergestellten Autozüge für Wüstenstrecken auch auf deutschen
Straßen einführen wollte . Diese Züge , die aus einem Triebwagen
und mehreren Anhängern bestehen , von denen jeder wieder einen
Antrieb für seine Räder besitzt , sind zwar äußerst start und wendig ,
haben aber auch die Länge eines mittleren Eisenbahnzuges . Es
wäre ein schöner Gedanke , diese Wagen gekoppelt auf der Auto¬
bahn über Land zu schicken , am Bestimmungsort den Zug aufzus
lösen und mit den einzelnen Wagen die Fahrgäste direkt bis an ihr
Einzelziel zu bringen . Doch bald würde man die Landstraßens
benutzung für diese Ungetüme verlangen schon die Zufahrtss
straßen der Autobahnen wären wohl zu schmal und eine Vers
fehrshemmung würde eintreten . Es bleibt also vorläufig bei der
vorgeschriebenen Höchstlänge von 22 Meter für Wagen mit Ans
hängern .

-
-

Doch ist schon aus Gründen der Landesverteidigung die Vermeh
rung der Omnibusse sehr erwünscht . Auch die 12 000 Lastzüge , die
wir in Deutschland besigen , sind noch zu wenig . Der Anteil der
Lastwagen am Gesamt -Kraftwagenbestand beträgt in Deutschland
nur 16 Prozent , in England 23,9 und in Frankreich 25 Prozent .
Eine Ausweitung des Güterfernverkehrs wird von Ministerialdirek
tor Dr . ing . e . H. Brandenburg mit aller Energie gefordert . Das
private Transporigewerbe wird dabei außerordentlich gestützt wer
den , denn man ist der Ansicht , daß es eine größere innere Dynami
besigt . Die angestrebte einheitliche Verkehrspolitik wird also nicht
das Privatgewerbe schädigen , denn , wie Dr . Brandenburg aus
führte : „ Einheitliche Verkehrspolitik bedeutet nicht Monopolisies
rung . "

| standsetzungsarbeiten in schlechtem Zustand . Die Bauern
werden durch diesen Zustand an der Verrichtung der unbe
dingt auszuführenden Herbstarbeiten stark behindert . Im
merhin haben sich die Verkehrsmöglichkeiten im allgemeinem
sehr gebessert, vor Jahrzehnten sah es weit trostloser in die
fer Hinsicht in unserer Gegend aus .

otz . Warsingsfehn . 3 usam inenschluß der Sporte
vereine vollzogen . Unter dem Namen „ B. f . L. War¬
singsjehn " haben sich die beiden Sportvereine Fortuna
Warsingsfehnpolder und Ballsport -Warsingsfehn vereinig .

V. f . L" Verein für Leibesübungen , damit ist gesagt ,
daß der neue Verein nicht nur Fußball betreiben will . Zur
Steigerung des fußballsportlichen könnens soll vor allem die
Leichtathletik dienen . Zum Vereinsleiter wurde Lehrer Heinz
Kartheuser bestimmt , zum Stellvertreter Hinrich Kuh L
mann ernannt . Die Geschäfte des Schriftführer und Kassie¬
rers erledigt Johann de Buhr . Die sportliche Ausbildung
übernimmt Dr . Otto Houtrouw .

der erschienen waren, war die Abendveranstaltung von rund Olub dem Oberledingerland200 Personen besuch .

otz . Neermoor . Beförderung . Der Reichsbahnbe¬
dienstete Kasjen Fasse von hier , der am Bahnhof Emden
lange Jahre schon bedienstet ist, wurde mit rückwirkender
Kraft vom 1. August zum Rb -Betriebsassistenten befördert .

otz . Nortmoor . Mitgliederversammlung des
desleinkaliber - Schießvereins . Im Saale

Kameraden Töpfer fand am Sonnabend eine gut besuchte
Versammlung der Schüßen statt . Vereinsführer Töpfer lei¬tete die Versammlung. Der Hauptzweck der Versammlung
war die Besprechung des Baues eines Schießstan
des . Töpfer stellte ein Grundstück kostenlos zur Verfügung .
Kreisschüßenführer Engelke - Loga wies in einer An¬
sprache auf die Notwendigkeit des Baues von Schießständen
hin , damit sich auch die heranwachsende Jugend überall im
Schießen üben kann . Einige Schüßen wollen gleich Besichti¬
gungen von neuerbauten Schießständen vornehmen . Man
will schon bald zu bauen beginnen .

otz . Oldersum , Vorbereitungen für den 9. No .
vember . Am Freitag fand im Jakobsschen Saale eine
Tagung der Politischen Leiter statt . Von der Kreisleitung
Leer waren erschienen Kreispropagandaleiter Strankmeyer
und Kreis - Organisationsleiter Beuchler . Nach der Sitzung
blieben die Politischen Leiter noch zusammen und bespra¬
chen die Gestaltung der hiesigen Feier am 9. November . Un¬
fer Gedenken gilt in diesem Jahre neben den gefallenen
Männern der Feldherrnhalle den toten Kameraden der Ost¬
mark und des Sudetenlandes . An der Feierstunde nehmen
teil fämtliche Parteimitglieder , die SA , die HJ , der BDM ,
die NS -Frauenschaft , das Deutsche Frauenwert , die DAF ,
die NSKOV und der NS -Reichstriegerbund . Die Feter be
ginnt pünktlich um 20 Uhr . Die Fahnenabordnungen treten
schon um 19 . 30 Uhr an . Es ist sehr erwünscht , daß auch die
übrigen Volksgenossen an dieser Feier teilnehmen .

otz . Oldersum . , ,KdF . " - Veranstaltung mit 3an .
berkünstler Magieny . Am Sonnabend zeigte der
Zaubertünstler Magieny im Jakobschen Saale sein können
auf der Gebiete der Zauber " - tunft . Viele Leute waren der

Einladung des Zaubertünstlers gefolgt , so daß der Saal über¬
füllt war . Die Zaubereien " wurden sehr beifällig aufgenom

des Abends vollauf zufrieden sein .
men ; die NSG . , ,Kraft durch Ferude " darf mit dem Erfolg
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Oldersum . Von den Schiffs Werften . Die Wo¬
tortjalt " Apollo " , Kapt . und Eigentümer Brandt , Heimat¬
hafen Papenburg , wurde ausgebessert . Das Schiff hat u . a .
ein neues Ruderhaus und neue Luten erhalten . Die See¬
motortjakt Anna " , Kapt . Hennenga -Spezersehn , wurde
einer Bodenreparatur unterzogen , jezt werden die Decks¬
arbeiten fer . iggestellt . Auf die frei gewordene Helling
wurde das Seemotorschiff Hoffnung " , Kapt . Saathoff
Rhaudermoor , geholt . Das Schiff wird verlängert . Das

Motorschiff Amanda " , Kapt . Prikke -Neuefehn , ist wieder
emsabwärts gefahren . Passagierdampfer Spiekeroog II " ,
Kapt . und Eigentümer Kleihauer -Spiekeroog , hat seine Fahr¬
ten eingestell ind ist in Oldersum angekommen. Das Schiff
wird hier in Winterlager gehen .

"

-

otz. Boghausen . Der hohe Binnenwasserstand
bringt es mit sich , daß in den Niederungen in unserer Ge¬
gend die Gräben und Kanäle bis an den Rand gefüllt sind .
Stellenweise haben die Wege wieder sehr unter dem Regen
gelitten , auch sind die Fußwege mancherorts trotz aller Jn

Westrhauderfehn , den 7 . November 1938 .

, ,Wir rücken ein zum Militär . . . "

otz . Vor kurzem noch erklangen ringsum in den Dörfern
die altbekannten Weisen der Reservelieder , die schon die
Väter sangen , wenn sie nach beendeter Dienstzit heimfehr¬
ten . Ausgediente Soldaten und Arbeitsdienstmänner angen
zum Abschied und zur Heimkehr die Lieder und es wurde hier

schwungen . Jezt rüden die, ,Neuen " ab, um im Arbeitsdienst
und dort auch fröhlich im Kameradentreise der Becher ge¬

und bei der Waffe anzutreten . Es kommt ein ganzer
Schou ng Jungferle aus dem Oberledingerland zusammen ,
die in diesem Herbst einrücken zum Heer , zur Marine - bei
der schon seit je viele Fehntjer zu dienen pflegten
zur Luftwaffe . Ja , die Zeiten sind anders und beijer ge
worden , das muß jeder anerkennen , der die Jungmannschaft ,
die stolz ist , dem Vaterland dienen zu dürfen , ansieht . Am
Sonnabend und am Sonntag fanden vielerorts Refruten¬
abschiedsbälle statt , bei denen die bald Anzutretenden und die
alten Soldaten noch einmal gemeinsam feierten , ehe es
heißt : , ,Wir rüden ein zum Militär " .

-
und

otz . Das Jubelfest der goldenen Hochzeit begehen am 9 .
d . Mts . die Eheleute Zimmermann Berend Ley und Frav
Gesine , geb . Fren , zu Follhusen . .

Orten des Oberledingerlandes , wie im ganzen Kreis Leer ,
otz . Die zweite Reichsstraßensammlung wurde in allen

sammelten allerwärts fleißig und ihr Einsatz für das WHW
zu einem guten Erfolg . Die Männer der Kampfverbände

wurde durch volle Sammelbüchsen belohnt .
otz . Eine Hochzeitsfahrt mit Hindernissen ist von hier zur

berichten . Als ein Hochzeitspaar zu Trauung fahren wollte ,
blieb in der 3. Wyte der Kraftwagen steden und war nicht
mehr von der Stelle zu bringen . Man mußte aussteigen und
zu Fuß weiter gehen . Der Vorfall wirft ein schlech
tes Licht auf die Wegeverhältnisse in unserer Ge¬
gend und zeigt , daß umgehend das Wegeverbefferungspro
gramm in Angriff genommen werden muß .

otz . Collinghorst . Die Maul und lauenseuche
ist jetzt auch in unser Dorf eingebrochen , nachdem es lange .
von der Seuche verschont geblieben war . Hoffentlich wird
es hier mit den Auswirkungen nicht so schlimm , Einen
Refrutenabschiedsball veranstaltete hier cm
Sonnabend die Freiwillige Feuerwehr . Die Veranstaltung
fand regen Zuspruch . In diesem Herbst ist es eine große An¬
zahl Jungmannen aus unserer Gegend , die unter die Waf
fen treten .

otz . Collinghorst . Goldene Hochzeit Am 9. No- ¬
vember können die Eheleute Gerd Huismann und Frau
Martha , geb. van Diefen , das Fest der goldenen Hochzeit
feiern .

otz . Glansdorf . Alle arbeiten für alle . Demnächst
wird hier in Gemeinschaftsarbeit der gesamten Dorsbevölke

wird hochnötig Zeit , daß die Arbeit in Angriff genommen
rung die Instandsezung der Wege wieder durchgeführt . Es

wird , denn stellenweise haben die Wege und Fußpfade sehr
gelitten . Durch den Gemeinschaftsdienst werden die Abgas
ben hier start gesenkt und jedermann ist gern bereit , einer
Teil der Lasten mit Spaten und Gespann abzudingen .

auch in unserm Ort die Maul - und Klauenseuche , von der
otz . Rhaude . Die Viehleuche im Ort . Jetzt ist
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Olub dem Reiderland
Weener , den 7. November 1938 .

Auch das ist Sabotage !
otz . Seit einigen Tagen fursieren in Weenex die toll¬

sten Gerüchte . Einmal ist der Abbassche Omnibus
irgendwo im Rheinland verbrannt , das andere Mal wurde .
der Mölenkampfche Omnibus auch dort irgendwo
von einem Zug überfahren . Dreizehn Tote soll es dabei gege¬
ben haben . Die Verwandten der dort arbeitenden Volksge¬
nossen aus unserer Gegend geraten durch solche Gerüchte in
Unruhe . Sie laufen von einem zum andern , um sich zu ver¬
gewissern , ob diese Meldungen zutreffen oder nicht . Wenn

dann der Mann oder der Sohn gerade in den letzten Tagen
nicht geschrieben haben , vermuten sie ihn schon unter den Cp¬
fern . Wie wir durch gut orientierter Stelle wiffen , ist an den Ge¬
rüchten auch nicht das Geringste wahr . Kein Ver¬
tehrsfahrzeug aus unserer Gegend , das im Westen fährt , hat
irgendeinen Unfall gehabt ; folglich können auch keine Volts¬
genossen dabei verunglückt sein . Es ist immer sehr schwer
ven Urheber solcher falschen Gerüchte zu fassen . Man wird
in Zukunft die Verbreiter diefer Unwahrheietn zur Verant¬
wortung ziehen , damit solche Gerüchte endlich verschwinden .

Unterhaltungsabend der Liedertafel „ Immergrün “

otz . Unter dem Motto „ Wir wollen froh und hei¬
ter sein " eröffnete die Liedertafel Immergrün " am
Sonnabend im Saal des Hotels zum Weinberg den Rei¬
gen der diesjährigen Winterveranstaltungen . In einer fur
aen Ansprache begrüßte der Vereinsleiter Franz Rügge sie
zahlreichen Gäste . Der Chor brachte zu Anfang des Abends
awei recht gut vorgetragene Volkslieder zu Gehör . Mit gro =
Bem Beifall wurde auch das Theaterstück Brügam und"

satz verlangt . Die Turnstunde wurde dann mit einem Rie¬
genturnen an den verschiedenen Geräten abgeschlossen . Leh¬
rer Cordes zeigte dann mit Jungen des 4. Schuljahres , wie
die Geräte zum Hindernisturnen verwandt werden können .
Dann gingen die Kursusteilnehmer auf den Sportplay , um
die methodische Vorbereitung des Fußballspiels kennen zu

les am Ort und in der Bewegung . Darauf gab ein Fußball¬
lernen . Sie übten das Stoppen und das Zuspielen des Bal¬

spiel Gelegenheit , das soeben Gelernte anzuwenden . Trotz
des glatten Bodens wurde mit großem Eifer gekämpft . Die
rote Partei fonnte schließlich, nachdem es 2 :2 gestanden hatte ,
das Siegtor erzielen . In der Boltsschule wurden dann zwei

großes Intereffe ervedten . Mit einer kurzen Besprechung
Filme vom Weitsprung und vom Jugendboxen gezeigt , die

über Fragen der Leibeserziehung wurde der Lehrgans donn
beendet .

Nach der Lause ihres Kindes tot zusammengebrochen
otz. Als am gestrigen Sonntag in Holthusen die Taufe

von sechs Kindern beendet war , brach die Mutter eines Täuf¬

lings , Frau Kromminga - Holthuserheide , vor
der Kirche tot zusammen . Ein Herzschlag hatte ihrem Leben
ein Ende bereitet .

Frau Fromminga war 31 Jahre alt . Sie hinterläßt vier
fleine Kinder . Die Geburt des jüngsten Kindes hatte die Ge¬
sundheit der Frau start angegriffen . Doch in der letzten Zeit
fühlte sie sich wieder so wohl, daß sie glaubte, an der Taufeihres Kindes in der Kirche teilnehmen zu können. Während
des Gottesdienstes hatte sie ihrem Mann das Kind gereicht ,
da ihr schwindlig wurde . Als die Taufe nun beendet war ,

Onkel " bedacht. Bei frohen Klängen der Kapelle Schüß- fragte sie ihr Mann die Mütter verlassen mit ihren Kin¬
ler blieb man bis in die Morgenstunden in froher Gemein¬
schaft zusammen .

otz . NSV . - Tagungen im Reiderland . Im Laufe der heute
begonnenen Woche finden im Kreisbereich an verschiedenen
Orten Tagungen der NSV . - Ortsgruppen statt , die der Vor¬
bereitung der Durchführung der vielseitigen Winteraufgaben
dienen . Die Tagungen werden durchgeführt am Dienstag in
Jemgum und in Dizumerverlaat , am Donnerstag
in Bunde und in Weener ; an den Tagungsorten werden
jeweils mehrere Ortsgruppen zusammen gezogen .

otz . Die Hausschlachtungen beginnen . Im Augenblick
herrscht wieder ein mildes Wetter . Aber über Nacht kann es

wieder fälter werden . Schließlich sind wir ja im Monat
November . Wenn der Frost ins Land zieht , werden die
Hausschlachtungen einsetzen . Wir machen darauf , aufmerk¬
fam , daß Schlachtsteuerermäßigungen 48 Stunden vor der
Schlachtung bei der Stadtverwaltung beantragt werden
müssen . Der Fleischbeschauer wird nach Entrichtung der
Schachtsteuer durch die Stadtverwaltung benachrichtigt .

otz . Lehrgang für Leibeserziehung . Am Sonnabend wurde
der in der vorigen Woche begonnene Lehrgang für die Turn¬
lehrer des Schulaufsichtskreises Weener beendet . Die Teil¬
nehmer wohnten zunächst einer Turnstunde im 7. und 8 .
Schuljahr bei , die von dem Kreissportlehrer Scheppelmann

gehalten wurde . Nach einer Körperschule wurden die Zieh¬
und Schiebekämpfe gezeigt bei denen mit großem Eifer

Mann gegen Mann " gekämpft wurde . In den darauf fol¬

genden Kampfspielen wurde von jedem Jungen der volle Ein¬
"

wir hier bislang verschont geblieben waren , festgestellt wor
den . Alle Vorsichtsmaßnahmen , die der Verhütung der
Weiterverbreitung der Senche dienen sollen , sind streng zu
beachten .

Elisabethsehn . Neue Molkerei in Elisabeth =
fehn geplant . In einer Versammlung in Barßel wurde
der Beschluß gefaßt , in Elisabethfehn eine neue moderne
Molterei mit einem Kostenaufwand von 220 000 Mark zu er¬
richten . Die Molkereien in Barßel und Bokelesch sollen ihren
Betrieb einstellen und mit der neuen Molkerei in Elisabeth¬

fehn vereinigt werden ,

Papenburg und Umgebung
, ,Triumph der Heiterkeit "

otz . Ein besseres Kennwort hätte man dem Gastspiel des bekann¬
ten Komiters Egbert Sommer vom Reichssender Hamburg , das
am Sonnabendabend im Hotel Hülsmann von der NS . - Gemein¬
schaft Kraft durch Freude " geboten wurde , nicht mitgeben können .
Troy all der Darbietungen in der letzten Zeit , darf man getrost
feststellen , daß wir einen solch vergnüglichen Abend wirklich lange
Beit nicht erlebt haben . Weber zwei Stunden feierte die Heiterkeit
tatsächlich Triumphe und man fam aus dem Lachen wirklich nicht
Heraus . Der bekannte Dialektkomiker Harold Holm war als An¬
Jager tätig . Besondere Freude bereitete allen der bekannte Komifer
Egbert Sommer , der immer wieder sich selbst übertraf und wahr¬
hafte Stürme der Heiterkeit zu entfachen vermochte . Doch nicht
nur diese beiden taten ihr Bestes , auch die anderen Künstler tru

gen zu einem sehr großen Teil zur Erfüllung der von den Anwe¬
fenden in das große Varietéprogramm gesetzten Hoffnungen bei .
Im Gegensatz zum leichten Humor , warteten sie mit Leistungen
anderer Art auf . Besonders erwähnenswert sind hierbei die
Spikentänze der vom Hansa -Theater in Hamburg bekannten Lotte
Peters , die Darbietungen des tüchtigen Tanzstars Riolfa , die Lei¬
stungen des ungarischen Meisterjongleus Joe Kelly und die akroba =
tischen Vorführungen einiger weiterer Mitglieder des Künstler¬
ensembles . Alles in allem : das war ein Abend , wie wir ihn ganz
gerne noch einmal wiedererleben möchten .

otz . Reichsberufswettkampf . Am gestrigen Sonntagnachmittag
fanden im Hotel Hülsmann in Papenburg und in der Gast¬
wirtschaft Einhaus in Aschendorf die Eröffnungstagungen
für den Reichsberufswettkampf 1939 statt . Eingeladen waren dozn
alle Betriebsführer , Meister , Gesellen und Lehrlinge .

otz . Karnevalistischer Abend . In einer Besprechung des Vor¬
Standes der Ersten Großen Karnevalsgesellschaft Emsland , Eih
Papenburg , wurde beschlossen , daß der im Rahmen der Gaufultur¬
woche für den 3. Dezember geplante tarnevalistische Abend
im großen Saale des Hotel Hülsmann stattfinden soll , der zu die¬
fem Zwecke eine besonders schöne Ausschmückung erfahren wird .

otz . Steuerzahlen nicht versäumen . An die am 5. November 1938
fällig gewefenen Lohn - und Wehrsteuer , an die am 10. November
1938 fällig werdenden Umsatzsteuer -Boranaghhlungen der Monatss

-dern die Kirche zuerst ob sie sich träftig genug fühle , den
Weg aus der Kirche heraus allein zu machen , was sie bejahte .
Kurz vor der Kirche brach sie tot zusammen . Dem Mann und

den Kindern beringt man allgemein eine herzliche Teilnahme
entgegen .

oiz . Bunde . Versehung . Die Pastassistentin Frl . Pe¬
ters wurde an das Bostamt in Weener verseßt , nachdem sie
18 Jahre am hiesigen Postamt tätig gewesen war .

otz . Bunde . Sammlung . Der Verkauf der 500 Trach¬
ienabzeichen , der von der SA durchgeführt wurde , erbrachte

hier den Betrag von 153,93 Reichsmart .

otz . Landschaftspolder . Schwierige Verkehrsver =
hältnisse . Die Straße über Landschaftspolder ist , wie be¬
fannt sehr schlecht . Schwierig aber werden die Verkehrsver¬
hältnisse im Herbst , wenn der Sommerweg richtig durchge¬
weicht ist . Dann wagt kein Fahrzeugbesizer , sein Gefährt
beim Ausweichen oder Ueberholen in den Sommerweg zu
lenfeu . Unweigerlich würd es auch festgeraten . Erfreulich ist
es , feststellen zu können , daß es einige Fuhrleute gibt , die
diesen schwierigen Verhältnissen Rechnung tragen und , falls
sie überholt werden sollen , auf die Einfahrt eines Hofes fah¬
ren , um dem anderen Fahrzeug Platz zu bieten .

otz . Möhlenwarf . Günstiges Ergebnis des Pla¬
fettenverkaufs . Die nach hier überwiesenen Blafetten
fonnten restlos abgesezt werden . Beim Knotenpunkt wurden
viele Kraftwagen von den Sammlern angehalten . Gern ga¬
ben bie Kraftfahrer eine Gabe , selbst als die Piafetten schon
alle verkauft waren .

zahler , sowie Vermögenssteuerzahlungen nach dem letzten Vermö
genssteuerbescheid und an die amt 21. November 1938 fällig werdende
Lohn - und Wehrsteuer wird öffentlich erinnert Nach § § 1, 3 des
Steuersäumnis . gefehes vom 24. 12. 1934 ist bei nicht rechtzeitiger Ent¬
richtung der Steuerzahlung mit dem Ablauf des Fälligkeitstages ein
Säumniszuschlag von 2 v . H. verwirkt . Gegen Schuldner , die nicht
binnen einer Woche nach Fälligkeit zahlen , wird die Zwangsvoll¬
ftreckung eingeleitet . Auf die Liste der fäumigen Steuerzahler wird
hingewiesen .

otz . Aschendorf . Uebung der Feuerwehr . Von unserer
Freiwilligen Feuerwehr wurde hier eine Alarmübung durchgeführt .
Landrat Gronewald erschien an der „ Brandstelle " und hab nach
beendigter Nebung hervor , daß die Leistungen in jeder Weise be =
friedigend gewesen und der Alarm als gelungen zu werten sei .

otz . Rhede . Aus dem Moo . Durch die nasse Witterung
mußte das Einfahren des Torfes unterbleiben . Die Zuwegungen zu
den Torfgräbereien sind unbefahrbar geworden . Der Torfvorrat
ist vielerorts schon recht knapp geworden . Außerdem leidet der auf
den Mooren befindliche gestochene Torf stark unter der jeßigen
Nässe . Die im Ort befindlichen Pumpen und Durchlässe sind
teilweise verstopft oder haben ein derart knappes Fassungsver¬
mögen , daß bei dem starken Wasseranfall vielerorts in den Straßen
Wasseransammlungen . sich bildeten . Dem Vernehmen-

nach wird die Hauptstraße durch Rhede an der Kirche eine
Verbreiterung erfahren .

otz . Wahn . Die Meister prüfung im Holzschuhmacher¬
Handwerk bestand in Osnabrück der hiesige Einwohner Mathias
Hanekamp von hier .

Run auch Seefahrer im Reichsberufswettkampf

Zum ersten Male beteiligt sich in diesem Jahr die See¬
fahrt am Reichsberufswettkampf . Daß der Einsatz der See¬
fahrt im RBW . erst jetzt geschieht , ist erklärlich durch die
Schwierigkeiten für die Wettkampfteilnehmer , zum rechten
Termin im Hafen zu sein und dadurch , daß nicht ausreichend
Wettkampfstätten zur Verfügung stehen außer den wenigen ,
gerade im Hafen liegenden Schiffen . Denn naturgemäß muß
als Kampfstatt die bisherige Umgebung der Teilnehmer ge¬
wählt werden .

Im Vorjahre hat sich die Loggerfischerei am RBM . in

Weser - Ems beteiligt , die Saisonbetriebe umfaßt und daher
die Möglichkeit hatte , die Teilnehmer nach Saisonschluß zu¬
sammenzufaffen . Sonst liegen für der diesjährigen RBW .
in der Seefahrt keinerlei Erfahrungen vor , auf denen aufge¬
baut werden kann .

Es sind erst drei Berufsarfen herangezogen : die Decks¬
mannschaften , die Mannschaftsköche und die Funker . Es
werden eingespannt die Große Fahrt , die Hochseefischerei
und die Logger - Betriebe . Alle drei Abschnitte Wefer - Ems ,

Hamburg und Ostsee mit ihren Unterabschnitten sind beteiligt .
Ein vorbereitender Ausschuß , bestehend aus den Vertre¬

tern der DAF ., der Berufsgenossenschaften , der Betriebe
und der Seemannsschulen hat die Aufgaben umrissen , die für
Jungen und Vollmatrosen gestaffelt find . Ebenso wie im

allgemeinen Reichsberufswettkampf findet eine brattische ,
theoretische , weltanschauliche und sportliche Leistungsabnah
me statt . Die sportlichen Ausgaben müssen den seemännis
schen Lebensbedingtheiten angepakt werden .

Troß der Schwierigkeiten erwarten die verantwortlichen
Männer des RBW . für die Seefahrt einen guten Erfolg . Die

Meldungen gehen über die in See befindlichen Schiffe , denen
über die Ortsgruppenleiter die Anmeldebogen zugestellt wer
den , im nächsten Monat ein , so daß dann übersehen werden
fann , wie viele der achtzigtausend in der DAF . -Seefahrt or
ganisierten Seefahrer am RBW 1938/39 teilnehmen .

Qualitätsförderung beim Hering . .

Die Qualität der Calzheringe wird planmäßig gefördert .
Der Reichsnährstand hat durch die Hauptvereinigung der
Deutschen Fischwirtschaft soeben eine Neuregelung der Quali
täten und Corten des deutschen Salzherings getroffen . Der
Salzhering ist die wichtigste Dauerware , die die deutsche Fisch¬
wirtschaft herstellt . Diesem Wesen der Ware entsprechend ließ
sich hier am ehesten eine genaue Standardisierung
erreichen . Die Versuche , durch Prüfung und Stempelung der
Gebinde dem Käufer eine eindeutige Gewähr für Herkunft
und Inhalt zu geben , reichen beim Salzhering schon weit , fo
gar schon Jahrhunderte zurück . In neuerer Zeit hat sich der
Reichsnährstand der Qualitätsüberprüfung angenommen . Die
ersten Anordnungen wurden 1935 und 1936 erlassen . Es er¬
wies sich aber nunmehr als zweckmäßig , die Bestimmungen zus
sammenzufassen und zu vereinheitlichen und außerdem in der
Richtung des Qualitätsgedankens weiter auszubauen . Die
Anerdnung Nr . 83 der Hauptvereinigung der Deutschen
Fischwirtschaft schreibt grundsäßlich die Prüfung und Stem¬
pelung aller deutschen Salzheringe vor , die Ausführungsbe
stinimungen regeln im einzelnen die Art der Verpackung und

dungszwed, Hering art , Sortierung und Güte, ferner das
der Warenkennzeichnung nach Herstellungsweise , Verwen

Verfahren der Prüfung und Stempelung

Latzte Schiffbmeldungen
Schiffsverkehr im Hafen von Leer .

Angekommene Schiffe : 5. November : Gesine , Beelmann ; Gerda ,
Wiemers ; Johanne , Friedrichs : Cornelia 1, Boyen ; EL EM ,
Olthoff : 6. November : My Adeline , Fröhling ; DL Mathilde , Reck ;
Maria , Badewien ; Wilhelm , Sievers ; MB Cornelia , Poehlmann ;
Gerda , Lübkes , 7. November : Jantje , Meeuw ; Grete , Doyen ; abge
fahrene Schiffe : 5. November : Wilhelmine , Terfehn ; WIAG . 70,
Kloster ; Cornelia , de Looff ; Kehrwieder , Kramer ; D2 Gertrud ,
Klarhelt ; 2 Gebrüder , Wacker ; Netty , Grest ; Grete , Büscher ; Undine ,
Brahm ; 6. November : Johanne Friedrichs ; DL Sophie , Erfeling ;
DL Helene , Duhnsen .

Unter dem Shoheitsadler
Ortsgruppe NSDAP . , Leer / Osten .

Heute , Montag abend , 20 % Uhr , Zusammenkunft aller Ortsgruppen
amtsleiter , Bellenleiter und Blockleiter bei W. Schua , Gasthof Leda .
Die Sprechstunde des Ortsgruppenleiters fällt heute aus .
Ortsgruppe Bunde .

Am 9. November führt die Ortsgruppe um 20 Uhr bei van der
Berg eine Gedenkstunde durch . Für Parteigenossen , Barteige
nossinnen und die Mitglieder der Gliederungen und angeschlossenen
Verbände ist die Teilnahme Pflicht . Die Bevölkerung ist herzlich eins
geladen . Es spricht Gauredner Pg . Lührmann -Lingen .
Amt für Volkswohlfahrt , Kreis Leer .

Tagungen der Ortsgruppen : Dienstag , den 8. November ,
17 . 30 Uhr , bei Reiß , fr . Tammen , Jemgum , für Ortsgruppe Jemgum ;
Dienstag , den November , 19 . 30 Uhr bei Sarenberg , Dißummer -Berlaat ,
für Ortsgruppe Dihumerverlaat und Dißum ; Donnerstag , den 19 .
November , 17 . 30 Uhr , Gasthof zur Blinke , für Ortsgruppen Bunde ,
Wymeer , Holthusen und Weenermoor ; Donnerstag , den 10. November ,
19 . 30 Uhr , bei Plaatje , Weener , für Ortsgruppen Weener und
Stapelmoor . Es nehmen teil : der Ortsgruppenstab und sämtliche
Block - und Zellenwalter .

S . A. G. 2/3 , Leer .
Dienstag , 8. November , 20 Uhr , Gymnasium . Schreibzeug und

Karten mitbringen . .

NS . - Frauenschaft und Deutsches Frauenwerk , Leer /Mitte .
Die Amtsleiterinnen werden zu einer kurzen Besprechung zune

Dienstag , 17 Uhr , in den Gemeinschaftsraum des Kreishauses ,
Brunnenstraße , aufgerufen .

NS - Frauenschaft Deutsches Frauenwert , Leer Cften .
Die Feier am 9. November für die Ortsgruppe Often findet bet

van Mack statt .

DAF . Leer , Gemeinschaftsabend der Hausgehilfinnen .
Am Montag , dem 7. November , Gemeinschaftsabend der Hausgehil

finnen in der Deutschen Arbeitsfront , Viehhof , Reffe , 20 % Uhr . Krei
fachgruppe Hausgehilfinnen , Abt . Haus und Heim .

Jugendgruppe der NS .-Frauenschaft Heisfelde
Heimabend am Dienstag fällt aus .

SI . , Gefolgschaft 1/381 , Echar 3 .
Die Schar 3 tritt Montag , den 7. November , um 20 Uhr , beim

neuen HJ . -Heint in Winteruniform (ohne Müge ) zum Singabend ar

DJ ., Fähnlein 3/381 , Heisfelde -Leer .
Heute , Montag , tritt die Eingsdar um 7 % Uhr bei Barlet an . -

Am Mittwoch tritt das Fähnlein um 3 Uhr beim Ehrenmal ( Heiss
felderstraße ) an .

BDM . -Wert , ,Glaube und Schönheit " , Arbeitsgemeinschaft , , Ghm
nastik und Sport " .

Heute abend , 20 . 15 Uhr : Antreten zur Gymnastit in der Diters
itegschule .

BDM . , Gruppe 2/381 .
Heute , Montag , den 7. November , ist Turnabend . Antreten um 8 %

Uhr mit Turnzeug bei der Bauernschule .

BDM . , Gruppe 3/381 , Loga .
Heute abend 20 % Uhr Untersuchung im Kreiskrankenhaus . Schaften

5 und 6 Dienstagabend , 20 Uhr , Heimabend in der Schule . Schaften
1 - 4 Appell für das BDM . -Werk , ,Glaube und Schönheit " am
Donnerstagabend 20 % Uhr in der Schule .

•Barometerstand am 7. 11 . , morgens 8 Uhr 765,0 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 14,00
Niedrigster C + 10,00
Gefallene Regenmengen in Millimetern 0,6

24 99

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , feer .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. X. 1938 : Hauptausgabe 27 323 , davon Bezirksausgabe Leer¬
Reiderland 10 042 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist als
Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ) . 8ur Beit ist Anzeigens
Breisliste Nr . 17 für die Bauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe ..
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

P M
Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch für die Bilder ) des

Bezirks Ausgabe Leer Reiderland Heinrich Herlyn ver
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderlands
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S . 8opfs & Sol
Gm . b . S . , Leer ,



Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Biehleuchenpolizeiliche Anordnung
betr . Ausbruch der Maul - und Klauenseuche .

Unter den Diebbeständen von Rademacher , Bollinghausen ,
Ww . Huisinga , Nuttermoorerfiel , Boerma , Thren , und Peter
Hensmann , Esklum , ist die Maul und Klauenfeuche zum zweiten
Male in diefem Seuchengange festgestellt worden .

Die bezüglich diefer Seuchenfälle erlassene viehleuchenpolizeiliche
Anordnung wird im nächsten Stück des amtlichen Kreisblatts und
in ortsüblicher Weise durch die in Betracht kommenden Bürger
meister bekannt gegeben werden . Das amtliche Kreisblatt kann
bei den Bürgermeistern eingesehen werden .

Leet , den 4. November 1938 .

Der Landrat . Couring .

Achtung !

ein

n5
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kraft

Infchart
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Die Deutsche Arbeitsfront
NSG . Kraft durch Freude

Kreis Leer

Kulturring der Stadt Leer

Hente abend 8 Uhr im „, Tivoli"

Für Martini !

Würzige Moppen 500 gr 50 Pfg .

e 500 gr 60 Pfg .

500 gr 65 Pfg .

Kristall - Gebäck .

Gewürz -Spekulatius .

Kessener Lebensmittel
Leer , Adolf - Hitler - Straße 63

Vortragsabend Mütter !
geftaltet vom Verein junger Kaufleute

Profeffor Dr . Junja Kitayama - Tokio :

Achtung ! Die Weltmacht im fernen Often "

Groningerstraße - Leerort
Am Dienstag , den 8. November 1938, wird die Wafferleitung

wegen dringender Arbeiten während der Zeit vou 12 . 30 - 17 . 30 Uhr

Städt . Wasserwert Leer
Grundmann , Betriebsleiter .gesperrt .

Gerichtliche Bekanntmachungen

Das Entschuldungsverfahren des Bauern Jakob Sweers in
Rorichmoor (Lw . E. 23 ) ift nach rechtskräftiger Bestätigung des
Vergleichsvorschlages am 3. November 1938 aufgehoben .

Entschuldungsamt Leer , den 3. November 1938 .

Zu verkaufen
Zu sofort oder später finden noch

junge Mädchen
2 schöne Läuferschweine dauernde Beschäftigung in der

zu verkaufen .

Albrecht Lay , Veenhusen .

Stridwarenfabrit C. Grothe , Leer .

Schöne FerrerKochtüke
zu verkaufen .

Fr . Duin , Brunn .

Eine

gute , milchgebende 3iege
hat zu verkaufen

gesucht .

Hotel Hilling , Papenburg .

Für Gastwirtschaft tüchtige

W. Muller,Stallbrüggerfeld.Hausgehilfin
Zu mieten gesucht

Beamter sucht

nicht unter 20 Jahren gesucht .

Wilh . Heyen , Oldenburg i . O. ,
Hermannstraße 55 .

- 5- 3immer-WohnungJugendlicher Arbeiter
zu mieten .
Leer , Straße der SA 106 .

Angestellter sucht in leer oder

nähere Umgebung

4 - 5 -Zimmer -Wohnung
Angebote m . Preisangabe unter

fofort oder später gesucht .

Strickwarenfabrik C. Grothe ,
Leer .

£ 911 an die OT3 , Leer , erbeten . Nehme

Zu vermieten

Garage Jofort

Vermischtes

gute Milchtuh auf Futter.
Dietrich Gräffe ,
Steenfelderfehn .

Mit Lichtbildern , Tonfilm u . Schallplatten

Eintrittspreise : Für Mitglieder 0. 30 RM . Anerkennungsgebühr ,

f. Nichtmitglieder 0. 80 RM . Mitglieder des Vereins junger Kauf¬
leute habenfreien Eintritt, deren Angehörige zahlen 0.30 Rm.

Zu Martini :
Braune Moppen
Weiße Moppen
Spekulatius •

500 gr 52 Pfg .

500 gr 55 Pfg .

250 gr 38 Pfg .

Martini - Keks 250 gr 36 Pfg .

Kleine Marzigan - Stücke !
Lieferung auf Wunsch frei Haus !

3 %
Hamburger Kaffee - Lager RABATT
Thams & Garfs Paul Düvier Morken

THA GA Loer , Hindenburgstraße 39 ausgen
Fernruf 2811

Die Fernsprechnummer der

Schriftleitung der „ DTZ "
Heimatbeilage Leer , ist

O

Einige
Artikel

Leer 2802
Die Schriftleitung ist in dringenden
Fällen auch abends bis 22 Uhr und

Sonntags fernmündlich zu erreichen

Seisfelde undUmgegend Die Höhensonnezu vermieten . Halte meinen vom
HauptvereinVictoriahaus Leer . Norden neu an =

2 möblierte Zimmer
gekauften

Biegenbod Hans '

mit Kochgelegenheit sofort zum Decken empfohlen . Sämtl .
zu vermieten .

Zu erfragen bei der OTZ , Leer .

Stellen -Angebote

Bewerbungen

teine Originale

beifügen !

Gesundes , kinderliebes

Tagesmädchen
gesucht .

Frau Käte Beckmann ,
Ringstraße 50 , b . Wilhelmslust .

Suche zu sofort

Biegen können zugelaffen werden .

Heisfelde ,5 . Amelsberg ,

Logaerweg 95 .

balte Biegenbodmeinen
zum Decken empfohlen .
Johann Böke ,
Warlingsfehnpolder .

Anzeigen

gewinnt eine immer größere

Bedeutung auch für den
Privathaushalt !

Neue Modelle

zu erschwinglichen Preisen
im Elektrohaus

Fr . Hoppe
Leer , Hindenburgstr . 33

Empf . pr . lebdfr .
Kochschellfische ,

1/2 kg 30 u . 35 Pfg ., Brather . 18 Pfg . ,
Bratschollen , Heilbutt , Steinbutt ,
Tarbutt ,Seezungen , ff . Goldb .-Filet ,
tägl . frisch ger . Bückinge , Schellf . ,
Makrel . , Seeaal , Sprotten , Aal etc . ,
ff . Herings - und Fleischfalat , prima

Adolf Hitler Str . 24
in der OT3 . haben gefüllte Heringe , tägl . fr . Granat .

stets großen Erfolg ! Brabandt , Telefon2252.

zwei zuverlässige Lastkraftfahrer.

Anzeigen

Bei Nierenstörungen
empfiehlt der Arzt neben
anderen Anordnungen gerne
einen Kräutertee . Versuchen

Sie Mühlhan ' s

Nieren - Tee
Marke , Wurzelsepp " .

Er spült die Nieren gut durch ,
die ein wichtiges Ausschei¬

dungsorgan sind .
Original - Packung RM . 1 . ¬

Kreuz - Drogerie

Fritz Aits
Leer , Ad . - Hitler - Str . Fernr . 2415

Zu Martini
Pflastersteine 50%weißglafiert 500 gr

Keks - Gebäck

9

. 500 gr

Spekulatius
fein gewürzt , 500 gr

55

65 &

5 -Pfg . -Artikel
in großer Auswahl

Bernh . Hortmeyer,
Leer , Hindenburgstr . 59

Anruf 2813

Empfehle prima
lebendfrischebitte bis 9 Uhr morgens Kochschellfische, ½ kg 30 Pfg . ,aufzugeben , größere am feinftes Goldbarschfilet , lebendNachmittag vorher .
frische große Bratschollen , 1/2 kg

Bei rechtzeitiger Aufgabe kann 35 Pfg . , Ibdfe . Bratheringe , frisch

verwendet werden . Sie habenAnton Voßkamp , Papenburg . Fernruf 437. mehr Sorgfalt auf guten Sab aus dem Rauch: ff.Räucherwaren.
deshalb mehr Freude und Erfolg W. Stumpf , Wörde . Tel . 2316

Gut eingeführte Samenhandlung im Gau Weser - Ems , durch Ihre Anzeigen .

engros und detail , sucht

Geburt
Drucksachen für alle Ereignisse des

Familienlebensfungen, gewandten, strebsamen Mitarbeiter Verlobung bebensliefert sober,preiswert,
der auch die Fähigkeit besitzt , evtl . mit Erfolg Reise¬
tätigkeit auszuüben .

Bewerbungsschreiben mit Lichtbild und Zeugnisabschriften
erbeten unter L. 910 an die OTZ . Leer ,

schnell , die Buch- u. Akzidenzdruckerei

Heute u . morgen ,
lebendfe . Koch
fchellfische , 1 kg 30 Pfg , Beat¬

gebt Eurem Kinde meine beringe 18 Pfg ., Bratfchollen 35
wohlschmeckende und 40 Pfg . . Jischfilet 40 Pfg . .

Goldbarfchfilet 55 Pfg . Ab 3 Ube

am

Lebertran - Emilion laBücklinge, f. Makrelen, Schell¬
Flasche von Mk . 1. 25 ant fifch, Goldbarfch, Speckaal , ufw.

Reiner Lebertran Fl. von 50 an Fisch - Klodt lefon2418
Drogerie Hermann DrostTrauerhalber bleibt mein
Leer Hindenburgstraße 26 .

Bist Du schon

Geschäft am Dienstag ,
dem 8. November , von
11 Uhr ab

Mitglied der geschlossen
NSV . ? J . G . Ahten , Leer

Familiennachrichten

Ihre Verlobung geben bekannt :

Fenna Wihsmann

Albert Honefeld

Stiekelkamperfehn
November 1938 .

Wir haben uns verlobt ;

Neermoor

Engeline Terveen
Richard Schulte

Völlenerfehn , 6. November 1938

Ihre Vermählung geben bekannt :

Engelke Schulte
Okkeline Schulte , geb . Meske

Völlenerfehn , 6. Novbr . 1938

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten !

Leer , Ihrhove , Norden , Oldenburg ,
den 4. November 1938 .

Statt Karten .

Heute um 22 . 15 Uhr entschlief sanft und ruhig nach
langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden , jedoch
plötzlich und unerwartet unsere liebe , gute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante ,

Frau Schwantje Klaassen
geb . Bonk

in ihrem 73 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Frity Heitbrink und Frau , geb . Klaassen ,
H. Willers und Frau , geb . Klaassen ,
Joh . Klaassen und Frau , geb . Weiland ,
Peter Ahlers und Familie ,

nebst Enkelkindern und Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem 9. Novbr .,
nachm . 3 Uhr , vom Trauerhause Großstr . 43 aus statt .

Nordgeorgsiehn , 6. November 1938 .

Am Sonntag morgen 11 Uhr entschlief sanft und ruhig

nach langem Leiden unser lieber Bruder , Onkel und
Großonkel

Jürgen van Heuveln
im Alter von 74 Jahren .

Dieses bringen zur Anzeige
die trauernden Brüder

Harm van Heuveln

Göke van Heuveln

nebst Angehörigem .

Zur Beerdigung am Donnerstag , 10 . November , nach¬

mittags 1 Uhr , wird hierdurch eingeladen .

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme beim Hin¬

. scheiden unserer lieben Mutter sagen wir hierdurch

herzlichsten Dank !
unsern

Geschwister Becker

Hochzeit

Trauer
Leer , den 7. November 1938 ,

D. H. Zopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer
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